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Vorwort 

In der vorliegenden Arbeit wird ein Teil der altbabylonischen 

Wirtschattsurkunden aus dem Archiv VOll 'rall Leili'i"n 1987 in 

l:Iearbei tung vorgeleyt. Sie wurde von der Fakul tät tür 

Kulturwissenschatten der Universität Tübinye~ im Mai 199] als 

Dissertation anyenommen. 

Die Kopien der Texte werden im Rahmen der 

Archives i.n Tall Leilän Researclles, YaJe 

erscheinen. 

publikation des 

Unü'ersity (USA) 

Die Arbeit verdankt ihr Entstehen der freundlichen Erlaubnis von 

Prot. Dr. 11. Weiss (Yale University), dem Leiter del
o 

Ausgrabungen von Tall Lellän, die 'l'exte zu verötfentlichen. 

Meinem hochverehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr. W. Rölliy bin ich 

tür seine Betreuung, seine stets wertvollen Ratschläye und 

Verbesserungsvorschläge zu vielen Problemen. die sich 1m Laufe 

der Arbeit stellten, zu herzlichem Dank verpflichtet. Ebelltalls 

möchte ich Frau Prof. Dr. B. Groneberg tür ihren Rat uml ihre 

Hinweise danken. 
Weiter gilt mein Dank meinem Kollegen Dr. J. Eidern (Copenhagen) 

für zahlreiche Anregungen und Hinweise bei der gemeinsamen 

Arbeit im Museum von Deir ez-Zor, Syrien und während seines 

Aufenthaltes in TÜbingen, sowie meinen Kommilitonen E. C. Cancik 

und H. Scheyhing für ihre Unterstützung bei der Erstelluny dei' 

deutschen Fassung. 
Weiterhin danke ich meinem Lehrer in Aleppo, Prot. D1'. A. IleblJo, 

der mir stets mit Rät und Tat zur Seite ständ und mich zum 

Studium der Altorientalistik ermutigte. 

Zu danken habe ich schließlich der Universität VOll Aleppo uud 

dem DAAD für die finanzielle Unterstützung und nicht zuletzt tür 

die Geduld und den Zuspruch meiner Familie, olme die diese 

Arbeit nicht zustande yekommen wäre. 

'I'ÜlJillgen. im Februar 1991 Fal.'ouk .U.ililail 
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KinJei tun<] 

1. Tall LeiHin 

L_ La9f._!!!j(j Forschullqsgesc!!l!ll~!O~_.Q§!L...Bu i t'll! 

Der '1'all Leilän liegt im Nordosten Syriens, etwa 25 kill 

südöollich VOll Qalllilli. alll Wadi Jarra~. Er ist circa 90 ha 

groß und 22 111 hoch. Bereits 1878 wies 11. Rassam auf die 

Bedeutung dieses 'rali' s hin. l Etwa zwan:.:ig Jahre später 

beschrieb ihn Oppenheim als einen Ort "aus assyrischer oder 

älterer Zeit".2 1920 vermutete E. Forrer in den "Ruinen 

einer assyr iSChen Stadt" eine der antiken Städte Urakka, 
Ka~at oder Masak. J 

Nach der Entdeckung der Palastarchive 111 Mari (Tall ~arrri) 
und der Archive von Chagar Bazar fanden sich zdhlreiche 

Belege für eine Stadt namens ~ubat-Enlil. die als Residenz 

des ~amli-Adad I. bezeichnet wurde. Im Laufe der 

Diskussionen um die mögliche LOkaliSierung dieser Stadt 

bildeteIl sich in der Forschung zwei Hauptansichten heraus: 1 

1. ~ubat-Enlil sei in Cliagar Bazar selbst zu suchen. 

2. ~ubat-Enlil sei mit Assur gleichzusetzen. 

Erst 1957/58 lenkte M. Falkner die Aufmerksamkeit auf eine 

mögliche Identifikation von ~ubat-Enlil mit den Ruinon des 

Tall Leilän.
5 

Auch IIrouda trat tür eine LOkaliSierung der 
Stadt im östlichen '1'el1 des 

Nachbarscha ft VOll Kalja t. t 
Uäbilr-Dleiecks, in deI 

In der FOlge schlossen sich auch Van Liel'e und W. W. Hallo 

~. Rassam, Asshur dnd lhe Land or Nimrod 2321. 

M. Freiherr VOll Oppenhehl, Nitte1meer 141. It'/t. 

E. Forler, Provin:.:einteilung 20. 

4 Sie bind zusammengestellt bei M. Falkner, AIO 18 (l9~'l/581 
26.:n. ß. Hroud<l, ~mOG 90 (J9~)8) 29ft. - 11. Weiss, AAAS 33 
(]91l3) 52. 

falkner, <1.0. 3'/ (53). 

llroudil il. o. 33. 
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diesen Vorschlägen an. 1 

;4, __ Die _Ausgrabungen bis 1987 

Die Ausgrabungen am TaU Leilän beqannen im Jahr 1978 durch 

die Universität Yale unter Leitung von lIarvey Weiss. 

Zunächst wurde ein topographischer Plan des Tall • 13 

angefertigt und eine Obertlächenbegehung durchgeführt, um 

ei ne f'l'ste Vorstellung von den vorhandenen Schichten 

erhalten. 

1979 wurde auf der Akropolis ein Testschnitt angelegt, 

die Abfolge der Siedlungsschicllten endgültig zu klären. 

zu 

um 

n der dritten Kampagne 1980 wurdell die Arbeiten am 

Testschnitt weitergeführt und es konnten, aufgrund der 

Keramikfunde, sechs Phasen, die die Zeit von etwa 5500 bis 

800 v. ChI'. umfaßten. geschieden werden.! Auf der Akropolis 

wurde ein "Langraumlempel" (lLL.II) gefunden, dessen 

Grundriß dem des Assurtempel des llamlH-Adad I. dem I)agan­

Tempel in Mari. oder auch dem altbabylonischen Tempel in 

11 al-Rima~ ähnelt. Auch wurden einige Wirtschaftsurkunden 

und Siegelabrollungen aus der Zeit des §amli-Adad I 

gefumlen. 

1982 fallden 13 ich weitere Wirtschaftsurkunden und 

9iegelabrollungen.' 

1985 Imrden Ausgrabungen in der IJIl terstadt durchge führt, be i 

dellen ein Palast aus dem zweiten Jahrtausend v. ChI'. 

entdeckt wurde. In den Räumen 2 und ~ dieses Palastes sind 

allbabYl()ll~ische Wirtschaftsurkunden, teils fragmentarisch 

'I 
s. W. J. vall Llere, AAS 14 (1964) 119. - W. W. Hallo, JCS 

18 (1964) 7Jt. 

8 S. 11. Weiss, MO 28 (1981/82) 
Ausgrabungsber1chte. 

226ff und die [olgeIHlell 

Diese Urkunden (insgesamt etwa 25 Texte lind mehr'ere 
S egelabrollunqBIlI, die 1980 und 1982 dllS Licht kamen, werden 
von 130 R. Foster, O. Snell ulld IL H. Nhiting in '{'ell l,()jlilll 

Research 1, Yale Univerbily, publiziert. 
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erhalten, sowie Siegelabrol1ulIgen alls Licht qekollunell. IO 

L ___ Da!L ArchilL~Ql 

In der sechsten Kampagne (1987)11 wurden etwa 600 weitere 

Tafeln sowie hunderte von fragmenten und Siegelabrollungen 

aufge fundeil. Damit is t das Pa las tarchi v von 'l'a 11 La i läll nach 

Hari das größte in NOI'(Jmasopotamien und es lässt zahlreiche 

neue Beiträge zur Geschichte des UäbITr-Gebieles 

zweiten Hälfte des 18. Jhs. v.Chr. erwarten. 

Folgende 'l'extarten 5 iud indem Areoi v vertreten; 12 

in d.,t' 

L Briefe von Königen oder höheren Funktiouäl.'Du <ws Städten 

im UabITr- und Sinjär-Gebiet. sowie von Uammurabi von Ualab, 

an die letzten drei Könige von §eUnä/§ubat-Enlil. 

:2. Umfangreiche politische Verträge zwischen den Köuigell 

VOll i:le\)llä/i:lubat-Enlil und anderen. meist benachbarten 

Staaten, sowie ein Vertra<,j mit der Stadt Assur. 

3. Ein unvollständiges Exemplar der Sumerischen 

Königsliste 111 fÜllt Fragmenten.]) 

4. Etwa 400 W.irtsehatts- lIud Verwaltullgsurkundell. 

:t!--!1er al!t i ke_Name . YQ!l 'ra I L Lei län 

Oie Problematik um deli antiken Namen VOll Tall Lei läH wunle 

bet'eits ausführlich VOll D. Chal'()in diskutiel't. 14 Wie eb 

scheint, wurde der Name der Stadt 

ursprünglicher Name, vor i:lamli-Adad 

2weimal geändel't. Ihr 

1., lautete Sehnä. AI 

10 S. da2u den Uericht von R. 
575tL 

N. Whitiny, AJA 9,1 (1990) 

11 Oie Ausgrabungsbel'ichte der el'fiten sechs Kalilpagnen (l9'11l-
1987) wurden publiziert in; ArO 2ß (L9ßl/ß:l) 22bft. AAAB:n 
(1983) '17fL - Atoll (l9!HI 1561t. A,JA 94 (l990) ~)29tt 

AAAS (1990) (im Druck). 

12 VCJ1. J. Ei delll , AAAS (990) (im J)un:ld. d"n; .. A,JA ()~) 
(1991) (illl Druck). 

IJ S. C. Vinetmte, N.A.U.U 19'JO/lJ. 

Jj 11. CharpJII, N.A.R.J ~) (1967) Ll9n. 



" 
-Adad 1. !Hili die Stadt uesetzte und sie zu einer 

zweiten Hauptstadt neuen Assur machte, änderte er offenbar 

ihren Namen ill :'1uba t-Eu li 1. In der ZEd t unseres Arch i ves 

(nach Z imr i-Lim von Mal' il schei n I: der frühere Name i!felJnä 

wieder aufgekommen zu sein, jedoch blieb daneben auch ~ubat­

Enlil in Gebrauch. Der Name des Landes/Staates lautete 

währeud der gesamten Zeit Apum (mit Apim). Der Name Apum ist 

problematisch. Er bezeichnet einerseits in den altass. 

Texten eine Stadt, und entsprechend ist auch B§let Apim der 

Name einer Stadtgottheit . Andererseits dient er auch als 

Bezeichnung des Landes/Staates. Diese Problematik wird 

ausführlich von J. Eidern in dessen Bearbeitung der Leilln­

Briete und VertrAge diskutiert werden.l~ 

11. Die Wirtfichaftsurkunden 

Mit dieser Arbeit wird etwa die HAlf te der durch Eponymen 

datierten Wirtschaftsurkunden vorgelegt .16 

1 ... -Z!!!!Llnhalt der 'l'exte 

Bei den TexteIl halldelt es sieh UIII Verwaltungsurkundell der 

PaJastwirtschaft. Sie registrieren die Eilliieferung (MU.DU) 

VOll Wein, Vieh und Holz bzw. die Ausgabe (ZLGA) von Wein. 

TextilieIl, Melal]gegenständell, öl und verschiedenen Speisen. 

l~ Dazu weiter 5. R. M. Whiting, AJA 94 (1990) 568ff. 

16 Beim Durchsehen der Texte konnten zunächst zwölt 
verschiedene Namen von Epouymen identifiziert werden. Es zeigte 
sich. daß etwa die HAlf te der Texte aus dem Eponymat eines 
Uabil-K§nu stammen. Diese 'l'exte wurden C. Vincellte (Yale 
University) zur Bearbeitung übergeben. Die allderen 
Wirtschaftsurkunden, mit elf verschiedene Eponymen, wurden mir 
zur Bearbei lung allverh'aut. Der Text L 87-707, der mit Ua-ab­
t[u? J datiert ist, ist eille RechtsurkulIde i.n sehr schlechtem 
ErhaltungsZusti!lld. Sie wird zu einem späteren Zeitpunkt 
bearbeitet werden. 
Die undatierten Texte sind nach den Aut tilldungsorten, parallel 
zu den datierten, aufgeteilt wurden. Von llipsell wurd"ll mit' die 
Texte aus den Räumen 2 lind 5 ilIlVE!rtrdllt; ihcü Bearbei tung möchle 
ich später dieser Arbeit hinzufügen. 
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Etwa di.e Bältte der Texte bletrel'fen Wein (NI'. 1-79). Er wird 

einesteils von Leuten (auch Herrschern) allS anderen Städten 

wie Urgii!, AlIlurasakku (111), Ijdläbä usw. gebracht, zum dnderell 

Teil aus den beiden Orten Burullum und :'1ebulwlä ll gelietert. 

Die Urkunden nennen drei Bestimillungen tür den WeIn: 

1. Er wü'd dem König, Pd]astbeamten oder Funktiollären 

sowie Besuchern aus anderen Städten angeboten. 

2. Er wird bei kultischen Angelegenheiten oder Festen 

wie i~rO(1Il1 und elunnu(m) als Opfergaue verwendet (vgl. Nrn. 

26. 30). 

3. Er wird als Weqzehrullg ausgegeben (vgl. Nrn. 42. 50. 

TI) . 

Bei den wenigen Viehtexlen (129-131. 136) handelt es sich um 

Anlieterullyen aus Orten in der Geyellli VOll Kallat, auti AZdmbul 

und aus Mari. im Südosten des Landes Apum. 

Ein eigenartiger 'l'ext (Nr. 135) stellt in Form einet" Liste 

Personen aus verschiedenen Orteu oder auch Octsl1amen allein 

als Lietecanten von Vieh, Bier usw. zusillumen. Diesel' 'l'ext 

is t von außerorden t 1 ichem Interesse für die 111 s tori sche 

Geographie der Gegend, da offenbar Orte aut dem Weg VOll 

~ebnä/~ubat-Enlil nach Nabur aufgezählt werden. 

Unter den Lieferungen gibt es auch Speere aus verschiedenen 

Holzarten aus mehreren Ortschaften (NI'. 124). 

Textilien wurden offeuual' in der Stadt selbst IlUlqeslelll, 

da 'l'exte, die dereu lülIUeferullLj oder Ankaut beurkunden, 

praktisch völilg feIl10n. 18 Dagegen werden häufiy K]ehlel, 

Stofte und Lederwaren (Nrll. 80 101) an Leute auti dlll1<'1'''11 

Städten wie Ualab oder' N.I\Jali ausgeqebeu (Nrn. 8J. UL !lB. 

90. 91. 96). bzw. inventarisiert (Nr. Oll. 

Silber war das wichtigste Zahlungsnd ttel in SelJnä/Subat 

Enli!. In dem größten Wirtschaftstext des Arehives (Nt'. 10) 

wird von einer großen Nellge Silber in der staatlichen Kasse 

sowie VOll ihren VerwendungszweCken (Kauf von Saatgul, Futl'el' 

11 !:lei Lietenlllgün dUS dies(,n LJeidell OI'Lell wird oi" eil! Name 
oder eüre ander·e Spezifizlel'Ull<J, dun~h weil dur W"ill übedH'dchl 
wurde. gegeben. Vel'lilul I ich yab e5 (,ine ställdiqe IIdlHleltiLJezildlllll'J 
~u diuLeu StüdteH~ 

16 EilW lIUtilh.dllue 1Il,I<:1l1. den· Text NI·. 101. 
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usw.1 berichtet. Gegen Silber wurden KJeidungsslOcke gekauft 

(Nr. 105). und es wurde häuf 1'1 in form von Reiten oder 

Fin<jerTülrJen als Entgelt tür eille TätigkeIt gegeben INrn. 

111. 112. 114. 119). 

Watten verschiedener Art, meist aus ßronzo werden an 

Herrscher wichtiger Orte IIlln,url. Kirdabat ecc.) geliefert 

tz.H. Nrn. 104. 101l. 116). 

Go.ld wurde zusammen mit Silber für die Herstelluug und 

Verzierung von Schmuckstücken, in einem Fall fOr ein Emblem, 

verwendet (NI'. ]07). 

Bel der Ausgabe VOll Metallgegellsti.inden fällt auf, daß, neben 

deli meist dafür verantwortlichen llatammu. des öfteren eill 

Palastbeamter namens Ulr-ummanl~u damit betraut wurde. 

Bei kultischen Festen wurden außer Wein auch Gewürze für das 

Fleisch und 01 für die Opfer verwendet INrll. 127. 128). 

Eillige Texte in Listentorm dokumentieren den Verbauch von 

Speisen (NINDA) als Verpflegung für den König oder wichtige 

Persönlichkeiten (Nrn. 133. 134. 143. 146). 

2 .~~ Der ~ku lti!if~ Ber_~ich 

über die religiösen Gebräuche erfährt man nur wenig aus den 

vorliegenden Texten. Die spärlichen Informationen bestehen 

in einigen Götternamen, Priestergruppen sowie Anspielungen 

auf kultische Angelegenheiten (Opfer, Feste). 

Die Götternamen kommen hauptsächlich als Bestandtei le VOll 

Personennamell vor. Am häufigsten sind die Gottheiten l~tar, 

EI, Adad/Addu. Eralj und Sin belegt. 

Eine besondere Stellung nimmt die Göttin Belet Apim, die 

"Herrin des Landes Apulll". ein. Ihr Tempel in Subat-Enli 1 ist 

schOll in einem Text aus Mari (A.25,16) beschrieben: danach 

war er doppelt so groß wie der Tempel in KaOat.J9 Wü· haben 

bisher kaum Nachrichten Ober diese Lokalgöttin. Um so 

IH:llIerkcllswel·ler j st es vielleicht, daß ihr einmal zusammen 

19 S. [LCharpin, Iraq 45 (1983) 56ft. Das papabum, d!c 
Cella. des Tempels ist nach diesem Text ]5,0 x 5,25 m (78,15m ) 
gr'oß. Ein in Lellin ausgegrabener, bisher jedo('h noch keiner 
Gottheit zu~ewiesener Tempe], hat etwa die doppelte Gt"öße (18,2~) 
x B • 146 m I. s. H.Weiss, AAAS 33 1191131 58. 

./ 

mit Nergal geopfert wird INr. 65, 15-]8). M~rkwürdigerweise 

1st EnU!, dessen Namell die Stadt doch zumindes zeitweise 

führte, nicht belegt. 

Priester (langO des Adad; entul aus Nawali werden als 

Lieferanten von Weill oder als Emptänger von öl 111 i t Namen 

genannt (Nrn. 8.3; 10, 3-7; 121l,'1). 

An kultischen Festen sind i~rO (NI'. 26, 11). elunnu (NI'. 30, 

21) und bamandullji (Ne 128, 2) genannt. Sie fanden 

wahrscheinlich in einelll heiligen Bezirk, dem bamrum, statt 

(s. Kommentar zu NI'. 32. 2). 

kill tische Termiui werden genannt; SISKURZ' RE FOlgende 

(=nlquml "Opfer" bezieht sich meist auf Wein. Als eine Art 

Steuer tür kultische Angelegenheiten wurde die alirtu (NI'. 

103, 10) erhoben. 

3. Die Bevölkerun~und Qle PrQ~ographie 

Die meisten Persollellnamell siud Lereits in den '1'exlull alls 

Mari, Chagar Bazar und 'ra 1 1 dl-Rima~l belegt. Das deutet 

darauf hin, daß sich die Struktur der Bevölkerullg ill diesem 

Gebiet im Laufe des 18. Jhs. v.ehr. kaum geällder-t hill. /lei 

der prosopographischen Auswertung der Urkuuden ist zu 

beachten, daß 

nicht aus 

die meisten 

~ubdt-Enli] 

namentlich 

stdlllmen, 

genannten PerS(Hlen 

sondern aus dem 

geographischen Umkreis der 'l'exte. Das hängt damit zusammen, 

daß Lieferungen und Ausgaben von und au .llldere (n I 01' le (Il) 

dokumentiert werden. 

Die eigclHliche Bevölkerung von Sel)llä/Suuat Eulil ist 1u den 

Texten nur durch die Oberschicht (Könige, Funktionäre) sowie 

eillige Dienstleute und lIandlJerkel verlrülen. 

Eine wichtig", Erscheinung 111 den Texten bilden die t)aLbalum­

Leute. Aus den /lrieten dj",ses Al"clIives geht kidr hervor, dillS 

sie eille besondere Rolle a! s lIi Ifstruppell spieltÜll 10 

Ejne Klassifizierung der 111 ur/sereu 'l'exten genannlen 

Personennamen I1dch ihrer e tim i schell ZugelIöl' j gk,; i t erg ibt 

~o " ". dazu J Eidem. A,JA 'J~) (I 'J'H I. 



folgendes Bild: 21 

Amurritisch: 43, B % 

Akkadisch: ::13, 'I % 

Uurritisch: 22.5 % 

11 

Da dieüe Zahlen nur auf einem 'rei1 des Ar'chives basieren, 

sind sie als vorläufig zu betrachten. 

VJt!: ,gs!Q9I~0!Js~,h~..R~H!!!! 

Der <.jeogL'aphische Horizont der Texte uml'aßt hauptsächlich 

Ortschaften im Lande Apum und 1m Gebiet deG Uabür-Drelecks. 

Darüber hinaus werden auch Orte 1m Sinjlr-Gebiet und 

nördl ich davon, sowie weiter entfernt gelegene Städte wie 

z.B. Ualab, Blbilim und Arrapba genannt. 

Es ist bekannt, daß ein Versuch, die große Zahl der nach deli 

Texten im Ulbürgebiet gelegenen Orte mit den zahlreichen 

Tall's in diesem Gebiet zu verbindell, äußerst problematisch 

ist. Die Schwierigkeit besteht darin. daß wir außer Tall 

8arri (Kabatl ulld Tal Leilln keine sicheren Anhaltspunkte 

besitzen. Aus diesem Grunde habe ich versucht, die in 

ullseren 'texten vorkommenden Ortsnamen in Gruppen zusammen zu 

stellei)' Es ergeben sich fünf geographische Regionen21 : 

Al Das Gebiet um Tall Leilan (Wadi Jarra~, Wadi'Abbas, Wadi 

ßer'e j) 

ßl Das Lane! Katlat und das Wadi Jagjag 

CI Das Gebiet zwischen Wadi Jagjay und Wadi ijanzfr 

Dl Vom Wadi ijanzfr bis zu den Uablirquellen, besonders deren 

nördlicher Teil. 

El Das Gebiet zwischen Tall Leilän und dem Sinjär-Gebiet 

(Wadi al-Radd bis zum Tigris). 

Eine Begrenzung des Landes Apum scheint Jedoch nach diesen 

1'exten nicht mögliCh. Vermutlich dill'fen die tolgelHl~m Orte 

als Anhaltspunkte für seine Ausdehllung angenommen werden: 

EluUut (im Nordwesten). Nawali, §urnat, Mari (im Grenzgebiet 

-,-,~-_._---~-~ 

Jt VgL die BerechtlllllYElfl von 8. Ilalley tiit' Tal! al-Rimah und 
Chaqal' Bazar ill OIlTR 8. 3B. • 

22 S. Kat'le. 

'.I 

zu Razamä und Alldarigl, lJälaba (Wadi al-Raddl. §ullä 

,Jagjagj. Ilälll,iUrl, Klrdal,lat bis NalJur.H 

23 S. weiter J. Eidc;lU, .\-JA 'J~) 119')1) (im DtlH.:ld. 

(Wadi 
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2-, ~!!L.A u t ba uggLTt!;.l.Q 

Die Texte zeigen in ihrem Aufbau keine großeil Unterschiede 

zu den Wirtschaftstexten aus Mari und Tall al-Rima~. 

Sie lassen sich allgemein in folgende Kategorien 

einteilen;2! 
"._-~. -. -

! 

gezAhltes Objekt x x X x x x x x x 

! 

Lieferdnt x 
: 

Empfänger x x x x x 

Verwendungszweck* x x x x 

lIerkunft/Amtsbez. d. x x x 

Lieferant/Empflngers 

Zeitangabe" x x x x 

Herkunft d. Objektes x x 
r-' 

Ausgabe/Kontrollverm. x x 

(Sa tammu/GIR3) 

Ausstellungsort x 

Datum x x x x x x x x x 
- ---

*; z.B. ana ~atl .. , ana SISKURa.RE, ana Qamad/rakds/~rm usw. 

**: z.B. inüma LUGAL/PN (ana ON illikü/ittiIru, i~tu ON 

ituram, ana GN iqqiI, ana nanmurim illikü); illüma PN (LU, ON) 

IGI LlJGAL u~bü; inümü iflre, elullui; illa mü~illl/küQätim usw. 

Dazu kommen 'rexte, die eintach verschiedene Objekte 

nacheinander auffühqm (Bestandslislen), Listen über "lIil(JtdH 

~arl·i.m", und Ratiollenlistell. 

21 Erläuterung zu deI.' 'rahelle: Oie 'l'abeUe basiert dUr dem 
gesamten vorge]egtell Textmdterial. In den Querspalten werden VOll 

1. bis 8. die verschiedenen mÖ(Jlicl!en inhaltlichen Bestillldteile 
eines 'l'(,xt.es ilufgtdü;Let. tu deli I.ängsspaltell wird dun,'l! ein x 
lIIiu'kiert, in welchüll KomhilldLiouen di,,~;e B"stdfldteilu iu deli 
einzelnen 'l'extcu auftn,ten. 
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~,-_ID:> I' a c !L!Ll!nsL~~!!!:.Ut 

Die Sprache der 'J'exte zeigt ke ine besonderen ~lerkma le. sie 

ist der anderer altbabylonischer Texte aus Nordmesopotamien 

vergleichbar, bis auf die 'ratsache, daß die Mimation 

häutiger zu fehlen scheiut. Auch Zeichenformen und Syllabar 

entsprechen dem in altbabylonischer Zeit in dieser Region 

Üblichen. 

I!. .. Ka lender 

Die in den Texten verwendeten Monatsnamen entsprechen dem 

sogenannten "Kalender des §amli-Adad I. H
• Sie sind auch in 

den Texten aus Chagar Bazar, Tall al-Rima~ und Mari (in der 

assyrischeil Periode) belegt. Die von O. eharpin vertretene 

Abfolge der Monate wird in zwei Punkten durch unsere '1'exte 

bestätigt2~: 

1. Als Name des ersten Monats in einem neuen. noch 

unbenannten Eponymatsjahr Iwarkj Ilme-EI Nr. 771 wird Niqmum 

gegeben. 

2. Der inklusiv gerechnete Abstand zwischen den Monaten 

Nabrüm und Addlrum beträgt nach Nr. 103. 31-21 fünf Monate. 

111. Geschichte von lebnä/lubat-Enlil. der Hauptstadt des 

Landes Apuul 

i. Nac!1 Texten außerhalb von Tal1_ Leilln 

Die Erg"bnisse der Ausgrabungen auf dem Tall Leilän 1979. 

1980 und 1982 haben gezeigt, daß Leilän schon im 3. Jt. 

v.eln. ein wichtigers Zentrum im \}abürgebiet war. In der 

Phase Leilan II! (ca. 3300-2500 v.Chr.) umfasste eHe Stadt 

eine (o'Iiiche von etwa 15 lIektal' . Im Lau[e von Leilän 11 wird 

sie um das sechs fache aut 90 lIektar erweitert und erhält 

2l l)' e)ldrpin, M.A.R.I.4 (l96~i) 2·15ff. Die Reihenfolge der 
Monate ist: Niqlllum, KinunuDl, Talllhlrl1lß, Naurüm, ~taIllIllIlum, Malld, 
Ayyärum, Addlnlln, Naqrällum, OUIßlIZ i, Abum IIlId T1rum. 
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eine lJmßlauet'ung .26 

Ein beschri tteteB Siegel aus der späten trohdynastischell 

Zeit und ein altakkadischer Text aus Tall Brak zeigen die 

Bedeutung des Ortes namens ~etJnä.21 In den altassyrischen 

Texten wird die Stadt unter dem Namen Apum als Station aut 

der assyrischen Kautmalilisroute (A!flur-Kani~) erwälmt.18 

Assurs lJmwandlung in einen 'rerritorialstddt Betzte unter der 

Herrschaft ~i:lll1li-Adild 1. (1609-1770 v.Chr.) ein. Ullttn' 

seiner Regentschaft haben die Ilandeisverbindungen zu 
Anatolien weiter bestanden und er setzte lldCh der 

Vertreibung des Yaijdun-Lim - seinen Sohn Yasmaij-Addd a B 

Vizekönig in Mari ein. In den Briefen, die er an seinen Sohn 

in Mari geschickt hat, drückt sich seill wdc!u;elldeö Interesse 

alll Ijäbür-Gebiet aus. l9 Dilraus reBultiert wahrscheinlich sein 

Vorhdben, dort eine weitere Residenz zu gründen. 

Wie es SCheint hat er deshalb die Stddt Sehnä von einem uus 

bisher unbe!wnn tell lIerrscher okkupiert und in flulJat - Eu 1 il 

umbendllnt. Aus der Zeit des ~alllli-Adad 1. besitztm wir· 

bisher nur wellige In{urmdtionen ouer ~ubat-Enli 1. Die Texte 

aus Chagar Bilzar und Mari erlauben es nicht, uill Bi Id VUIl 

der Stddt in dieser Zeit zu entwerten. 

Nach dem 'rod ~alßli-Adad I. zerfiel sein 'r,~rritoriulII um! im 

Uäbürgebiet entstallden kleine Stadtstaaten wie 2.B. Kdbal, 

llänt;iurä, Eluijut, 'l'illbayum und der Staat Apum mit seiuet· 

lIauptstadt §ebnä/~u\Jdt-Enlil. 

Mit eier Übernilhme der Macht 1n Mari dUl'ch Zilllli-Lilll lea. 

1775/74-1762 v.Chr.) tritt die UE:öchichte des Geblüteö 

deutlicher hervor, da es sich im politischen IÜIlUußhereich 

von Mil!'i befilnd. D. Chal'pül faßl anhdlld dur lutol'mationen 

ilUS den Marj-'1'exten die pOlitische Entwickluug im Landc Apulli 

26 11. Weü.;s, AAAS 33 (19113) 
27~)tt. - ders., 'l'he Odgins 63. 

4'7. - den;, M.A.ILl •. 1 
- der·s., iu: 1.lam1dlYd 2, 

( I <) 11 ~) ) 
1 ~)(H t. 

2'1 D. und J. Oates, trüq ~il (L 969) 20~ und den Text NI' 
in AOAT 3/1, da;,:u K-II. Keösler, SMEA 2·1 (l9U4l 21ft. 
Charpin, M.A.R.I. 5 (198'1) 131. 

28 S. Kil. Nashef, RtdsecuUlell b2ft. 

29 S. ARM'!, 1, f L , I V • 

b'J 
ll. 
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und seinel' Hauptstadt folgendermaßen zusammen JO; 

1776 

ITlI (ZL 3.) 

1770 (ZL 4.1 

1765 (ZL9.) 

Tod des ~amlj-Adad I. 

InvasIon des IbaI-pi-EI (E:lnunna) im 

ijHbOr-Dreieck. Widerstand des Turum­

natki im Lande Apum. '1'od des 'I'urum­

natki. Sein Sohn Zuzfi wird König von 

~Ilbat-En 1 il .31 

Einsetzung des Uaya-abum als König des 

Landes Apum. 

Invasion der Elamer. der Elnunnäer und 

der Gutäer ins UHbOr-Dreieck. Der Elamer 

Kunnam wird "Herr von §ubat-Enlil"." 

ijaya-abum wird von Lawila-Addu. lapitum 

des Atamrum in ~ubat-Enlil ermordet. 

1765-63 (ZL 9-11.) Atamrum kontrolliert Andarig, Allabad 

und §ubat-Enlll. 

In8 (SI 23.) 

lubram 

Enlil. 

wird lapitum von ~ubat-

YakOn-Alar ist König des Landes Apum. 

Samsu-iluna zerstört lebni. die 

Hauptstadt des Landes Apum. 

Nach der Zerstörung von Mari durch lIammurabi von BabyIon in 

dessen 3D. Regierungsjahr (1762 v.Chr.) stehen nur noch 

mangelhafte Informationen übet' ~ebnl/lubat-Enlil zur 

Verfügung. Die 'rexte aus '1'al1 al-Rima!l, die hauptsächlich 

die Zeit nach der Zerstörung von ~lari abdecken, zeiqen 

keillen Hinweis auf eine hervorragende Stellung VOll 

lebnl/lubat-Enlil. 

Die einziqe Nachricht über die Zerstörung des Ortes ist 

später in der Jahresformel des 23. Jahr des Samsu-iluna 

JO D. Charpill, M.A.R.T. 5 (19871 13'1. 

3\ Dazu 5. J.-M. Durand, M.A.R.I.5 (1987) 621f. 

II Dazu 5. auch 1). Cllal'pin, Festscltr. A. N-,J. Steve 12911. 
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später in der Jahres torme 1 des 

überliefert. Darin heißt es)): 

23. Jahr des Samsu-iluna 

"Jahr, 

Samsu-iluna, dank der lIerrseherknltt, 

verliehen hat, lab/la, die Hauptstadt 

ZarbanulII, Putl'a und lu~a zerstörte." 

in dem 

die 

der König 

Enlil ihm 

des Landes APUIlI, 

In der danlUt fulgenden Ober li eterung z. B in Ala lai) odel' 

'1'erqa findet lebnl/lubat-Enlil keine Erwähnung mehr. 

L_Nach ~&!Ll'exten alllL'!'a 11 Le Halli 

__ Da t i &!:!!lliL-ikL_l 1mu 

Die bisher in '1'all Leilan aufgefundenen Urkunden bieteIl uns 

neues Material zur Geschichte des Ortes und ermöglichen eine 

Rekonstruktion des lIerrscherfolge, hauptsächlich während der 

letzten Phase vor der Zerstörung. 

Zeit des Samsi-Adad 1. und seiner Söhne (vor IT'~) v.Chr.): 

Aus dieser Zeit sind uns Siegelabrollungen von Dienern des 

lamli-Adad 1. und des 1~lIIe-Dagan erhalten. H ~1it hoh<'H' 

Wahrscheinlichkeit sind auch die folgenden Eponymen hier 

einzuordnen: 

1. Adad-bäni: (Nrn. 102; 103) Dieser lrlllu-Name ist bereits 

in 'J'exten aus Kültepe IB/Kanil, Ali~ar, ChdgaL' Bazal' ulld 

Mari belegt, aber möglicherweise gab es mehrere Epollynwn 

dieses Namens, da er im Akkadischen sehr häufig ist. 

R.M. Whiting kOllllllt 111 seiner Untersuchullq zur Chrollo]oqle 

von '1'a11 Leilan 

Leilln-Tex~en im 

sei. 3\ 

2. Assur-takläku: 

zu dem r;rgebnis, daß Adad-bani in dell 

26. Jahr VOll lauHH - Adad uIlZUS(,t 2811 

(NI'Il. 1; 2) lHoser Eponym ist in ASSUl, 

Nari, Kültepe [B/Kil!lj~ und 'rall al-Riuwll bezeugt uud gehört 

vennutlich in das 33. l(oqiürullqtijalll' des lalll~i-Addd 1.]6 

33 s. 'l'eL XI 221; ddZlI [). Clhll'[ÜIl, N.A.ILl.~) (1911'1) 13]. 

H Dazu ti. 1I.ll/eis;;, AAAS J] (190]) 60. tierti., 1'.10 JI 
(1964) 159. - deH's., N.A.ILI.4 (190~» 261ft. und die AHm.9. 

II ILN. WhiUllq, tlillllldI\'d 2, 11l4. 20b. 

36 lilie!. 211. 
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3. Sii-hIHi: (Nr. 80) Derselbe lrlllu-Name ist in Mari für das 

Jahr vor dem Beginil von ~ilm~i-AL!ad I. Herrschaft belegt.l'I 

Es bleibt jedoch die Frage. ob in unserem fall nicht doch an 

eillen weiteren Eponym desselben Namens gedacht werden muß. 

Zei t des Zimri-l.im (ca. IT/~/4-n6Ä v.Chr.): 

In diese Zeit gehören Siegel<l\)rollunqen VOll Untergebenell dHs 

Ijaya-abum (ca. 1770-1765 v.Chr.)J8 fiowie einige fragmente 

VOll Sieqel<llnollungen des lIimeliya, dem Sohn und Nachfolger 

VOll Atamrum. König von Andarig, der Ül den Jahren ZL 9.-lJ. 

(l"l6~-63) die Kontrolle über lle!Jnä/llubat-Enlil hatte. Das 

Siegel eines Dieners von Uimdiya ist auf einem juristischen 

'rext. der mit dem limu Ua-ab-t (u? 

78'1). belegt. 

datiert ist (L87-

Ferner Ist uns ein Brief eines Mannes namens Kirip-~eri~, 

wahrscheinlich der Herrscher oder ein hoher Funktionär von 

Kurdl, an Ijimdiya überliefert." 

Di., lolyenden Epollymen sind in diese Zeit zu stellen: 

L PlIab-Sin: (NI'. 8ll Die genaue Einordnung dieses lrmll ist 

ohne weitere Belege nicht möglich. Der Nallle ist auch in 

KiHl:epe IB/Kani~ und in Boghazköy belegt unll wird vermutlich 

in die frühen Jahre des Zimri-Lim zu stellen sein. 40 

2. Azzuhiya: (Nr. 136) Wahrscheinlich ist er identisch mit 

dem im Archi.v von Iitani (Tall al-Rimatll bereits belegten 

EpOIIYIll, der an lias Ende von Zimri.-Lims lIerrschaft (ca. 1762 

v.ehr.l gehört. U 

37 N. ßirot, N.A.R.I.4 (1985) 229 (= B 7). 

l8 Es handelt sich um ein Siegel des ßiHi-emüqi (1,82-76) und 
eines des Ma-x-x( ] auf dem Text NI'. 116 (Siegeltyp 5). Zu 
prster'em s. 11. Weiss, AAAS 33 (1983) 60. - ders., ArO 3] (1984) 

59. 

)9 Dies (L87-887) ist der einziye Bdef unter deli in Raum 2 
qefumlenen und hier veröffentU.!'hten Textei), Er wird später vom 
Verf. vorgeleqt werden. 

10 S. J. Eidem, AAAS (1990) (im Druck). 

Il B. OBTR 8. 146. - K.R. VeellhoL Jt:UL 30 (]90'I/IlO. en;ch. 
990) 33 (b). 

I" 

Oie Zeit nach dem Ende von :lilol'j-L.ims lIelTschaft: 

Die Zeit nach dem Ende von Zimri-Lims lIerrschaft ist am 

besten dokument iert. Anhand von Siegellegenden ist eiue 

Identifizierung der Könige von Sel)nä/Subat-Enl 1 möglich, 

und die Abfolge der dl'ei letzten Herrsch",r läßt sich aus den 

Texten, besonders den Brieten, erschliessen42 ; 

1. MutiyalJ 

2. TU-abnuB '( 

3. Yakun-A~dr ~ 

________ ---l,.,.. Sohn des Ualun-pl--ßlu 

---------l)OO,.- Söhne des Dar i - EpuIJ 

---"---. -~------

Vom Ende der Herrschaft des Mutiya (ca. l'/tiO-17~)O/'lYI 

stammen die Urkunden, die mit dem Eponym Uabil-kfinuH 

datiert sind und vermutlich auch diejenigen Texte, die 

währelld des Eponymats des Assur-kasid entstallden sind (Nt'. 

104). A~~ul'-ka~id ist auch als llmu in Kültepe lß/KanH 

belegt. 46 Seine Einordnuny in die Zeit des Mutiya ergibt 

sich aus der Verbindung zweier Zeitangaben: Zum einen Wil'd 

in dem 'Text Nr. 104 Yakün-A~ar als lIerrscher von llanliura 

genannt. Zum anderen besitzen wir' eine Reihe VOll Brieten von 

Yakün-A~ar an den König Mutiya. Wir lIehmen dlso an, daß zur 

Zeit von Mutiya' s Herrschaft in llebna/Sllbat-Enlil YakÜIl-A~aL' 

in 11än~urä revierte. Auch sein Bruder '1'i1 -atHiIt h')J.TscItLe 

vor der Übernahme der Macht in lleIJnl/llubat-Enlil auswärts, 

in llurllat. n 

Die übrigen Eponymen dleser 'l'extqruppe dül'i len 1n die Ze.i I. 

der Könige '1'il -abnu und Yakün-A~ar, bzw. des Salllsu-j]una 

von Babylou gebören. Damit gehönm et.wa 92,~ % ,1<'1' hier 

42 Eidom, a.ü. - do1's., AJA 9~j (1991). 

4J Auch ges,'hrleb'::Il NUlu-AlJiIJ. 

HAuch 'l'illaya gO!iClll'ieboll. 

l~ K. EL Veenhot datiel'\; diesel! EpOIlYlI1 in das ,lJ . .Jalu' ,k" 
Uamlilurabi, bzw. in ddli l. Jahr des Bdlllsu-i1una (l7~0/17.j'1 

v.ehr.), 5. ,JEOL 30 (1'lU'7I1J1J el'seh. 19'JO) ]ÄtJ. 

46 J. Eidem, a.(). 

4'1 VgL austiihl'lu;h dclzu .J. 10;1<:1"111, A.JA 'l~ (1')')1) 
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veröffentlichten Urkunden in diese Zeit. 

1. ARler-l~tar: (56 Texte) Da s ich auf diesen 'I'exten nur das 

Siegel des 'I'il -abnU ('I'yp 2a.bl. bzw. das eines seiner 

Diener (Typ 61 zu finden ist. ist Am€r-J~tar mit Sicherheit 

zur Zeit von dessen Herrschaft anzusetzell.!8 

2. l[Jiq-[r.tar: (17 Texte) Nur eill Text 1st mit dem Biegel 

eines Dieners des Til -abnU (Typ 4) verseheu. 

J. Nim/wer-KObi: Er ist 111 10 ullqeslegelten Urknnden belegt. 

Vermutl ich ist er identisch mit dem aut einem zul'ällig 

g(dUlldenen 1'ext aus Qal" at al-lläd1 genannten IIlllu warki 

Nimar-KDbi. j
' Er gehört entweder noch ill die Regierungszeit 

des Ti1 -abllü oder bereits in die des YakÜn-A~ar. 

4. J~Rle-El: Die meisten der 50 'rexte. die mit diesem 11mu 

datiert sind. zeigen das Siegel des Yakün-A~ar (Typ I). Er 

ist als Epollym rn.W. bisher nicht belegt. 

Dot 'I'ext NL Tl ist mit dem Datulll 2. Niqmu(ml I1mu warki 

11me-EI sowie mit einem Siegel des Yakün-A~ar versehen. Er 

vertdtt damit das letzte Jahr der bisher in Tall Leilän 

gefulld(~nell Texte. Offenbar war zum Zeitpunkt der Abfassung 

der Urkunde noch kein neuer Eponym bestimmt worden. Ursache 

datül kann di.e Zerstörung der Stadt in diesem Jahr (1726 

v.ehr.) durch Samsu-iluna gewesen sein. Auch die bisherigen 

grabungsergebnisse. die eventuell eine Fortsetzung des 

Archives noch nicht aufgedeckt haben. könnten das bedingen. 

18 Eine Ausnahme bildet der Text Nr. 116. Er ist zwar mit 
dem lImu Amir-l~tar datiert, jedoch mit dem Siegel eines Dieners 
des Mutiya gesiegelt worden (Typ 5). Möglicherweise wurde hier 
ein altes Siegel verwendet, oder aber Am€r-Iltar war in der 
Frühphaso von 1'i1 -abnüs Herrschaft, nicht lange Hach <lem 
Abtritt Mutiyas. Eponym. 

49 Zu diesem Text aus Qal at al-lIädI (etwa ]0 km 8Ö von '['all 
Leilälll s. D.J.W. Meijcr. A Survey ·Hf. - J.-M. iJuralld. N.A.ß.U 
1967/37. - J. Eidem. N.A.B.lJ.19U8/'I. 
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Chronologische Übersicht: 

1'116 

Im 
Im 

11'11 
1110 

1'/6\ 

I16l 

mo 
1149 

Im 

.Uammurabi 
§amli-Adad I 

i~me::D'agall;-­
Yasmah-Addu 

Zimri-Lim 

IJ. 30. 

Sams'iiluna 

G.1. :Li. 

Könige 

'furum-natki 

Zu zu 
Uaya-abum 

Kunnam 
Atamrum 
Uimdiya 

Mutiya 

'l'i1-Abllu 

YakOIl-Asar 

" KUilIlalll vun 1,1i1111; AldllllUIlI ulid Ijiul<Hya von 

l,pollymen 

Adi1d-bani 

Allllur;.takliiku. 
1!u-b€1i (?) 

Pilau-Sin 

AzzubiYi1 

Ha-ab-tlul 

Allul-ka~i<1 

Uabil-kenu 

Am(!!r llli11 

Ipiq-l~ldl' 

Nim/wel· 
Kilbi 

1~lIIc-El 

I<J. 
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d "- .. ~! !Ll!.i~ggl 

I::twa d.i.e Hälfte der Tafeln ist gesiegelt. Die Abrollunqen 

betlndell sich meistens dUI:' VonJer- lIud Rückseite. AUfgrund 

des kleinen Formats vieler Tafeln sind die Abrollungen oft 

nIcht sehr deutlich. Einige sirnI so stark in den Ton 

eillgedl,ückt. daß sie den Text beeinträchtigen. FOlgende 

Typen von Siegeln sind belegt: 

Typ 1: Siegel des Yakün-A~ar 

1. la-ku-un-A-~ar YakOn-A~ar 

2. DUMU Da-ri-E-pu-ub Sohn des Dari-Epllb 

3. LUGAL ma-a-at A-pi-imkl König 

~~ 

des Landes 

Dieses Siegel findet sich auf folgenden Texten: Nrn. 29. 31. 

33-51. 59-63. 66-74. 16-79. 

Alles sind Weintexte und bis auf den Text NI'. 77, der das 

Datum warki I~me-EI trägt. mit dem Eponym I~me-EI datiert. 

sie stammen aus verschiedenen Monaten seilIes Eponymats. 

Typ :aa: Si~gel des Till-abnO 

1. Ti-Ia-ab-nu-ü 'I'il-abnu 

2. DUMU Da-ri-E-pu-ub Sohn des Dari-Epub 

3. IR) ~a d'IM'- [ Diener des Adad- r 
Die Texte Nrn. 91. 94. 95. 91. 99. 100. 112. 114. 115. 117. 

121. 139 tragen dieses Siegel. Sie sind mit dem Eponym Amfir­

I~tar datiert und beziehen sich aut die Ausgabe von 

Textilien und Schmuckstücken. 

Typ 2b: 

1. Ti la-ab-nu-~ 

2. DUMU Da-ri-E-pu-ub 

3. LUGAI, ma-a-at tA-pi- imki ] 

'l'il-abnO 

Sohn des Dari-Epub 

König des 

[Apum) 

Landes 

Dieses Siegel findet sich nur auf dem Text Nr. 132 nach dem 

lImu Am~r-l~lar datiert. 

Typ 3: Siegel des Kfinu-( 

1. Ke-nu-[ 

2. DUMU I-ba-al-l 

3. 

Kenu [ 

Sohn des Iba]-[ 

Nur aut dem Text Nt'. 102 (tImu Adad-bälli) belegt. 

21 

'ryp 4: Siegel des Taki I 
1. Te-ki-[ 

2. DUMU Lu-ul 1u-[ 

3. IR] Ti-la-a[b-nu-ö] 

'reki l 

Sohn des Lullu-( 

Diener des Til albnD) 
Nur auf dem Text NI'. 106 (llmu Ipiq-I~tar). 
'I'vP ~; Siegel des Ma-x-x[ 

1. Ma-x-x-[ 

2. DUMU ija-a-ia-a-bu-um 

3. IR] Mu-t.i-ja 

Ma [ 

Sohn des ijaya-abllffi 

Diener des Mutiva 
Nur auf dem Text NI'. 116 (llmu Amer-I~tar). 
'I'yp 6: Siegel des Samsu-a[ 

1. Sa-am-su-a-[ 

2. OUMU 'l'e-ki- [ 

3. IR) 'I'i-.la-(ab-uu-ö) 

Samsu-a( 

80hn des 'l'ek j-( 

Diener des Till-abulIj 
Siegelabdrllck auf den 'I'exten NI'. 129 und 131, die mit dem 

Ilmu Amer-l~tar datiert sind, und sich auf Lieterunycn VOll 

Vieh beziehen. 



NI'. 1 

Vs. 

10) 
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Die 'J'Hxte (Umsdll'ilt. Oherselzul1'l, Kommentar) 

[x DUG GE~TJIN ~a MU.DU 

IGI L.UGAL 

i-nu-ma Ti-i~-we-el1-a-<tal> 

iJ GEME, LUGAL 

IGI LUGAL ü~-ba 

'P-na ~a-ni-im 

[u.J -mi-im 

[~aJ ne"-e'-ra-ri-im 

[ITI tam-bli-ri 

[UD x] KAM 

[li-mu d)A-~ur/ / 

tAk-Ia-ku 

* * 
Krug Welin von der Lieferung vor dem König, als 

'ri~wen-atal und die Sklavin des Königs beim König zugegen 

waren. Am zweiten 'rage des Hilfsfeldzuges. Ix. Tamblruml, 

[mu: AI~ur-takllku. 

3) 'l'Iswen-ataJ: lIurr. PN s. NPN 207, 267f.; J.M.Sasson. (Jf 6 

19'14) 370. T. kommt in den 'l'exten häufig vor und hat das 

Amt eines GAL MAR.TU inne. s. z.B. Nrn. 45. 2; 49,4. 

5) ulh~: (wallbul G Prät. 3.Pl.f. (im Subj.), Dieselbe form 

kommt in NI'. 38, 6-9 vor. Es ist anzunehmen, daß GEME2 hier 

ine kollektive Bedeutung hat. 

6- 8) Ülil lanim ümim la ne' r~r im: Vgl. den ähnl ichen Ausdruck 

ina ~anim ümim ~a ~[mtim lu ed-Der S.165 Nr. 153, 27-28. 

Ober die Situatiou, auf die hier angespielt Wil'd. ist auch 

aus den anderen 'fexten nicht.s bekannt. 

1) Allur-takl~ku: Akk. PN "Ich vertraue auf AI~ur", s. ANG 

196. Er gehört. zu deI' Gnlppe der' frühen Epollymen 

in unseren Texten. Zu se ll1er chrollo log i sehen Ei lIonJnullg ß. 
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<1ie Einleitung. 

Nr. 2 

Vs. 2 DUG GEIhiN 

IGI LUGAL 

i-nu-ma DUMU.ME§ SIG\ 

i-na mu-~l-im 

51 ü~-bu 

i-nu-ma 

Rs. dNIN A-pi-im 

a-na E2.GAL-Um 

i-ru-bu 

10) i-na GE§TIN ~a A-si-ri 

ub-lam 

ITI a-ia-ri 

UD 6 KAM 

U-mu dA-lur-/ / 

tak-la-ku 

A 

:>. Krüge Wein vor dem König, als die midI damqüLim in <1er 

Nacht zugegen wal'en, als die "Herr i n <1es Apum- Landeß" in den 

Tempel eintrat. VOll dem Wein. den As[rim herbrachte. 

6. Ayylrum. IImu: A~~ur-takllku. 

3) DUMIJ.MES SIG~: mlrü damqütilll. Eine Art Soldaten oder Boten 

s.CAD/M I 2511; Allw 15'1 a. Eine genaue Klärunq des Be(jritl:eh 

tür die aß Zeit steht noch aus. In NI'. 2'/, b-"j werden sie 

ZUSalllllle1i mit dem läßimu dem "Sclilleilboteu" qenaflut.. In den 

Mari-'fexten treten sie ZUßalUlllen mit anderen funkt ionäl'en, 

die dem Köni(J Hallo st"hen uml als l,iäbulU bezeichnet. wel'dell, 

alü, li. ARM'I' 21, Jln, 'l88 (dazu S. ~)17t.); 2],620,621; uud 
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IL Lafont, Festschr. M. ßirot 162. In den nA, spB Texten 

fungieren sie als "BogenschDtzen, Begleiter des Königs", s. 

dazu ß. Menzel. Ass. Tempel I. 244. 

11 ß~let Apjm: -Herrin des Apum-Landes" lokale Gottheit. die 

einen Tempel in lebn~/Iubat-Enlil hatte, s. die Einleitung. 

101 Asfru(m): Akk. PN "Gefangener" s. ANG 251f. 

Er ist wahrscheinlich identisch mit dem tamk~ru "Kaufmann" 

in dem Brief L81.1315.4. Vgl. auch Aslrum von Kirdabat in 

Nr. 122, 5. Die Form Asiri ist merkwürdig, man erwartet 

eigentlich den Nominativ. 

NI". 3 

Vs. 2 DUG GEITIN 

51 

Rs. 

10) 

MU.DU 

LU2 Iu. GI. MEI 

LllJ Ur-gi - iilki 

2 DUO GEITIN 

MU.DU 

[LU, IlU.GI.MEI 

LUa A-mur-a-sa-ak-ki ki 

URUle-eb-na-aki 

ITI tam-bi-ri 

UD 26 KAM 

li-mu I-pi-iq-Eilj.tAr 

* 
2 Krüge Wein, Lieferung der Ältesten des Mannes von Urgi~. 2 

Krüqe Wein, 

Amurasakkum. 

Lieferullg der Ältesten des Mannes 

lelJnä. den 26. 'famlJlnun, Irmu: Ipiq-r~tar. 

3. 7) su.GI.Mr~s: ~rbu die "Ältesten". 

von 

Eine 

zusilinmelllass(mde ßehandlung ihrei" Ro 11e und FUlIktioll in der 
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Vet"waltung, besollders Ilach den Mari-Archiven, indet sich 

bei: tl.Klengel, OrNS 29 (1960) 357ft.; Festscllr. A. Finet 

61ff. 

4) urgiski ; Diüse bekannte hurritische Stadt wurde mit 'fall 

"milda (Silarmola) im oberüll U~bilr-Dreieck gleichgesetzt, s. 

RG'fC 1, 119; 2, 224; 3, 247 mit weiterür Literatur. Diese 

Identifiziürung ist autgrund da r letzten 

Untersuchungsergebnisse abzulehnen. Es konntü güzeigt 

werden, daß die ältesten Schichten des 'l'all' s erst ill lilA 

Zeit datieren; eine Gleichsetzung mit Urgi~. das bereits in 

früherer Zeit belegt ist, ist deshalb auszuschließen. <, u. 

dazu G.L. ßunnens, A. Roobaert, Mozan 190ft.; J.-M. Durand, 

N.A.B.U 1990/1 Deih. S.6. 

Seit 1984 führen G. ßuccellati und M.-K.Buccellati 

Ausgrabungen auf düm 'l'al1 Moz~n, etwa 8 km südöstlich von 

"Amüda durch, und vertreten die Meinung, daß Urgi~ in diesem 

Tall zu suchen ist. Zu den Ergebnissen der ersten Kampagnen 

s. Mozän 1. 

8) Amur(a)sakkuw: A. kommt in unseren 'fexten im Zusammellhdllg 

mit Urgi~, i:lun~, Kabat und Orten, die offensichtlich im 

ij~bilr-Dreieck liegen, vor, s. auch Nrn. 103, 1'1; 135, J. 

Der 'rext A.863 aus Mari spriCht dafür, daß sich A. nicht 

weit von Kabat, Tillä befand, s. dazu G. ßardet, ARMT :.n, 
68f.; D. Charpin, Vamldfya 2, 75 (Anm.29). 

Da die Quellen häufiger 'l'urukkäer aus/in A. nenu"m, wurde 

früher vürmutet, daß A. um oder östlich des Tigris 

anzusetzen sei, s. RG'l'C J, 1"'; K.-tl. KüssleI', AtO 2b 

(1978/19) 99ft. Mittlef"Weile wurde deutlich. daß zum Ende 

der i:lam:H-Adad I. -Zei t auch im Geblüt VOll Kahat üillü 

Invasion VOll 'I'urukkäürn stattgüfunden hat. s, Chaq)in a.O.; 

llardet, a.O .. 

9) Sübnäki : = 'I'al1 Lüil~n, s. die Einleitung. 

12) Ipiq-Islar: Die Dildungsform Ipiq/Ipqu-GN ist häutig bei 

PN in der aß Zeit, s. Z.ß. Al<wr 16/1, 127; ü<I-Der S. 2:>5; 

Kisurra 11 195. 

Oie ßcdüutullq dc,s erslell f"ellIclll!; (auch iu NI'. 37. l:l; :lß, 

12) ist 1I1el1t gesicller"t, abel' wahrscheinlich ist es von iqpu 

(epequ) "Gn<I(1<"" ühzuleileu. s. CAD!l-J lti~)b uwl vyl. Allw 
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JOba: ANO 26]t. 

Zur chronologischen Einordnung seines Epollymats s. die 

Einleitung. 

Nr. 4 

Vs. 

Rs. 

51 

(abgebrochen) 

LU2 ba-ab-ba-rtim' 

ü~-bu IGI LUGAL 

URU~e-eb-na-aki 

1'l'I ~E.GURlO.KU() 

UD 8 KAM 

li-mu I-pi-iq-IIE~4.tar 

* * 
.... als ..• ] der babbatum beim König zugegen warlen). 

lebna, 8. Addffrum. Ilmu: Ipiq-l~tar. 

Aufgrund der Form und der Formulierung dürfte es sich hier 

ebenfalls um einen 'Weintext' handeln. Wahrscheinlich nennt 

die Vs. die Zahl der Weinkrüge. die dem König und seinen 

Besuchern angeboten wurden. Merkwürdig ist die Stellung von 

101 LUGAl, lIacll dem Ende des Salzes. 

1) babbatum: Eine Menschengruppe, die im Archiv von 'l'all 

Leilffn (1987) häufig vorkommt. Aus den Belegen aus Leilffn 

geht klar hervor, daß es sich hier nicht um "Räuber" handeln 

kann. wie in den Lexika allgegeben (CAD/ij 13a. AHw 304), 

sondern um Hi Ifstruppen. Söldner oder Wanderarbeiter, s. 

Z.Il. UI7.744, 566, 650. Weiter dazu s. ,1. Eidem, AJA 95 

(1991). 
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NI'. !) 

Vs. [x) DUG GEihIN 

MU.DU 

Bu-nu-E~4' tal' 

Rs. LU2 Ua-a-la-ba-aki 

5) rITI ki'-nu-nim 

rUD' 6 KAM 

(1]I-m[u A-mel-er-IIE~(.tar 

* * • 
X Krug Wein, Lieterung des BUnu-I~tar aus ijfflaba. 

6. KinUnum, Ifmu: Amer-I~tar. 

* 
3) I1lJnu-I~tar; Alßurr. PN "Geschöpf der I~tar" s. APNM 176. 

4) ijälabäti ; Wahrschei.nlich identisch mit dem in AEM [/2 

385,4 erwähnten Ort. H. ist möglicherweise in Wadi al-Rodd, 

südlich von Tall Leilän zu suchen, s. AEM 1/2 8.135 AUlD.b . 
'f) AllIer-Istar: Zu seiuem Eponymat s. die Einleitung. Oer 
Name bedeutet "Der von lltar Angeblickte/Angesehene" s. ANU 

167, 258; AHw 40ft. 44f. 

Nr. 6 

Vs. 2 DUG GEihiN 

MU.DU Qar-ra-di 

LU2 NCi- <Rasur) -ad-bi - imki 

Rs. I'fl ki-nu-Ililll 

5) UD 13 KAM 

[l]i-Illu A-me-er-E~l.lär 

2 Krüge Wein, Lieterung des QCirradu aus Nadbum. 

13. KinUnufII, Ilmu: AlIler-l~tdr. 

21 Qarrällu; Akk. I'N "KC'ieqcl', lIedd" ~;. Allw ')05. 
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Derselbe Nalill kommt in den NU1- IB. 3; 112. 3 vor. Dort 

wird berichtet. daß sein Diener die TakülI-mätum besuchte und 

silberne Ringe erhielt. Wahrscheinl ich ist er identisch mit 

dem Absender eines Brietes an O§lum (L87-497a). 

31 Nadhu(m): ON. bisher nicht belegt. Aus den Nl'n. 111 und 

112 kann man entnehmen, daß N. vermutlich zum Lalld Apum 

gehörte und nicht weit entfernt VOll Tall Leilln lag. 

Nilku-Iltar aus N. konnte Tall Leilln zweimal innerhalb von 

drei Tagen besuchen, s. das Datum von NI'. 111 und 112. 

NI' 7 

Vs. 1 DUG GE1JTIN 

MU.DU 

Ta-a[t]-t(u]-ur-ru 

GAL MAR.TU 

Rs.S (lTI] ki-nu-lIim 

lUD) 15 KAM 

Ili-mJu A-me-er-//Eif •. tar 

* * * 
1 Krug Wein, Einlieferung des Tatturru. des 

HAmurru-Anführers". 

15. Kinünum, 11mu: Am§r-Iltar. 

31 Tatturru: Akk. PN ·Oberschuß" s. AHw 1340b. Der Name ist 

sonst nicht belegt. Vgl J.-M. Durand, N.A.B.U. 1987 (78). 

4) GAL MAR.'l'lJ: rab! Amurrim. Dieser Titel wird mit 

.. Amurru -An (üh rer I-Lei t er/-Gener al/ oder Kommandeur" 

übersetzt. Aus dem Archiv von Mari geht hervor, daß es sieh 

um einen Offizier handelt. der Hunderte VOll Soldaten oder 

Untergebene unter seinem Kommando hatte. über seIne Rolle im 

Reich von Nari s. V. H. Matthews, JNES 38 (1979) 129ft. und 

J. M. flasson,Military establishments 11(. 
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NI'. 8 

Vs. 5 DUG GEih'lN 

MU.DU 

ITa-ri-il-ma-tim 

ININ}.DINGIR 

5) (la Na]-wa-l[i U) 

Rs. GIR }-x-[xl 

I'rI kiJnu'-nim 

UD 27 KAm 

li-mn A-mr e-e' r-Eif •. tar 

* * * 
5 Küge Wein, Lieferung der Tarfif-mätulO, der §ntu-Priestel'ill 

[von Nalwali. 

Kontrolleur: 

27. KinünullI, 1flOu; Am§r-liftar. 

* 
3) 'l'arrll-mätUlD: Woh Ibekannter akk. !,'rauenname in aB Zeit (in 

Mari, Chagar Bazar, Rima~, lshchalil. Von rillu, räifu "(das 

Land) jubelt" abzuleiten s. Allw 979b; ANG 79, 166; akk. PNM 

139, 346. 

4) [NIN).DINGIR: (=§ntum, ugbabtum/gubabtum). Zu ihret 

S teIlung und ihrer funkt ion im Kul t s. J. Renger , ZA ~Il. 

1967, 134ft. Es ist. bemerkenswert, daß die §ntum hier eillelll 

Ort, und nicht eiuer Gottheit wie sonst üblich, zu'.leordnel 

ist. Die Ergällzun'.l stützt sich auf den Kontext und auch aut 

Nr. 126, 4-5. 

5) NawaUki : N. hatte eine reliyiöse Bedeulun'.l und es jst 

sehr wahrseheinlidl. daß es dort einen Tempel '.lab. Dafih' 

spricht. daß Wein von zwei ifangü des Adad aus N. empfangen 

wurde (Nr. 10) und normalerweise ein Il'anyü für eillen 'l'empel 

zuständig war (v'.ll. J. Rellyer, ZA 59, 1969, 104fL); hin:.:u 

kommt die NennullY der Tal'fl-mätUlIl als entum-prie:>t.erin von 

N. in diesem Text. 

Zur Lokalisiet'u!l<j :>chlä'.ll K. -11. Kessler- e LHe UleichsetzulIY 

<leG aB Nawalii lIIit c1el' Ildch II\A Quelh:1l im BenedeI! des Tür 
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Abd'fn geleqenen Stadt Nahula vor, und nimmt an, daß Nabul.a 

in der Umgebung von NU$aybIn, vielleicht im Girnavaz, lag. 

S. Kessler, AfO 26 0978/'19) 99ft. Zu Girnavaz s. we.iter II. 

Erkanal. MDOG 120 09(8) 139ft.; V. Donbaz. SAA Bu11. lI/I 

(966) 3ft. 

61 GlR: ebbflt PN (ebbfltum) "Kontrolleur, in Gegenwart 

von/des, Verantwortlicher". Terminus technjcus bzw. Vermerk 

der Verwaltung. Er bezeichnet den Aufsichtsbeamten, der die 

Kontrolle, Oberprüfung \lnd die Verantwortung bei der Ein­

\lud Aus] ieterung VOll Waren im Palast übernahm. Darüber s. 

zuletzt C. Michel, M.A.R.I. 6 (1990) 181ft. 

NI'. 9 

VS. 

RS.5 

1 DUG GE!j'fIN 

MU.Dll 

Il-li-ia 

Lll2 x - [ 

ITI ki-nu-nim 

UD 28 KAM 

li-mn A-me-er-E~4.tAr 

* 
1 Krug Wein, Lieferung des Ilfya aus ..... 

28. Killünum, 1fmu: Amer."-I~tar. 

* * 
41 Zweifels frei folgte in der Lücke ein ON. Die Spuren des 

ers ten Ze lehens sehe inen vier Winke Ihak~)I1 zu sein. Aufgrund 

der Pali:(ographle der Texte wären die Zeichen !jE, BU und TE 

denkbar. Folgende Ortsnamen. die in unser"em Corpus vorlwmmel1 

ließen sich ergänzen: fte-Ibu-wa/d), Bu-lza-biJ, Te-leb-bi]. 

Nt", 10 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

5 DUG GEihiN 

MU.DU 

U~-tap-ul-me 

U 'Ia-din-d'IM 

~a-an-gi-e 

~a dIM 

LUGA1 Na-wa-liki 

(freier Raum) 

ITI ki-nu-nim 

UD 28 [KAM] 
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li-mu A-me-e[r-El j .t6r] 

" " 
5 Krüge Wein, Lieferung von U~tap-U1me und Yadin-Addu, den 

!jangii-Priestern des Adad, des lIerren von NawaIi. 

26. KinünullI, lImu: Amelr-I~tarl. 

" " 
3) Ustap-Ulllle: lIurr. PN. Die beiden Ilestandteile des Namerw 

sind bereits in den PN aus ~Ial'l belegt, I;' ARM'!' 16/1, J01, 

211,205; NPN 271b. 

4} Yadin-Addu: Amu1'r. PN ('DYN), "Addu verschafft das Recht", 

s. APNM 182. 

Denselben Namen trägt der' Diener (:;;ebru) des UüwUI"ui -atul, 

des Mannes von Nawali, s. NI'. 84, 2. 

5) sange: über die ~dllgu-priester s. J. Renger" , ZA 59 (19(,9l 

104ff. und den Kommentar zu Nr.8, 5. 

6-7) dIM LUGAL Nawaliki ; Nawüli war also offenbar ein KulLorl 

des Adad. Zur Bezeichnung der Gottheit als "König von ON" im 

Sinne von "IIerr VOll ON" V~jl. AEM I/I: 194, 24-2~, 30-31 

(dNeI'gal LUGAL Ullblaliulkll. und J.-M" l1tu"alllt, M.A.H.L 4 

(1985) 163; D. Chaq..lill, N.A.Il.U. 1987, "16. 



Ni: 11 

VS. 

Rs.51 

1 DUG GE1!'fIN 

3 DUG LAL] 

MU.DU 

Zi-gi-e 

LU2 [A-ma]-az ki 

I'l'I ki -nu-nim 

'UD' 30 KAM 

32 

li-mu A-me-er-IIE~ •. tar 

" " " 
I Krug Wein, 3 Krüge Honig, Lieferung des Zige aus [AmJaz. 
30. KinOnum. Ifmu: Am.r-I~tar. 

" * 
41 Zige: Hurr. PN, s. NPN 176, 211; J. M. Sasson, llF 6 

119741 273; Assur 2/2 119191 12. 

5) [Am) az
U

: Möglicherweise ist hier der aus anderen Texten 

des Archives bekannte ON Amaz zu ergänzen. Die Ergänzung 

stützt sich hauptsächlich auf die IJ. -K-Texte, wo ein Zige 
als LUI Amaz belegt ist. 

Nr. 12 

IIs. 

RS.51 

1 DUG G(E1!'I'INj 

MU.DU 

Uk-ku 

LU2 Na-wa-H ki 

rrI tam-Iji-ri 

UD I KAM 

li-mu A-mle-e]r-[EI •. tJal' 

" " . 
1 Krug Wein, Lieferung des Ukku aus Nilwali. 
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1. 'l'amljfrulll, Ifmu: Amel'-lltar. 

" 
3) Ukku: HurI'. PN, s. AAN 154f. 

NI'. 13 

Vs. 1 DllG GE1!'l'IN 

MU . rOll' 

Za-z(i-ial 

Rs. Lll l Te-eb-bi 1kil 

5) ITI na-ab-ri-i 

UD 'I KAM 

li-mu A-me-er-

1 IElf •. tal' 

1 Krug Wein, Lieferung des Zazi [va] aus 'relj!;} i . 

1. Nabrum; Ifmu: Amer-Iltar. 

" * " 
3) Zaziya: Hurr. PN, s. NPN 175a. 

41 'I'ebbi: ON bisher nicht belegt. '1'. wird im Zusammenhallt] 

mit Nawali und anderen Orten im ijabOr-Drei eck erwähnt. s. 

Nrn. 120, 9; 135, 2. Aus NI'. 120 kann man entnehmen, daß 

sich in T. Gutaer befanden, und 'I'. vermutlich nordwestlieh 

von Tall Leilan zu suchen ist. 

NI'. 14 

Vs. 

~) 

1 DUG GE1!TIN 

a-na la-te-e LlJGAL 

i-nu-mo DlJMU.M[E§j 

LlJ] Nu-ma- (lJi-imki ] 

Ü §u [ 
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IIGI LUGAL! 

Rs. ull'-bu 

[i-na GE~TIN.ijI.A] 

lI'a E2 ku-nu-[uk-ki] 

10) I'I'I na-ab-ri 

UD 30 KAM 

li-mu A-me-er-EI1.tAr 

" k " 

1 Krug Wein zum Trinken für den König, als die Söhne des 

Mannes VOll NumalbumJ und /fu[ [beim König] zugegell 

waren. [Von dem Wein) des Sjegelhauses. 

30. Nabrüm, lImu: Amer-IlI'tar. 

A " " 

41 Numabum: Name eines halbnomadischen Stammes und eines 

Landes; er wird oft zusammen mit Yamutbal und Idilmaral,1 

genannt, s. RGTC 3, 180f. 

9) bit kunukki: "Siegelhaus, versiegelter Speicher", Allw 

507f., 133b (9). Es ist ungewöhnlich, daß Wein im Siegelhaus 

gelagert wurde (auch in Nrn. 16,9; 58,2). Wahrscheinlich 

wurde er nach der Ernte in Krüge abgefüllt (einmal. am Ende 

des Monats Dumuzi, wurde eine große Menge VOll Krügen j n 

diesem Haus gezählt. s. Nr. 58), und dann wurden die Krüge 

versiegelt und neben anderen gesiegelten Gegenständen in 

einem Raum autbewahrt um später, bei Bedarf verbraucht zu 

werden (z. B. in den MOlla tell N abrrll" oder Malllmltum, vg1. 

NI' 161. 

NI'. 15 

Vr> .. 1 DUG GEflTIN 

MU.DU A-Ij-wa-aq-(rulII] 

LU2 DAM. GAR 1 

Rs. ITI lIIa-am-lIIli-tilll] 

5) rUD' 11 [KM!] 
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rli-mu' A-me(-er-Elj.t]Ar 

* * 
1 Krug Weill, Lieferung des Ali-waq(ruml, des KautmalllIes. 

11. Mammltum, lImu; Amer-lihar. 

" 
2) Ali-waqrum: Akk. PN "Wo ist der 'l'eure?" s. ANG 2U5. 

Nr. 16 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

'1' DUG GE/f'l'IN 

a-na 1I'i1-te-e LUGAL 

li-nJu-ma Ka-bi-la-ri-im 

rLU2' An-da-ri-rig,ki 

Q ~u-rpi'-ir-na-Ilnu 

[LU2] Ka-ba-rat,ki 

ull'-bu 

i-na GE/fTIN.ijI.A 

la ril'-tu Ei ku-nu-uk-kl 

[IT]I ma-ram-mi-tim' 

[UD] 20 (+x) KAM 

l[i-mJu [A-m)e-er-ElI'j.t6r 

1 Krug Wein zum 'l'rinkell für den König. als Kabi-Larlm, der 

Mann aus Andarig, und /fupirnanu. [der Manll aus] Kauat, 

zugegen wareli. VOll dem Wein aus dem Siegelhaus. 

20 [+x.) MamIßltum, Ifmu: (Am)er-Iltilr. 

* * 
31 Kabi-larlm: (ka-'übI-larim/rum) Amurr. PN ·Wie mein Vüler 

will ich hoch seio" s. APNM 219t., 261t. 

Der Name ist duch in Md!'! und Chügar Uazar be1eclt, s. ARM'I' 

16/1, 134; AOA'I' 3/1, 22. Möglichel"weise ist er idelltisch mit 

dem Kahi-larIm, der mit 'J'ellella nach Ui.lbylon zUI."ückl<elute 

(NI'. ~O,"ll. 'l'ell'lena \,tird als LU, Kurdi.l k1 (in c1en U.-K.-'I'extelll 

bezeichnet, also küul! 111<.111 sich vorstullell, daß diese heiden, 
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die nicht weit von einander (Alldarlg. Km'da) wohnten, eille 

Verml ttlerrolle zwischen ~ebnä/~ubat-Enli 1 und Baby 1011 

spielten. Aus dem Briet 11.87-554: von Buriya. dem König VOll 

Andarig an Til -abnul erfahren wir, daß K. eln wiehtiger 

Bote von Buriya war. 

4) Andarig: 1m Gebiet südöstlich von Tall Leilän. in 

Richtung Sinaär. 5. RGTC J, 17. Zu der Schreibung des ON mit 

-g (und nicht Andarik oder Andariq) s. D. Charpin. AEM 1/2, 

58 (m). 

51 SUP iruaflu: Wahrschein 1 ich hurI'. PN. Zu den einze lnen 

Elementen (~u. plI', nanul in den l1urr. PN 5. NPN 258b, 245b; 

Laroche. Glossalre 237. 

61 I<at)at: = Tall Barr1, circa 40 km südwestlich von Tall 

Leilln, s. RGTC 3, 128. Zu den italienischen Ausgrabungen in 

Tall Barri vgl. P.E Pecorella. Meoopotamia 22 (1987) 101ft. 

und Barrj/Kabat I, und VamIdIya 2, 47ft. 

1\11'. 1"1 

Vs. 

51 

Rs. 

10) 

[x D]UG GE~'rIN 

a-lna ~aJ-te-e UGAL 

[I-na GE~TIN) .1jI.A 

[~a j~-tu ~ ku-nn-uk-kiJ 

1 DUG GE~TIN 

IGI LUGAL 

j -nu-ma LU2 

LU]? Wa-ba-[ rü~-bu' 

ITI ma-am-lmi-timJ 

UD 20/30 KAM 

Die Ergänzung in den Z. ]-4 nach dem Fonuular der anderen 

Weinlexle halte ich für sehr wahl'ocheinlich, vgL NI'. 14. 

16. 

8) Diese Zelle bedarf eiller Kollation; mögllcherweise 

enthiel t sie einen PN oder eine Berufsbezelchnung. Dazu 

möchte ich anmerken, daß die Tatel besonders schlecht 

erhalten ist. 

NI'. 18 

Der 'I'ext ist l:itdrk zerstört 

Vs. [x DUG GEl ~'l'IN 

'MU'.DU 

I-ml 

Rs. 

5) [I'I'I] ma-na 

[UD) 5 KAM 

[lij -lnU A-'lUe'-er-E~ •. tAl' 

* * * 
X Krug Wein. Lieterung des (PN) .... 

5. Mana, Ifmu: Amer-l~tar. 

" 
Autgrund der formelhattigkeit der MU.DU-Ur'kunden kanl! mdll 

vermuten, daß jn Z. 3 ein PN und In Z. 4 LU2 ON/Beruf sland. 

Vgl. die Nrn. 5.6.11.12.13 und 7.8.15. 

Zu dieser Tafel gehören noch etwa zehn sehr kle.ine 

BI"Uchstücke. Elne Rekonstruktion ist niehl möglich. 

Nr. 19 

li-mlul A-me-er-EI1·tAr Fragment 

X Krug Wein zum Trinken für den König, Lvon dem Wein auo dem 

Slegelhaus! . 

1 Krug Wein vor dem König, als der Mann von 

zllqegeu war(enl. 

20./30.7 Marnmftum. lfmu: Am~r-I~tar. 



)ß 

Vs. [x DUG] GE/hIN 

Rs~ (I'r! mal-na 

[UD x+J4 KAM 

(li-mu] A-me-er-//IEI •. tAr] 

* * 
Ein kleines Fragment, das vermutlich zu deu MU.DU-Urkunden 

gehört, 

NI'. 20 

Vs. 

51 

Rs. 

Ix DU]G GE~TIN 

lGI LUGAL i-nu-ma 

[L]U l x-ra-x-im 

[ki AJb-du-rdEI.,tAr' 

[il-1] i-kam 

[i-na GE~TINJ la MU.DU 

r ITI m'a-am-mi-tim 

rUD 6' KAH 

rli-mu N'i-we-er-ku-bi 

* 
x Krug Wein vor dem Köuig, als der HanD von [, .• mitl 

Abdu-Iltar kam. Von dem Wein der Lieferung. 

6. Mammltum, Ilmu: Niw§r-Kubi. 

* * * 
Jl ON oder Berufsbezeichnung zu ergänzen. Die Zeile bedarf 

eiller Kollation. 

41 Abdu-Istar: Amurr. PN "Sklave/Diener der Ill'tar" , s. APNM 

189; ARMT 16/1, 94; OBTR, 257 (Index). 

9) Niwer-Kübi: Akk. PN "Licht des Kubi" , Njwer/NilOer ist von 

nimru !*naw/märul abzuleiten, s. AHw 790b. Kübi (auch Kübum, 

Kübu) ist eine mesopotamische Gottheit. und zwar der Gott 

der Fehlgeburt. s. WdN I, 93; 1. Nakata, Deities 323ft. Zu 

seinem Epollymat vgl. die Einleitung. 

NI.'. 21 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 
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Ix] DUG GE~TIN 

i-na GE~TIN la rEi 

1 DUG GE§TIN MU.DU LSa-aJk-li-ia 

1 DUG GE§TIN i-IIa GE§TIN 

la l[1-t)u 

UIU [x) -Iu-a-xki 

GI[R] Ma)-li-ia 

li-nu-ma) 2 GEME2.MIE§j 

la-pi-tum 

U [~A3.T]AM.ME~ ul-b[u] 

rl'I a-ia-ri 

UD 2 KAM 

li-mu Ni-m[e-er-ku-bi) 

* * 
x Krug Wein, von dem Wein des ... -Hauses. 

1 Krug Wein, Lieferung des Sakliya. 

1 Krug Wein, von dem Wein. der aus .... (hergebrdcht wurde) 

Kontro[lleur:Malliya, [als) zwei Sklavinnen, der Gouverneur 

und die ~atamQru zugegen waren. 

2. Ayylrum. IImu: Nimlr-Kubi. 

* * 
21 Hier wären folgende Ergänzungen denkbar: ~ Ina-kam-ti I 

il-tim I ku-nu-uk-kil. 

31 Sakliya; Akk. PN VOll saklu (m) "einfältig, töricht" 

abZUleiten. s. Allw J012b; CAD/S 001.; ANG 2~0 (U 260. S. 

aueh NI'. 59,3; 65,12. 

öl Der ON bedarf einer Kollation. 

7) Maliya: Die Ergänzung ber'uht aut NI'. 2,"/, wo tH" 

ebenfalls das Amt des G1R inne hat. Der Name st 

hurritischer lIerkulltt und bereits in NUl:.L und Mari hHlegt, 

s. NPN 9~a, 233a; ARM'I' 16/1 1411. 

9) Sa(li~um: Diese Amlshe;;;eichllung wunie dusfühl'lich VOll A. 
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Marzal behandelt und als ein Titel, der mit dem hebräischen 

!lP'f zu verbinden 1st, identifiziert (s. JNES 30 (1971) 

186tt.l. M. Stol versuchte - basierend auf anderen Belegen -

diesen Terminus als "ßedroher" zu über'setzen (s. B10r 29 

(1912) 276f.). In den Tall al-Riml~-Texten tritt er nur ein 

einziges Mal auf und wurde mit "governor" übersetzt (s. OBTR 

303, 3). Letzteres scheint mir dü~ beste Deutung zu sein, 

besonders, wenn man die Mari-Belege berücksichtigt (13. dazu 

Pack, Admin. Structure 107ffl. AUfflllig ist, daß hier bei 

einer Zusammenkunft hoher Beamter auch Sklavinnen zugegen 

sind. 

10) SA].'l'AM.MES: = l1atammu "Verwalter, Verwaltungsdirektor, 

ökonom", s. AHw 1119a. Zu einer ausführlichen Beochreibung 

seiner Aufgaben vgl. M. Gallery, AfO 27 (1980) Iff. 

Anzumerken ist, daß die !l. in !lelJna/il'ubat-Enlil offenbar 

eine wichtigere Rolle spielten als in Mari, da sie dort nur 

selten genannt werden. Offenbar hilt dort der Mukanni!tum eine 

ähnllche Funktion, s. dilZU o. Ronilult, ARMT 18, 114 [L; 

letzterer wird einmal als LU2 il'AJ.TMl bezeichnet (s. ARMT 21. 

398. 1-41. 

Weltere Belege in unseren Texten fInden sich jn den Nrn. 

47. 114. 126. wo Zuteilungen aul~erhalb !let/nä's für die il'. 

registriert werden. Manchmal wird dabei auf ein bestimmtes 

Ereignis hingewiesen. z.B. "als der König mit dem Mann von 

Kabat erschien, Nr. 114" oder "als der König nach ON ging, 

NI:', 1211". 

Nr. 22 

Va. 

Rs. 

51 

1 DlJG GEil''flN 

i-na GE§TIN la Ea na-kaw-ti 

a-na !ta-te-e LlJGAL 

ITI a ia-ri 

lJD 4 KAM 

li-nlU Ni-we-er-Ku-bi 

* 

41 

1 Krug Wein. yon dem Wein des Schatzhauses, zum Trinken für 

den König. 

4. Ayylrum, limu: Niwer-KiIbi. 

NI'. :,13 

Vs .. 

5) 

Rs. 

101 

151 

IR. 

1 O{JG GE§'l'IN 

!ta drA'-!tur-a-sli 

j!t-tu Bu-ru-ul-ll-im 

1 DlJG GE!l'l'IN 

i-na GEil'TIN !ta li-tu 

uaUlJa-x-a-Pi ?ki 

GIR Ma-li-ria' 

2 DlJG GE§'rIN 

i-na GEil'TIN !ta (i!t-tu] 

Ix x]-bu-bi-x-( 

[IGI] LUG [AL) 

[i-nu-mal DlJMU.M[E§ !t]i-ip-ru 

[lill-bu 

(ITI a] ia-ri 

'UD' 8 KAM 

[11)-mu Ni-we-er-Ilku-bl 

* 
1 Krug Wein, den A!t!tur-asO aus Burullum (gebracht hatl. 

I Krug Wein, von dem Wein, dur aus Ua-x-a-pi? 

Kontrolleur: MaliYd. 

2 Krügu Wein. von dem Wein, der [aus) '" .. ? [vor] dem König 

laIs} die Bolen zugegen waren. 

e. Ayylrum, I[mu: Niwer-Kilbi. 

2) Allur-asDm: AKK. PN HAIlur ist Arzt", 6. ANG 223. 

2, ]) Es ist zu he<lclttsn, cJ<lß di.l1; Verb Jn dem lüd.ativlidtz, 
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wie an vielen anderen Stellen. fehlt. 

31 ßurullum: B. ist die am häufigsten belegte Ortschaft in 

urlserern Texten. Sie wird immer in Zusammenhang mi t We in 

erwähnt. Ihr Wein war wohl sehr berühmt. da er dem König, 

seinen Besuchern und seinen Beamten angeboten wurde. Es ist 

auch auffällig, daß B. nur in den Texten, die nach dem 

Eponymat von I~me-EI datiert sind (eine Ausnahme bildet 

dieser Text), vorkommt. Daraus kann man schließen, daß die 

beiden Städte B. und §ebni/§ubat-Enlil in diesem Jahr 

besonders enge wirtschaftliche Beziehungen unterhielten. 

M. Falkner hat, nach einer Auswer'lung der verschiedenen 

Belege für B. angenommen, daß es zwei Orte dieses Namens gab 

(s. AfO 18 (1957/581 11. Wahrscheinlich handelt es sich im 

Archiv von Tall Leilln um die Nachbarstadt der Orte Razaml 

und tjlbürltum, die im Norden des Sinjlr-Gebietes gelegen 

waren. UibDritum ist wahrscheinlich mit dem OlbOr, der in 

der Region von Zabo in den Tlgr1s fließt. zu verbinden, und 

so ist auch ßurullum im Osttigrisgebiet anzusetzen. Dafür 

spricht auch, daß einerseits gute Beziehungen zwischen 

lebnl/§ubat-En1il und diesem Gebiet bestanden und 

andererseits. daß dort die Vorraussetzungen tür den Anbau 

VOll Wein günstig sind. Auch heute noch wird dort Wein 

kultiviert. Weitere Literatur zur Lage von B. s. RGTe 3, 46. 

61 Der ON bedarf einer Kollation. 

101 Hier ist wohl ein ON zu ergänzen. 

NI'. 24 

VS. I DUG rm~?l'l'[N' 

a-na la-te-e LUGAL 

1 [lUG GE~1'IN 

MU.DU Ka-bi-iz-za 

5) LU1 {Ju-ra za 

'i'-Du-ma la-pi-tu[m) 

Ö Ti-il-we-eln]-//a-tal 

Rs. 

10) 

15) 
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'ul'-Im 

A.RA2 1 KAM 

:<I DUG GE~'rIN 

ma-ga-ar LUGAL 

la E2 na-ak-ka-am-ti 

i-nu-ma A-ia-a-b(u) 

'Ti-il-we-en-[a-tall 

j-ul-li-( 

[öl LUI Ar-ra-//ap-ba-we-e 

[ull-bu 

IA.RAa] :<I KAM 1'1'1 ~E.GUR10·K(UDj 

UD 12 KAM li-mu N[i-) 

me-er-ku-bi 

* * 
1 Krug Wein zum Trinken für den König. 

I Krug Wein, Lieferung des Kabizza aus {Juraza, als der.­

Gouverneur und Tilwän-atal zugegen waren. zum ersten Male. 

2 Krüge Wein vor dem König, aus dem Schatzhaus. als Aya-abu, 

TUwän-atal. .,. ulli. . und der Mann von Arrapga zugegen 

waren, [zum] zweiten Male. 

12. Addlrum, lImu: Nimär-KITbi. 

* 
4) Kabizza: lIurI'. PN'? Ei 11 ähul ieher Name kommt i 11 deli 

Leilin-Briefen (Ka-bi-iz-za-ri, L87-593,4) vor. 

5) ijurlr)azif: ij. wird in NI'. 135 zusalllllleil mit OrteIl im 

ijäbDI'-Dreieck erwähnt. Andererseits kommt derselbe ON iu den 

Leilän-Briefen in Verbindullg mit OrteIl im Sinjar"-Gebiet wie 

Kurda. Alllanum. und Razama vor. s. 1,8'/-]9'1, 650. 

Möglicherwel.5e gab e5 also zwei Orte die5es Namens, eillel" 

davon !(önnte Dlit dem in ARN'I' 22, 15 I' 10' el"lJänzteli ON 

identisch sein. 

10) Beachte die syllabische Schreibullq ma-IIa-ar; sonst wi.nJ 

immer das Ideoyrallllll 1(;1 yeschrieben. Auch die f'onnuUenmy 

weicht 111,,1' ab (Z. <) 11). Z. 10 sollLe Il.inter Z, 11 stehml. 
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:H Aya-abu: Amurr. PN "Wo ist (mein) Vater" (* 'ayya "wo" 

mit abu "Vater"l. Diese Form (aya- ein Familienangehöriger: 

abu, bamu, balu, dadu. abu. ummil ist häufig in den amurr. 

PN. s. APNM 103, 161. 

A. scheint hier eine bedeutende Persönlichkeit zu sein. Ob 

Elr allerdings mit dem in den II.K.-'l'exten dIs König von ~unä 

bezeichnenten Aya-abu identIsch ist. bleibt fraglich. In NI'. 

72. 4 wird er in einem unklaren Zusammenhang erwähnt. 

NI'. 25 

Vs. 

Rs.51 

'2 DUG GE~TIN 

i-na El dNIN A-pi 

i-nu-ma LUGAL 

1!u-un-ija-am 

[ITI 1!E.GU]R IO .KUD 

[UD)15 KAM 

Ili]-mu Ne-me-er-ku-bi 

* * * 
2 Krüge Wein im Tempel der BeIet-Apim, als der König (die 

Stadt) Sunljum 

5. (Addä]rum, lrmu: Nemer-KObi. 

* * 
4) §unijum: Ich nehme an, daß dem ON ~. hier ein transitives 

Verbum folgte. S. ist Gegenstand eines Konfliktes zwischen 

Sunä und Kidub IVassaienstadt von IIän,urä in der Zeit des 

Zimri-Liml gewesen; dieser Streit wird in einem Brief von 

SUbram, dem Befehlshaber von Apum. an Zimri-Lim geschildert 

(G. Dossin, CRAIß 119581 387ff., und dazu B.J. Beitzel, Irag 

46 (1964) 391'.). 

NI'. 26 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

2 DUG Gl:;~'l'IN 

!GI LUGAL 

i-na mu-tE-im 

i-nu-ma 

Ti-i~-we-en-a-tal 

Ma-a~-ki-ia 

U Ma-~um u~-bu 

1 DUG GE~TIN 

a-na SISKUR1.RE 

i-nu-ma 

i~-re-e 

I'I'I ~E.GURlO.KUD 

UD 20 KAM 

li-mu Ne-me-er-//ku-bi 

* * 
2 Krüge Wein vor dem König in der Nacht, als Ti~wen-atal, 

Ma~kiya und Ma~um zugegen waren. 

1 Krug Wein für das Opfer beim i~rO-Fest. 

20. Addärum, Ifmu: Nemlr-Kilbi. 

6) Malikiya: Akk. PN von ma~ku "häßlich, schlecht" mit 

hypokoristischer Endung, s. Allw 618b; CAD/M 324L; AN<; 265. 

M. war sicher im kultischen Bereich tätig. Dafür spt-echell 

folgende Punkte: 1. Er wird vor der t::rwähnun<] des 

~ama~-Festes (i~rü) in diesem Text genannt. 

2. Er häJt sich ~usaOOßen mit anderen belm König auto als tüe 

Bilet-Apjm und Nergal <]eopfert wurde (NI'. 6~, 9-18). 

3. Er empfängt Silher und Gold für die AnfertigulI<j VOll 

kultischen Geräten (NI'. 101). 

7) Mäsum: Akk. PN "ZwilUng(sbruder)", s. Allw 63l; CAIl/M I 

401a; Akk.PNM 98, 300. 

Der Name ist dß gut lJezuu<)t, z.ß. in Mari (ARM'}' 16/1, l~l. 
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sowie in ARM'!, 21ft.', in Chacjar Bazar (AONl' 3/1, :J.2J und in 

Ishchali (Oß'l'IV 87). 

M. ist ein Verwaltungsbeamter im Palast; er wird auch als 

mäk isu "Steuereinnehmer" (AHw 589) bezeichnet (NI'. 103,4) 

und ist höchstwahrscheinlich derselbe, dem Silber 

ausgehälldiqt wurde, um im Auftraq des Palastes VOll eilwm 

babbatum Kleidungsstücke zu kaufen (NI'. 105). 

91 SISKURa.RE: = nIqu "Opfer", s. AHw 793a. Die Schreibung 

entspricht der in Mari und Rimäb (AMAR.AMAR.RE) 

IJ) i~rfi: "zwanziqster Monatstag". s. AHw 251b; CAD/E 367. 

Der Text weist auf einen Tag hin. an dem geopfert 

zwanzigste Tag des Monats war dem ~ama~ geweiht, 

hier wohl dU ein ~amal-Fest zu denken. S. 

Landsberger. LSS 6/1.11 137f. und Edzard, ed-Dir 

163, 10). 

Ni' • :n 

Vs. 

Rs.51 

10) 

1 DUG GE~TIN 

IGI LUGAL 

i-na mu-li-im 

5 DUG GE~'rIN 

i-na mu-li-im 

i-nu-ma DUMU.ME~ SIGS 

Ü la-si-mu 

ul-bu 

1 TI SE. GUR W KUD 

UD 23 KAM 

li-ruu Ne-me-er-ku-bi 

* * * 
1 Krug Wein vor dem König in der Nacht. 

,wurde. Der 

und so ist 

dazu ß. 

S.184 (zu 

f'ünf Krüge Wein, in der Nacht, als die Botel! und der Läufer 

zugegen waren. 

23. AddJrum, ][mu: Nemir-KObi. 

4'/ 

7) 1iisi.mu: "Läufer, Kurier, schllHller Bote", s. CAD/L 106 b; 

Allw 539a. Vg L auch Nt'. 109, 6. 

Zu se inen Aufgaben nach den Ndr' i -'I'exten s. Pack, Admin. 

Structure 132t. 

NI'. :016 

VS. 

5) 

Rs. 

10) 

1 DUG GE~TIN 

a-na ~a-te-e LUGAL 

1 DOG GE~'1'lN 

a-na la-te-e IRJoMES 

i-nu-ma Ti-il-we-en-a-ta1 

Ki-iz-zi-ka-wa-ri 

DINGIRo~E~.KI ma.an.sum 

U i-l1-e-mu-qi 

IGI LUGAL ül-bu 

i-na GE~TIN ~a il-tu 

UIU ~e-liu-aki ub-lu-nim 

I'l'I ~E. GUR10 ' KUD 

UD 27 KAM 

li-mu Ni-we-er-ku-bi 

* 
1 Krug Wein zum Trinken für den König. 

1 Kr'ug Wein zum '{'rinken für die Diener, als 'l'ilwell-atal. 

Klzzi-Kawal'i, Nanna-mansulll und llr-emfiqi beim König zugegeu 

war'en. Von dem Wein, den sie aus ~etjU(W)d herbr'achtell. 

27. AddJrum, 11mu: Niwir KOLJi. 

* 
6) Ki.zzi-Kawari.: lIu1'r. PN. Die LJeideli Elellwnte düs NalllelH, 

sind gut bülegt. z.IL in Mari (ARN'1' 16/1. 139, L411 , in 

Rillläh (Oß'I'R S. 2(1) , in Chagin ßdZdl' (AOA'I' 3/1, 22) in 

8I1ü1Ul.>l!al'd (Hit'!' ::i. 2~ AIIIII.30; 8. 66, 90 Illdex) uud in Nuzi 
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85 NPN 89, 228). ,Jedoch wird in diesen Ile Legen immer 

Kuwilri geschl'ieben. 

K. sich offenbar häUfiger mit dem König getroffen hat und 

dieseIl Gelegnheiten besouders gute Weine (aus ~ebu(w)a 

und Burulluml angeboten wurden, kann man annehmen, daß er 

ine wichtige Persönlichkeit gewesen 1st (s. Nrn. 36,3; 

,8; 41. 7). 

DINGIR.~E~.KI-ma.an.sum: Oer Name ist ursprünglich 

sumerisch "Nanna (=Sin, der Mondgott) hat mir gegeben", und 

wurde von den Babyioniern in seiner sumerischen Form 

übernommen. Zahlreiche Belege dafür finden sich im Archiv 

von Mari (z.ll. ARMT 16/1. 161; 21, S. 582; 22. S. 588; 23. 

B.6171 und auch in anderen aB Urkunden (z.B. OBTR, S. 261; 

ed-O§r S. 277; OBTIV S. 871. 

8) !l'i"-emüqi: AKK. PN "Mein Gott ist meine Kraft". s. Atlw 

216; ANG 212. 

Der Name ist aß gut bezeugt. s. z.ß. ARMT 16/1, 90; 22. S. 

517; ed-D§r S. 244; Kisurra 11 S. 194. 

L wird auch in NI'. 62,7 als (GIRl]. und in Nr. 97,2 als 

Empfänger eines Kleidungsstückes erwähnt. Es ist zu 

beachten, daß di.e drei Belege aus ullterschiedlichen Jahren 

stammen. 

1 I UIOSebulw)a: ON. bisher nicht belegt. I. ist, ein Weinort 

und liegt vermutlich in Osten. im Gebiet von Arrapba. vgl. 

Nr. 69.7; 19.9. 

NI". 29 

Vs .. 1 DUG GEI'l'IN 

a-na SISKURl.RE 

i-nu-ma 

Ab-du-"um' 

5) [u1f]-b(u] 

Rs. I'I'I ni-iq-mi 

lJD 2 KAM 

49 

li-mu I!!'-me-AN 

• A * 
1 Krug Wein tür das Opfer. als Abdu zugegen war. 

2. Niqmum. 1Imu: I!!'me-EI. 

A 

8) 15me-EI: Akk.PN "EI hat mich erhört". s. ANG 189. nie 

Texte, die in sein Epollymat tallen. bilden einen großen 'reil 

in dieser 'rextgruppe. Zu seiner chruno logischen Einordnung 

vgl. die Einleitung. 

NI'. 30 

Vs. 

5) 

J 0) 

Rs. 

15) 

1 DOG GE~TIN ila 'MU'.DO 

SISKURl . RE LUGAL 

a-na El DINGIR.MEI 

I DOG GE~'l'IN ifa MO. DU 

a-na I;}a-Iam]-'ri' IGI LUGAL 

i-na El lU-tim] 

7 rOOG' GE[~TIN i-n]a [GE~TIN] SUMUN 

1'5' (DOG GE~TIN i-na GE~TIN I 

ifa MU.DU G1BIL 

i-na Ej il-tim 

'5' OUG GEI'l'lN ila 'MU'. (DU) 

IGI LUG AL 

'10' DlJG GEI'rJN ~a MU.rDlJ' 

u-na !!'a-te-e LlJGAL 

i-na mu-~i-'im' 11) -'nu-ma' 

i!!'-tu Ea 'il'-tim 

U-t;iU-t'! 

7 !lUG (;EI'l'lN i Hd GEI'I'I N rnUMUN' 
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]7 DUG GE~TIN la rMU'.IDU) 

[~UJ • NIGIN1 24 DUG GES'l'IN 

la i-na e-lu-un-ni 

rig-ga-am'-ru 

rI'rI' tarn-lJi -I' [i) 

[(lD) 2 rKAM' 

251 11-mu rII-me'-[AN) 

* * * 
Krug Wein, von der Lieferung, als Opfer des Königs für das 

ilaus der Götter. 

Krug Wein. von der Lieferung in den heiligen Bezirk, vor 

dem König, im Haus der Göttin. 

Krüge Wein, von dem alten Wein. 

S Krüge Wein, von der neuen Lieferung, jm Haus der Göttin. 

Krüge Wein. von der Lieferung vor dem König. 

10 Krüge Wein, von der Lieferung, zum Trinkeu für den König, 

n der Nacht, als er das ~aus der Göttin verließ. 

Krüge Wein, von dem alten Wein. 

17 Krüge Wein, von der (neuen) Lieferung. 

Zusammen 24 Krüge Wein, die am elunnu-Fest verbraucht 

wurden. 

. Tambfrum, lImu: Ilme-EI. 

* * 
Zum Gebrauch von la als Ersatz für die Genitivverbindung 

GAG 138. 

E1.IHNGIR.MES: = brt Uf "Tempel, Haus der Götter" s. Allw 

133 b (51; CAD/B 287b. 

ana ba[m]ri: Die Ergänzung stützt sich auf die Texte NI'. 

32. 34. 37. 38 und 75; vgl. im einzelnen den Kommentar zu 

Nr. 32. 2. 

SUMIJN: = läbiru (Adj. zu labäru) "alt" s. AHw 525a. 

I GIBn.: ellu (Adj. zu ed§lul "neu, frisch", s. AHw 258b. 

01 E2 iltim: "Haus der Göttin". Sicher ist damit der Tempel 

der B§let Apim gemeint. 8. die Einleitung. 

8ft.1 Die Gesamtsumme von 24 Krügell (Z. 20) ergibt siclt aus 

51 

der Addition von 7 Krügen alten Weins (Z. 18) und 17 Krügen 

"frisch gelieferten Weins" (Z. 191. Letztere sind die Summe 

aus den Zeilen 1. 4 und 8. Die 15 Krüge Wejn in Z. 8 

wiederum werden in den Zeilen 11 und 13 aufgeschlüsselt. Z. 

16 wiederholt Z. 7. Zu beachten ist die große Menge (10 

Krüge), die dem König als Getrank angeboten wurde und auch 

sein Ilaehtlicher Aufenthalt im 'rempe l. Mögl icherweise 

gehörte dies zum Ritus des elunnu-Festes. 

21) elunDum: Ein Fest, s. CAD/E 136a; AHw 210b. 

Das Datum (auch in Nr. 127) deutet darauf hin, daß es in 

lebnl/lubat-Enlil im Monat TambIrum gefeiert wurde. In den 

Rimltl-Texten wird jedoch klar gesagt. dall es dort aOI 15. 

Nabrflm gefeiert wurde, s. OBTR 64. 

NI'. 31 

Vs. [x] DUG GESTIN 

ra-n'a (laJ-te-e LUG AL 

i-roa' Dlu-li 

i-na GE~'I'IN 

Rs.5) la Si-ib/im-?-[x] 

[I'l'I tam-bl i-ri 

[UD) 26 KlAMj 

[li-mu II]-rne-AN 

* 
x Krug Wein zum Trinken tür den König, in der Nacht. Von dem 

Wein aus Sib/m-x. 

26. TamlJfrum, Ifmu: Ilme-EI. 

3) ina müsi: Üblicherwel.se ina mülim, vgl. z.B. Nrll.2,-1; 

26,3; 27,3.!i. Wahrscheinlich handelt e5 sich um ellWII 

Schreibfehler, oder eine abweichende Forlll, vgl. OB'rt{ 253, 

13. 16. 

5) Autgrund der häut 19 belegten Formel illa GEih'IN la ON (s. 

z.B. NrIl. 3'/, 10-11; J8, 10-11; 51, 'Il kann man dllllehmuiI, 
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daß nach la ein ON, der mIt §ib/m beginnt, stand. 

NI'. 32 

Va. 1 DUG GE§TIN IGI rLUGAL' 

a-na ba-am-ri i-na le-er-tim 

1 OUG GE§TIN IGI LUGAL 

i-na mu-Ie-im i-nu-ma 

5) IIAk-ku-la i-mu-tu 

1 DUG GE§TIN a-na la-te-<e> LUGAL 

r l' OUG GE§'l'IN IGI LUGAL 

a-na ba-am-ri-im 

i-na le-er-tim 

Rs.IOI 1 rDUG' GE§TIN IGI LUGAL 

1 ) 

LR. 

20) 

)-im 

I-mi 

LUGAL 

LUGAL 

I-im? 

[x x I-ur? IGI §Aj.TAM-mi 

rlTl ma'-am-mi-tim 

[UD x+14 KAM 

[li-mu l]l-me-AN 

* 
1 Krug Wein vor dem König, in den heiligen Bezirk, am 

Morgen. 

1 Krllg Wein vor dem König, in der Nucht, uls Akkuya starb. 

1 Krug Wein zum Trinken für den König. 

1 Krug Wein vor dem König in den heiligen Bezirk, um Morgen. 

1 Krug Wein vor dem König, (6 weitgehend abgebrochene 
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Zeilen) 

... vor dem §atammu. 

(x+J4. MammItum. lImu; Ilme-El. 

2, 8) bamrum: "Ileiliger Bezirk", s. AHw 318a; CAD/U 70a, G 

151b. 

Der Ausdruck "Wein (vor dem König) in deli bamrum am (frühenl 

Morgen" kommt mehrfach vor (s. Nrn. 30. 4-6; 34, 3-6; 3"', 

1-3; 38, 1-3; 75, 4-6; etwas abweichend in 46, 1-4). AUe 

diese Belege sind nach dem Limu Ilme-El datiert. 

Bisher gibt es nur sehr wenige Belege tür bamrum aus Texten 

aus der ersten Hälfte des 2. Jt., so z.B. lIirsch. AIO Beih. 

13/14 48b; Matoul. f'estschrift Beek 183 (aA); Lambert. lraq 

38 (1976) 58 zu U; Frankena. SLB IV 163 (aBI. Auch die 

Belege aus Leilln ergeben kaum neue Informationen. 

Es wird in den Texte" häutig der Zeitpunkt. zu dem im bamrum 

etwas veranstal tet wurde, hervorgehoben. Weshalb und zu 

welchem Zweck wird dort Wein hingebracht? Wo lag dieses 

Gebäude? Einen Hinweis darauf gibt vielleicht der Text NI'. 

30, in dem der am elunnu-Fest verbrauchte Wein aufgefÜhrt 

ist; dort steht das bamrum neben dem bIt i Li und dem bIt 

iHim. 

Aus nA Quellen erfahren wir. daß es ein (brt) bamri in Assur 

gegeben hat. B. Menzel geht davon aus, daß es mit dem 

Adad-Kult in Verbindung steht. Sie nimmt an, daß es sich bei 

dem bIt bamri um eine Art f'esthaus handelt. Diese Vermutung 

wird durch unsere Belege bestätigt; seine Lage und noch mehr 

seine Ausgestaltung könnten jedoch nur durch Grabungen und 

weitere Textbelege genauer detiniert werden. 

Die EtymOlogie des Wortes und sejne Herkunft sind unklar', s. 

Deller, OrNS 34 (191.>5) 385. Menzel, Ass. 'l'empel II (1981) 

68, AHIII. 872. Eille Verbindung mit dem Al'ab. tJRM (I.lar'am) 

"heiliger Platz· scheint mir passend. 

5) lAkkuya: HUIT. PN mi.t 'akk gebildet, s. NPN 17. 1'J'Ja. Der 

Name kommt auch in Mari (ARM'J' 16/1, 5'1) und Cha<jar Bazar' 

(AOAT 3/1. 19), in ullserem Arch i v jedoch nur all dieser 

Slelle vor. Die EnJähnull~J des 'I'odes VOll A. in I"onu eillet' 

zusätzlichen Zeitangabe deutet aut eill besonden,s Verhältn,is 

ZUlU Köuig hili. 
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11-11) 01ess Zei len I> ind stark kor roliisr't und eine 

Ergänzung, die sich nur auf die letzten Silben stützen 

könnte, erscheint daher n1cht möglich. 

Nr. 33 

Vs. 

Rs.5) 

I OUG GE~'I'IN 

a-na la-te-e LUGAL 

i-nu-ma Ab-di-Elj.tär 

(ül-bu] 

I'l'I a-1a-ri 

UD 1 KAM 

li-mu g-me AN 

" k " 

1 Krug Wein zum Trinken für den König" als Abdi-Iltar 

(zugegen wart. 

1. Ayylrum. l[mu: Ilme-EI. 

" * 
3) Abd1-Iltar: Amurr. PN. s. APNM 189. 

NI". 34 

Vs. II 
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Rs. 

1 DUG GE~'rIN 

a-na la-te-re' [LU)GAL 

1 DUG [GE~TINJ 

a-na ba-[am-ri-im] 

i-nu-ma (x x x Ila DINGIR.ME~ 

i-na le-er-t [im) 

1 DUG GEihiN 

IGI LUGAL 

i-1II1-ma DUNU.~IE~ li ip-ru 

101 

15) 

5!J 

LU j KA.DINGIR.RA ki ül-bu 

i-na GE~T[IN lal li-tu 

URU Bu-ru-rul'-ll-imki ub-lu-ni 

ITI a-ia-ri 

UD 3 KAM 

li -IIIU ll-me-AN 

" * 
I Krug Wein zum Trinken tür den König. 

1 Krug [Wein] jll lIen heiDigen Bezirk]. als 

Götter, am Morgen. 

der 

1 Krug Wein vor dem König, als die Boten des Mannes VOll 

Blbili zugegen waren. Von dem Wein, den sie aus BunJllum 

herbrachten. 

3. Ayylrum, l[mll: Jlme-El. . " 
12) ublüni: Die Subjunktivendung -ni (auch in Nrn. 35, lu; 

88. 6) ist auffällig, man erwartet -nim. 

-uni, -llna sind als Subjunktivendungen vor allem im 

Assyrischen belegt, aber eli gibt auch vereinzelt aAk und 

frühaB Belege dafür. 1. Gelb erklärt sie alli 

Doppel-SUbjunktiv, s. AS lU, l06f. und vgl. ed-Dir 116, 8. 

NI'. 35 

Vs. 

5) 

i{1i. 

1 DllG GE~'rIN 

a-na la-te-e LUGAL 

3 DUG GE~TJN 

IGI LlJGAL 

i-nu-ma la-pi-tum 

U we-(1u-lulß 

til-bu 

i-na GEftTIN aa ia-tu 

URU ßu-ru-ul-li--ünkt 
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101 ub--lu-ni 

1'1'1 a-ia-ri 

UD 4 KAM 

li-mu I1f-me-AN 

* * 
1 Krug Wein zum Trinken für den König. 

3 Krüge Wein vor dem König, als der Gouverneur und wichtige 

Persönlichkeiten zugegen waren. Von dem Wein, den sie aus 

Burullum herbrachten. 

4. Ayylrum, IImu: Ilme-EI. 

61 w~dQtum: PI. wfidfim "hochgestellte, prominente. wichtige 

Person", s. Allw 1495a; CAD!E 34. 

Damit wird ein Funktionär oder Anführer mehrerer Diener im 

Palastbereich bezeichnet, s. ARM'l' 15, S. 276; AE~I 111. 315 

(al. 

Aufgrund der beiden Texte Nr. 34 und 35, die kurz 

aufeinander niedergeschrieben wurden. wäre folgende 

Situation denkbar: Nachdem die Boten aus Babyion in 

~ebnl!§ubat-Enlil gewesen sind, und Nachrichten oder Befehle 

gebracht haben, erfolgte kurz darauf eine Lagebesprechung 

zwischen dem König, dem Gouverneur und wichtigen 

Persönlichkeiten im Palast. 

Ne. 36 

Vs. 1 DUG GE~'fIN 

IGI LUGAL 

i-nu-ma Ki iz-zi-ka-wa-ri 

[u Ma] -l,1i-l,i-im 

5) [lGlI LUGAL 

Rs. i-na ki-sa-al-lim 

'.:,1 

1'1'1 a-ia-1'l 

UD 1 0 [+ x ) r KAM' 

10) li-nlU lrl-m'e-AN 

* * 
1 Krug Wein vor dem König, als Kizzi-Kawari (und MaJGI-Lim 

beim dem Könlg im Vorhot zuyeyen waren. 

10 [+x.J Ayylrum, lImu: Ilme-El. 

NI'. 37 

Vs. 

5) 

Rs. 

101 

15) 

[x] DUG GE§'rIN 

a-na ba-am-rl-im 

i-rna' ka-l,1a-ti 

1 'DUG' GEI'l'lN 

i-na mu-li-lm 

i-nu-ma 

E-rl-11,1-l,1a 

u Ki-iz-zi-ka-wa-ri 

IGI LUGAL ul-bu 

i-na GEITIN ij1.A 

la Bu-ru-ul-li-imki 

GIR] l-pi-iq-i-]i-Iu 

[1'1'1 al-la-l'I 

(UD] 11 KAM (3 Zeichen) 

(llJ-mu II-me-AN 

* 

r-< h:::-. ~ 

X Krug Wein in dUIl heiligen Bezirk am f.r-ühen Mon.j,mo 

1 Kruy Wein jn der Nacht, als EloI!;i!;ia und Kizzi Kawad vor 

dem König zugeyen waren. Von dem Wein aUB Hurullum. 

Kontrolleur: Jpiq-IlIlu. 

11. Ayy~rum, lrmu: Ilme-EI. 
ul-lHi " • A 
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Err/il;ia: I'N, auch in 36,7; 9:1., :1.. in 80, 3 Variante 

Erll,il;iänu. 

In Nr. n. 2 wird er als mär IHpri bezeichnet. Die 

Ethymologie des Namens ist mir' unklar. 

121 Ipiq-ilIsu: Als GIR) in NI'. 38, 12 und als WeinJieferalit 

in Nr. 78, '7 (teilweise ergänzt). Zur Bedeutung des Namens 

s. Ko~"entar zu Nr. 3. 12. 

141 Die drei Zeichen nach dem Datum kann ieh bisher nicht 

deuten. Vermutlich sind es überreste einer Rasur. 

Nr. 36 

VS. 

51 

Rs. 

10) 

151 

1 DUG GElJTIN 

a-na ba-um-ri-im 

i-na ka-l;ia-ti 

1 DUG GElJTIN 

IGI LUGAL 

i-nu-ma 

E-ri-il;i-l;ia 

[Nla-i-uk-ku 

Ü GEMEa,MElJ LUGAL u~-ba 

i-na GElJTIN.ijI.A 

la Bu-ru-ul-li-'e~i 

GIR I-pi-iq-l-li-~u 

I'l'I a-ia-ri 

'UD' 12 KAM 

r li-nlll' I~-me-AN 

1 Krug Wein in den heiligen Bezirk um frühen Morgen. 

1 Krug Wein vor dem König, als Erll;il;ia, Nai-ukku und die 

Mägde des Königs zugegen waren. Von dem Wein aus Burullum. 

Kontrolleur: Ipiq-ilr~u. 

12. Ayyärum. lImu: I~me-EI. 
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Der Text dupliziert, lIIit Ausnahme VOll Z. 8 und 9. den 'l'ext 

NI'. 37 und wurde am darauffolgenden Tag niedergeschrieben. 

9) u~-ba: Für die Form vgl. Nr. 1.5. 

6) Nai-ukku: Hurr. PN. s. NPN 101b und vgl. NI'. 12. 3. 

NI'. 39 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

1 oua GElJ'rIN 

~a it-li dqbu-zi-im 

a-na Ea Be-el-~u-nu LU2 KU).DIM j 

a-oi-~a ~a IA-ri-ba-tim 

in-na-ad-nu 

1 DUG GElJT1N 

a-na ~a-te-e LUGAL 

I'l'I a- ia -r i 

UD 18 KAM 

li-mu I~-me-AN 

* * A 

1 Krug Wein. der in einem buzum-Getäß dem Haus des B§llunu. 

des Schmiedes. des Bruders der Aribatum gegeben wurde. 

1 Krug Wein zum Trinken für den König. 

18. Ayyärum. limu: l~me-El. 

2) °l!Gtmzum: Ein Getäß, das bishel.' aB noch !li.eht Leleqt ü;t. 

s. CAD/B 348b; Oppenheim, Glass 16. 

J) B~lsunu: Akk. PN. aB gut bezeugt, s. z.D. AHMT 16/1 79; 

OD'l'R S. 256; OB'i'IV S. 81. Der Name ulld der Berut sind nur ill 

diesem Text belegt. 

4) !Al'ibalum: Akk. l'N, Fem. äribullI "Rabe, Krähe". s. AlIw 611a, 

CAD/A 11 265a. Er ist bisher nicht belegt, aber es ist nicht 

se 1 ten. daß Personen ßI i t '1'1 erllamen benaullt wenlen, s. AN(; Si 

35. 5 (S. 25Jtf.l. 

4) "I)er Drudel' der Ar'i!l.1l.llm", Das Pronoudnalrwt(jx Sq. :l,l. 

(Gell.) 1.1 hat hÜH' det.enllillierellde l:'uliktioH. wijhreud dds 1.1 
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vor dem Genitiv ein Determinativpronomen ist; dadurch wird 

die Annexion aufgelöst, s. GAG § 136 (bes. c.j.). 

NT. 40 

\/s. 

Rs.51 

1 DUG GE§TIN 

IGI LUGAL 

i-nu-ma Ni-iq-mi-ia 

u cKi-iz'-zi-ja 

u~-bu 

ITI a-la-ri 

UD 26 KAM 

[li-m]u cH!'-me-AN 

* 
1 Krug Wein vor dem König, als Niqmiya und Kizziya zugegen 

waren. 

26. Ayylrum. IImu: I'me-EI. 

* * * 
3) Niqmiya: Amurr. PN "Rache, rächen" als Hypokoristikon auf 

-ya gebildet, s. APNM 241f. 

4) Kizziya: HurI'. PN aus Kizzi als Hypokor"lstikon auf -ya 

gebildet. s. Kommentar zu Nr. 28, 6. 

NT. 41 

Vs. I DUG GEITIN 

C i -na' )-ni?-mi 

5) IGI LUG AL 

Rs. i-nu-ma ~a-pi-tlumJ 

u Ki-iz-zi-Cka'-(wa-ri öl-bul 
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la UD 2 KAM 

ITl a-ia-ri 

10) UD 28 KAM 

li-mu ll-me-AN 

* * 
1 Krug Wein ... (2 Zeilen) vor dem König, als der Gouverneur 

und Kizzl-Kawari zugegen waren, am zweiten Tag. 

28. Ayylrum, IImu: Ilme-EI. 

NI'. 42 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

15) 

[x DUGI GEl!'rIN 

[a-n]a DUMU li-ip-ri 

LUl Ar-ra-ap-biU 

1 DUG Gf:;l!'f IN 

i-nu-ma L{)G'AL 

a-na ~UZa-tum-rj 

il-lli-ku] 

1 DU[G G]EITIN 

i-nu-ma LUGAL 

[i)I-tu URUZa-tum-ri 

li-t]u-ra-am 

[2 DUGI cGE§'fIN' IGI LLJGAL 

[1'1'1 a-i] a-r1 

[UD x + ] I KAM 

[Ii-rou ll'-me-AN 

x Krug Wein an den Doten des Mannes von Arrapbu. 

Krug Wein, als der König nach Zatumri ging. 

I Krug Wein, als der KönlY aus ZatUluri zlnückkehr La. 

2 Krüge Wein vor dem König. 

Ix-!]!. Ayyihum, l'fmu: I'me-Ei. 
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6" 10) Zatumr!: Ein Ortschaft im Land Apum, bIsher nichL 

helegt, s. auch NI'. 77.3; llO,4 (-tu-um-). 

Nr. 43 

Vs. 

5) 

Ra. 

101 

r I' DUG GE~TIN 

IGI [LU]GAL 

[il-nu-ma 

DUMU.ME~ ~!-lp-rl 

LU l KA1·DINGIR.RAki 

i-na mu-~i-im 

u~-bu 

(ITI] a-ia-ri 

'UD' [10?J2 KAM 

[l!-mu] I~-me-AN 

* * * 
I Krug Wein vor dem König, als die Boten des Mannes von 

Blbl11 in der Nacht zugegen waren. 

12.? AyvKrum, llmu: Ilme-EI 

NI'. 44 

Vs. 

Rs. 

5) 

lxI DUG GE~TIN 

a-na la-te-e rI.UGAL' 

[11 -na GE~'rINrHI .A' 

Ila URJU Bu-ru-u[l-li-imkiJ 

1'1'1 ~E.GURIO.KUD 

UD 4 KAM 

'li-mu' ll-me-AN 

x Krug Wein zum Trinken tür timl König. Von dem Weil! aus 

63 

DurulJum. 

4. AddKrum, Ilmu: Ilme-EI. 

NI'. 45 

Vs. 

Ra. 

5) 

1 DUG GE~TIN 

a-Ina Tij-il-we-en-a-tal 

(GAL J MAR. 'ru 

ITI ~E.GURlO.KUD 

UD 8 KAM 

li-mu li-Olle-AN) 

* * 
1 Krug Wein an Tilw.n-atal. den Amurru-Anführer. 

8. AddKrum. lfmu; Ilme-El. 

NI". 46 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

x DUG GE~TIN 

a-na d[ 

i-nu-ma LUGAL [ni-ill 'DINGIR' 

ba-am-ra-aw iz-ku-ru 

:& DUG GE~'I'IN 

'i-na' mu-li-im 

la-a-tu 

i-nu-ma la-pj-~um ul-bu 

i-nd GESTrN Uu-ru-ul-li ki 

I'I'I ~E. (ilJR 10 ' KUD 

UD 9 KAH 

11-11111 lI-me-AN 

x Kru<j Wein illl (GN). dis (]<,r KOlliq ein,," Eid im heil l<!(m 
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Bezirk schwor. 

2 Krüge Wein in derselben Nacht, als der Gouverneur zugegen 

war. 

Von dem Wein aus Burullum. 

9. Add5rum, IImu: I'me-EI. 

* * * 
2) Die Gottheit dürfte Adad oder die lokale Göttin BiHet 

Apim sein. 

41 -am (in bamram) ist adverbiale Endung des Ortes, s. GAG § 

U3. 

NI'. 47 

VB. 

Rs. 

51 

1 DUG GEIJTIN 

a-na 'a-te-e LUGAL 

i-na GEIJTIN.ijI.A 

'a URUBu-ru-ul-li-imrkb 

I'l'I IJE.GUR\O.KUD 

UD 10 KAM 

li-mu ll-me-AN 

* * * 
1 Krug Wein zum Trinken für den König. Von dem Wein aus 

BuruUum. 

10. Addlrum, IImu: Ilme-El. 

NI'. 4/1 

VB. 1 DUG GEIJ'fIN 

[IGI] LUGAL 

li-nu]-ma 

['rla-gi 

5) Hlil'j-b(u] 

RB. 1'1'1 SF;. GUR!O" KUD 

65 

UD 15 KAM 

[Ii}-mu Iil'-me-AN 

* * 
1 Krug Wein (vor] dem König, (alls Tagi zugegen war. 

15. Addlrum. IImu: Iil'me-EI. 
Tagi: Uurr. PN "schön" s. F;. Laroche, Glossaire 249; J.M. 

Sasson, UF 6 (1914) 369, 305. 

NI'. 49 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

2 DUG GEIJTIN 

!GI LUGAL 

I DUG GEIJTIN 

a-na Ti-il-wo-en-a-tal 

GAL MAR.'ru 

i-nu-ma 

a-na ka-ra-li-im 

la LU l ba-ab-ba-ti-im 

il-li-ku 

ITI SE. GURJO ' KUD 

UD 21 KAM 

li-mI! Iil'-me-AN 

* * 
2 Krüge Wein vor dem König. 
I Kruq Wein an 'fi'wen-alal. den Amurru-Ant'ühl'el'. als er zum 

Lager des ijabbatum ging. 

21. Addlrum, Ifmu: Ilme-EI. 

NI'. 50 

Vs. 1 I)UG GI;;S'I'lN 

1Gl [LlJGAI (, 



5) 

Rs. 

10) 

66 

3 DUG GE1!'rIN 

a-rna' 3 rDUMU'.ME1! lH-ip-ri 

r LUa KAa• DINGI R. RA I 

2 DUG GESTIN 

a-na Ka-bi la-ri-im 

ü Te-el:'-l:'e-na 

i-nu-ma a-na K[A1.DINJGIR.RAki 

it-tu- [rJ u 

ITI i1E.GU[R IO .KJUD 

UD 22 KAM 

li-mu Il:'-me-AN 

* * 
1 Krug Wein vor dem König. 

3 Krüge Wein an die drei Bolen des Mannes von Bäbili. 

2 Krüge Wein an Kabi-Lärim und Tel:'l:'ena, als sie nach BabIli 

zurückkehrten. 

22. Addärum, lImu: Il:'me-El. 

* * * 
8) Te~~ena: lIurr. PN, aus zwei Bestandteilen gebildet: Tel:'!l:e 

(eTel!l:upl. Name des hurritischen Wettergottes und -na. 

Zu Namen und Bildung vgl. NPN 265a, 236b und 317b. Ober die 

Gottheit s. WdM I 116. 208ff. 

Eine Person aus Kurda namens Te!l:!l:ena kommt auch in den 

~.-K.-Texten vor. 

Nr. 51 

Vs. 

5) 

1 DUG GESTlN 

a-na !l:a-te-e LUGAL 

r I' DUG GES'I'IN IGI LUGAL 

[i-nu-ma DUMU.]MES !l:i-ip-ri 

( Ll!Z ON 

Rs. 

10) 

6" 

[u!1-blu 

[i-nla GESTIN !l:a Bu-ru-ul-//li ki 

ITI IlE.GUR IO .KUD 

UD [x+)6 KAM 

li-lllU I!l:-me-AN 

* * 
1 Krug Wein zum Trinken für den König. 

1 Krug Wein vor dem König, (als) die Boten [des Mannes von 

.. (ON) zugege]n waren. Von dem Wein aus Burullum. 

[x+J6. Addärum, limu: I!l:me-El. 

* * 
5) Nach dem üblichen Schema ist hier wohl LU2 ON zu ergänzen. 

Nr. 52 

Vs. I DUG GEIlTIN 

a-na !l:a-te-e LUGAL 

r i '-nu- (ma I 

[Ti-iJ!l:-we-len-a-taIJ 

Rs.51 IGI LOGAL 

[u)!l:-bu 

ITI ma-'aq'-ra-nim 

UD 20 KAM 

li-mu l!l:-me-AN 

* * 
1 Krug Wein zum 'I'rinken für den König, als r'l'i!l:w8u-alal' IJtdm 

König zugegen war. 

20. Maqränum, l1111U: I!l:lIle-El. 

Nr. 53 

Vs. 2 DUG GEIl'I'IN 



51 

Rs. 

a-na la-te-e LUGAL 

U LU2.ME1! Ka-ba-atki 

i-nu-ma 

IGI LUGAL 

ül-bu 

ITI ma-aq-ra-njm 

UD 21 KAM 

li-mu II-me-AN 

* * 

611 

2 Krüge Wein zum Trinken für den König und die Männer aus 

Kabat. als sie beim König zugegen waren. 

21. Maqrlnum. IImu: Ilme-EI. 

NI.'. 54 

Vs. 1 DOG cGE1!'1'IN' 

a-rna' la-'te-e' [LO)GA[, 

i-rnu-ma' 

ul-[bul 

5) r I' DOG GE1!TIN 

a-na Wi-ir-d-'Ia'-ti 

R!;. LO j ba-ab-ba-ti 

ITI ma-aq-ra-nim 

lJD 24 KAM 

10) li-mu ll-me-AN 

* * 
1 Krug Wein zum Trinken für den König, als ... zugegen war. 

I Krug Wein an Wirri-Iati. den babbatum. 

24. Maqrällum, lImu: Ilme-EI. 

6) WiI'r1-lat1: Hurr. PN. s. NPN 2~2d. 275b. 

NI'. !l5 

Vs. 

5) 

Rs. 

69 

Ix DOIG GE1!TIN 

ra-na ll'a-le-e LlJGAL 

[x J DOG GI,1!T LN 

[lGI I LOGAL 

IA.R)Al 2 KAM 

[I T 1 J d !)OMl! . Z I 

[ODI 1 KAM 

[li-mu I]I-me-AN 

x Krug Wein zum Trinken für den König. 

x Krug Wein (vor] dem König zum zweiten Male. 

1. Dumuzi. limu: Ilme-EI. 

NI'. !l6 

Vs. 

Rs.51 

I DOG GE1!'['IN 

a-na la-te-e LOG AL 

i-na G1::S'l'lN 

[Ila UiUßu-ru-ul-/IIi-e 

1 'I'1 dDOMO . ZI 

OD 12 KM! 

li-mu 11-lOe-AN 

Krug Wein zum 'I'rinken für den König, von dem Wein clUb 

ßuI'ullllm. 

12, Dllmuzi, 1lmu: Ilme-EI, 

NI'. !l7 

V·-C>, 1 DUG GE:h'IN 



Rs.51 

70 

a-na la-te-e LUGAL 

i-na GEITIN.UI.A 

rl a ' URUBu-ru-ul-li-eki 

ITI dDUMU.Zl 

UD 15 KAM 

li-mu Il-me-AN 

* * * 
Kru<} Wein zum '1'rinken für den König, von dem Wein aus 

Burulium. 

15 Dumuzi. Ilmu: Ilme-El. 

NI'. 58 

Va. 

Ra. 

31 DUG GEI'I'IN 

(la il-tu unter Rasur) 

i-na E2 ku-nu-uk-ki 

ITl dDUMU . ZI 

UD 20 KAt-! 

li-mu Il-me-AN 

" " * 
31 Krüge Wein im Siegelhaus. 

20. Dumuzi. limu: Ilme-EI. 

NI'. 59 

Vs I DUG GEITIN 

[IGI] LUGAL i-na mu-li-im 

'i'-nu-ma Sa-ak-li-ia 

ul-bu 

Ra.51 I'I'l dDUMU . ZI 

UD 26 KAM 

'11 

li-mu U!-me-AN 

1 Krug Wein [vol'l dem König in der Nacht, als Sakliya 

zugegen war. 

26. Dumuzi. Ilmu: Ilme-EI. 

NI'. 60 

Vs. r l' DUa GE§'I'lN 

ra-na S'ISKURa• RE 

U la-tre-e' LUGAL 

i-nu-[ma) x-x-si-x 

5) 'ul-bu' 

Rs. (freier RaulII) 

I'rl DUMU. Z [I] 

UD 30 KAM 

li-mu II-me-AN 

" 
1 Krug Wein zum Opfern und zum Trinken tür den KönJg, als 

x-x-s1-x zugegen war. 

30. Dumuz1. lllllu: llllle-El. 

* 
41 Der PN ist nicht lIIehr lesbar. 

NI'. 61 

VI). I DUG GE§'!'IN 

a-lla la-te-e LlJGAL 

i-nu-ma 

DlJMU.ME§ li Jp-ri 

~) I I LUJ J KA j • DINGIR. rRA ,(kil 

R'· u. 11'-[1>11] 



72 

1'1'1 dOUMU . ZI 

UD (x+12 'KAM' 

li-mu I~-me-AN 

* * 
1 Krug Wein zum Trinken tür den König, als die Doten des 

Mannes von Babilim zugegen waren. 

Ix+12. Dumuzi. Ilmu: Ilme-EI. 

NI'. 62 

VS. 

51 

Rs. 

10) 

4 OUG GE~TIN 

a-na ~a-te-e LUGAL 

i-na a-lJu-ne-e 

3 DUG rGE1!TIN' 

a-na tam-li-t[imJ 

(Raum von 1/2 Zeilen stark zerstört) 

i-na x-I 

[GIR} I)-U-e-mu-qt 

[1'1'1) a-bi-im 

[UII) 6 KAM 

r 1'i-nll1 I~-me-AN 

* * 
4 Krüge Wein zum Trinken für den König, einzeln. 

3 Weinkrüge zum Auffüllen 

(Kontrolleur!: Ill-emDqi 

6. Abum, 1lmu: Ilme-El. 

NI'. 63 

Vs. 1 I)UG GE~TIN 

a-na ~a-te-e LUGAL 

j-nu-ma a-na x-x-x 

'f3 

lil-ka-al-hJdu' 

5) I KI 

Rs. 

[I'l'I a-b]j im 

UD 11 KAM 

li-mu li-lOre-AN' 

• * • 
1 Krug Wein zum 'I'r inken für den König, als er 

in ......... ankam 

11. Abum, Ilmu: Ilme-El. 

3) Die letzten drei Zeichen bedürfen einer Kollation. 

Vermutlich handelt es sich um einen ON. 

Ne. 64 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

1 DUG GE~TIN 

a-na la-te--e LOGAL 

i-na GE1!TIN la it-ti DAM.GAR j 

a-na KUJ.DABDAR la-mu 

[1) OUG GESTIN 

a-na IGI LUGAL 

i-na GE1!'l'lN 

~a il-tu UKUDu_rru'-lul-U j_'e,ki 

ub-lu-nim 

i-nu-ma I3-li-E-pu-ub 

il-li-kam 

'1'1'1' a-'bi-i'm 

UD 15 KMI 

li-mu li-me-AN 



H 

1 Krug Wein zum Trinken ffir den König, von dem Wein, der von 

einem Kaufmann gegen Silber gekauft worden war. 

(1) Krug Wein vor dem König, von dem Wein, den sie aus 

Burullum herbrachten, als III-Epub kam. 

15. Abum, Ilmu: I~me-El. 

* * 
3) Als taak!rua werden in dieser Textgruppe nur Ali-waqrum 

und AsIrum bezeichnet. Wahrscheinlich ist einer von diesen 

beiden hier gemeint. Ober den Kaufmann und seine Aktivitäten 

in aB Zeit s. W.F. Leemans, Merchant und A. Mari, Handel 

30t[ . 

6) Ober den pl'äpos it iona len Ausdruck ina .abar s. GAG Ii 

115J. 

10) III-Epub: Amurr. PN "Mein Gott ist Epub", s. APNM 212f.; 

J. Nakata, Deities 173f. 

Nr. 65 

Vs. 

5) 

10) 

Rs.15) 

[1\ DUG GE~TIN IGI LUGAL 

i-nu-ma DUMU.ME~ u~-(bu) 

i-na ~e-er-tim 

(1) cDUG' GE~TIN IGI LUGAL i-nu-ma 

·Ti-i~-we-en-a-tal 

U GEMEl.ME~ LUGAL u~-bu 

[i)-na mu-c~i'-im UD 10 KAM 

3 (DUG GElI)'rIN IGI LUGAL 

Ci'-nu-ma clja'-zi-ka-ak-ku 

Ma-a~-ki-ia 

Ab-du-A-mi 

Sa-ak-li-ia 

U GEMEl.ME~ LUGAL 

cu~-bu' 

C i-nu-ma' a-na dN1N A-pi 

'/5 

u dNe - er ill-Cgal' 

LUGAL Ciq'-qu-qu 

[UD) 14 KAM 

5 DUG GElITIN.ijI.A 

20) ZI.GA ~a i-na A.RAl 3 KAM 

ITI a-bi-rim' 

UD 15 KAM 

[li)-mu I~-rue-AN 

• • • 
1 Krug Wein vor dem König, als die Söhne zugegen waren, am 

Morgen. 

1 Krug Wein vor dem König, als Ti~w~n-atal und die Mägde des 

Königs zugegen waren, in der Nacht am zehnten Tag. 

3 Krüge Wein vor dem König, als ijazi-Kakku, Ma~kiya, 

Abdu-Amt. Sakliya und die Mägde des Königs zugegen waren; 

als der König ffir die Belet ApirA und Nergal opferte, am 

vierzehnten Tag. 

(Insgesamt) 5 Krfige We~n. Ausgabe, die auf drei Male 

(ausgegeben wurde). 

15. Abum, I1mu: I~me-El. 

* • 
9) Ijazi-Kakku: Hurr. PN "Kakku hat gehört", aus zwei 

Elementen zusammengesetzt (bazi tJaiH und Kakku) . baz ist 

die semitische Wieder'gabe von hurr. ba~ "hören", s. NPN 

214b. 215b. Parallel zu den Namen lja:,dp-KuzutJ (Nr. 96, 3) 

und ljazip-lhUligi (Nr. 135, 17) erwartet man auch hier eillen 

GN. Daher dürfte Kakkll eille Variante zu Kdkka, ellie r 

Gottheit, die ill Mari hälltig vOl'kolil/nt, sein; vgl. ARM1' 16/1, 

10'1 (ljazip-Kakka) ulld S. dilzu J. Nakatd, Deities 31'It. 

11) Abdu-A.i: AOIllrr. PN "Diener des AlUu" , s. APNM 166t. J. 

Nakata, Deities 49ft. 

Dieser 'rext dokumentiert die Vorgänge Ulehrerer 1'age. Die 

wichtigste Ange]egenhei t iI;t da:; Opter des Königs illl 

Belet-Apim uml Nergal dU! 14. dt::~ MOllats in Allwetienheit VOll 

wichtigen Pet':;önlicllk"ilen. Aw:; c heinelld halte auch Nel 'gal 



16 

neu Kult in le4gl/lubat-Eulil. 

NI:. 66 

Vs. 

5) 

Rs. 

1 DUG GEih'IN 

a-na ~a-te-re' LUGAL 

1 DUG GE/hIN 

a-na x-Hf-tim 

IU.Tl.A 

LU1 ~a-qi i 

ITI a-bi-im 

UD 22 KAM 

li"mu Ill:-me-AN 

* * 
1 Krug Wein zum Trinken tür den König. 

1 Krug Wein ........ . 

Empfänger: Der Mundschenk. 

22. Abum, lrmu: Ill:me-El. 

41 Diese Zeile bedarf einer Kollation. 

6) LU1 ~äqi: auch in NI'. 122, 31. 134, 9. 

NI". 67 

Vs. 

Rs. 

51 

1 DUG GESTIN 

a-na la-te-e LUGAL 

i-na GEITIN ll:a ~U Bur-ru-Ilul litt 

1'1'1 a-b[i-i)m 

UD 2r 2' (KAM] 

li-mu Ill:-me-AN 

* 
1 Krug Wein zum Trinken für den Köniq, von dem Wein aus 

n 

Burullum. 

22. AbUlß, I1mu: 11:me-El. 

Nr. 68 

VS. r l' DUG GE~h'IN 

ra'-na ll:a-te-e LUGAL 

UD ITa-ke-ra-du 

ITi-ill:-we-en-a-tal 

5) Cu' lji-da-a-tum 11 it-Ct!' 

[L]U1 ba-ab-ba-ti 

Rs. ll:a a-na rne-e"-ra-ri 

il-eli-ku' 

GIR [ 

10) i-na GES'rIN.ljl.A 

1:a UiU Bu-ru-ul-li-eki 

I'rI a-bi-im 

UD 26 KAM 

l.R. li-mu Ill:-me-AN 

* A 

1 Krug Wein zum Trinken für den König. Am Tag, als 

Take-radu, Till:w~n-atal und Uidltum zusammen mit dem babbatu 

zu Hilfe gegangen sind. 

Kontrolleur: 

Von dem Wein aus Burullulml. 

26. Abum, Ilmu: Ill:me-El. 

* 
3) 'fake-radu: Wahrsehe in 1 ich hurI'. PN. Zu dem ers tell Ei elßent 

vgl. NPN 261b. 

5) ljidätum: Akk. PN "Freude", s. AHw 344b; ANG 240. 

7) Das sa ist eigentlich Überflüssig. 



Nr. 69 

Vs 

5) 

Rs. 

101 

"/0 

1 DUG GE/hIN 

a-na (1Ia-te-le LUGAL] 

i-nu-ma DUMU.ME~ 

ül-bu 

i-na a-bu-ul-lim 

i -na GE/hIN 

r la URU ~e-I:lll' _aki 

I'fI ti-ri 

UD 17 KA[M] 

li-mu II-me-AN 

* >I * 
1 Krug Wein zum Trinken für den König, als die Söhne am 

Stadttor zugegen waren. Von dem Wein aus ~ebu(w)a. 

11. TIrum. lImu: Ilme-EI. 

Nr. 70 

Vs. cl' DUG GE~TIN 

i-n8 GE~TIN la-ak-nu-tim 

[lGI] LUGAL 

li-n]a mll-li-im 

Rs.51 (i-nu-ma PN 

C~ Ma'-ui-[li-im] 

IGI LUGAL üll-bll] 

[l]TI ti-ri 

[U)D 21 KAM 

101 11 -mu IIl'-me-AN 

* * 
1 Krug Wein von dem deponierten Wein [vor) dem König; in der 

'/9 

Nacht, laIs PN j und Maui-Lim bei dem König ~ugelgen waren). 

21. Tlrum. Ilmu: Ilme-Bl. 

2) laknutim: Verbaladjektiv im Plural zu laklnu "ausgelegt, 

deponiert", s. AHw 1141a. 

5) Diese Zeile i!Jt stal-k korrodiert; autgrund von Z. 6, 

kann lIIan wohl inüma PN ergänzen. 

6) Der Name wurde nach NI'. 36, 4 ergänzt. 

NI'. 71 

Vs. 

RB. 

5) 

1 DUG GESTIN 

i-na GES'l'lN la CE,' IUn-tim 

a-na cSA).'I'AM' .IMES! 

ITI ti-ri 

UD C2'3 KAM 

l[iJ-mu [lJI-me-AN 

* * 
I Krug Wein von dem Wein des Hauses der Gött in? an die 

latammu. 

23. Tlrum, Ilmu: Ilme-EI. 

Nr. n, 

VS8 

5) 

Rs. 

1 DUG GESTIN 

IGI LUG [AL] i-na mu-[Ii-i)m 

[i-nu-m)a rDUMu.ME~ LUa Uu]-lil-la-aki 

I~l A-ia-a-bu lil-bu 

1 DUG (mS'l'IN 

x x x li Li? ka? x kl 

]-la-x 

j-ri 



80 

LUGAL 

10) 

(ITI ] -ri 

[UD x+1l KAM 

Hi-mu lU-me-AN 

* * * 
1 Krug Wein vor dem König in der Nacht, [als die Söhne? des 

Mannes von Ou]~la und Aya-abu zugegen waren. 

I Krug Wein .... 15 nicht lesbare Zeilen). 

Ix+]l ..... -ri, l(fmu: 1)~me-El. 

* * * 
31 Weitere Ergänzungsmöglichkeiten sind: [i-nu-mla [DUMU.ME~ 

LU1l 'rH-la-aU oder li-nu-mla [L{Jl Ijul-u~-la-aki. 
Die beiden Orte sind noch in Nr. 90. 5 und 124. 4 belegt. 

Nr. "13 

Zwei kleine Bruchstücke in schlechtem Erhaltungszustand. 

VS. [x] DUG [GE1iTIN] 

Rs. I UD I 11 ( KAM I 

Ili)-mu II-lme-AN) 

* * 
x Krug [Wein] 

11. I J. [Iflmu: Illme-EI]. 

Nr. 74 

Vs. 

la a-na 

MDaot-di 

ub-lu 

Rs. freier Raum 

5) [ !'I'I 

[UD x KAM) 

[Ii-m)u I~-me-rAN' 

* 

81 

......• die Dadi-xxx nach [ ON?] gebracht hat. 
l. lrmu: Ilme-EL. 

Nr. 15 

Vs. 

i-na la-ni-[ 

1 DUG GEiiTIN 

a-na la-te-e [LUGALj 

I DUG GEiiTIN IGl LUGAL 

5' ) a-na ba-am-ri-i[mJ 

i-na ~e-er-tim 

Rs. nicht erhalten 

1.R. li-mu I~-m[e-AN) 

* * * 

1 Krug Wein zum Trinken tür den König. 

1 Krug Wein vor dem König in den heiligen Bezirk, am Morgen. 
Rs. niCht erhalten. 

Ifmu: Ilme-El. 

Nr. 16 

Vs. Ix DUGj GEii'rIN 

a-na (~aJ -teJe' LUG [ALj 

1 DUG GE§'l'IN 

a-na [GEM}E2·MEii LlJGIALj 

~) i-na I GE§'l'IN .ljI] A 



Rs 

10) 

02 

?Ia UR I U 

[1'1'1 x - x]-ri 

[UD xl 'KAM' 

rlr-[mu l?I)-me-rAN] 

* * 
x Krug Wein zum Trinken fOr den König. 

1 Krug Wein an die Mägde des Königs. Von dem Wein aus [ON] 

X ••••• -rl. Hlmu l?I]me-(El]. 

* *-

Die 'rafel ist schlecht erhalten. Aus Aufbau und Inhalt, 

sowie der Siegelung (YakDn-Alarl kann man schließen. daß der 

Text mit [Illme-IEI) und nicht mit [A]m§(r-I?Itar) oder INi} 

me-[er-Ku-bil datiert war. 

NI'. 1'1 

Vs. 

5) 

Rs. 

I DUG GE~'I'IN 

a-na ma-ga-re-e 

la a-na UIUZa-tum-riki 

warki LUGAL 

in-na-r,u-u' 

I'l'I ni-(iq)-mi 

UD 2 KAM 

li-mu warki I?I[-me-AN] 

* * * 
I Krug Wein als Reiseverpflegung, der dem König nach Zatumri 

hinterhergetragen wurde. 

2. Niqmu(m), lImu: 'nach' I?I[me-El). 

k 

0) WdI'ki 15me-EI: [)ies ist der zweite Beleg für dieses 

1.13 

Eponymatsjahr in ~elJnä/~ubat-Enlil (s. R. Whiting, AJA 94. 

(19901, 575). Beide Belege datieren in den Monat Niqmum, den 

ersten Monat des Jahres. Zum Ende des Archives und der 

Zerstörung von ~elJnä/~ubat-Enlil s. die Einleitung. 

NI'. 78 

Vs. 

Rs.5) 

10) 

Lx [)UGj GE~'l'IN 

la-na la-te-e] rLUGAL' 

(i-na] a-lJu-ne-e 

IGI LUGAL 

Ila 1I-)tu 

(BlI-r] u-ul-li-eki 

(ub}-lam 

(GIR I-pi-iq]-i-li-Iu 

[ITI a-i) a-ri 

[UD x KA]M 

* * * 
x Krüge Wein :.Ium Trinken für den König, einzeln vor dem 

König. (Von dem Wein), den (man) aus Burlillum herbrachte. 

(Kontrolleur: Ipiq]-iIIlu. 

Ix. Ayy]arum ..... . 

* 
8) Zu der Ergänzung vgl. NI'. 37, 12; 38, 12. 

111 Die lImu-Angabe ist stark zerstört, aber man kann 

aufgrund des erwähnten ON und der Siegelung (YakDn-Alarl den 

Text unter die Ilme-EI-Texte einordnen. 

NI'. 79 

Vs. I x DUG Gg] ~'l'IN 

x x x -ra-da?-tJ 



5) 

Rs. 

10) 

Lx DUG G)EfrIN 

[IGI) LUGAL 

[i-nu-nl)a 

11 -. 

(DUMU.ME~I ~i-ip-ri 

LU2 Ar-ra-ap-biki 

Lua Bi-zu1-ni-eki 

U LUa ~e-bu-wa-aki ti~-bu 

i-na mu-h- (iJm 

i-na GEi~hIN ~a UR[U Bu-r]u-ul-li ki 

IITI I dDUMlJ . 'Zl' 

(UD x+]5 KAM 

[li-mI u [ 

" " 
[x Krug W]ein 

Ix Krug Wjein [vorl dem König, [alls die Boten der Männer 

von ArraPba, BizunA und ~ebuwa zugegen waren, in der Nacht. 

Von dem Wein aus Burul1um. 

[x+] 5. Dumuzi. [lImJ u 

" " " 

2) Diese Zeile ist mir unklar. 

8,91 Die beiden Orte BizunA und §ebuwa sind bisher aB nicht 

belegt. Wahrscheinlich ist mit Ortschaften im Osten, 

Richtung Arrapua, zu rechnen; vgl. auch den Kommentar zu NI'. 

28, 11. 
141 Form und Inhalt machen eine Datierung unter l~me-El sehr 

wahrscheinlich. 

NI" • 80 

Vs. 1 qür-p!-su SAG 

~a büp-pi 

[ü] "E'-r1-is Sd-IlU 

5) 

Rs. 

10) 

[a-nla se-er LUGAL 

a-na UiU Mu -z 1 - la-ni kl 

ub-lu 

i-na qa-bi-e 

IBa-a-ia-nim 

ITI ki-nu-nim 

UD 14 KAM 

li-nm /:lu-be-li 

" " " 
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I qurpisu erster Qualität brachten der Akrobat [und) 

Eri"anu dem König nach Muzil~ni. Im Auftrag von Bayy~num. 

14. Kinilnum, lImu: /:lu-b.li. 

" " 
11 qurpisu: Ein Panzerüberwurf, Helm, Brustschutz für 

Soldaten und Pferde, s. AHw 929b; CAD/G 139b. Weiter dazu 6. 

A. Salonen, lIippo. 141ft.; Weidner AfO Beih. 6, 34; ARM'f 7 

S. 285; 23, S. 205. 

2) ~a buppi: .. Akrobat" , s. CAD/ij 240b. Laut mündlicher 

Mitteilung von B. Groneberg sind die buppu in Mari zahlreich 

im Rahmen des Kultes bezeugt. S. auch in ähnlicher Funktion 

die mubabbilu in NI'. 114, 3. 

5) Muzil~ni: ON, bisher nicht belegt. Wahrscheinlich eine 

Ortschatt im Land Apum. 

7) Zu diesem Ausdruck s. ed-D.r S. 68f. 

8) naYY~lIuDl: Amurr. PN, *BYN "betrachten" s. Gelb, AS 21, 

16; APNM 116. Dieser Text sowie die Angaben in NI'. 100. 8; 

142. 9 lassen vermuten, daß B. ein Verwaltungsbeamter im 

Palast war. 

11) §u-biHi: Akk. PN "Der mein lien" ist; Er ist mein Herr". 

Aus seinem Eponymatsjahr haben wir nur diesen einen Text. Zu 

seiner Chronologischen Einordnung s. die lüllieitullg. 

NI'. 81 

Vs~ 24 md-nd 14 GIN j SIKJ GAG 



51 

10) 

Ra. 

15) 

1) 

:» 

10) 

] 5) 

86 

I GO] 1 ma-na SIK j OS 

1 TUG1 0'f. BA b GIN] 

2 'l'UG1.NIM SAG 

1 TUG1 za-ku-~ 3 ma-na 

1 GUa ki-ti-tu 4 ma-na 

2 pa-ti-in-nu ki-ti-tu 3 ma-na 

1 GU1 sa-kurn 1 ma-na 

3 BAR.SI ija-am-du-~ 

I TUG1.NU/NI? 10 ma-na 

6 TUGa. N IM ui'J 

6 X-AIj/lMl-ru-~ 

3 GU1 NIM SAG 

1 'l'UG j x-x-ak-kn 6 ma-na 

x-x-all-ki/di 

ITI OlaJaq'-ra-nim 

UD 1 KAM 

li-Olu Pi-la-aij_dEN . ZU 

* * * 
24 Minen, 14 Sekel Wolle erster Qualität. 

1 Talent, 1 Mine Wolle zweiter Qualitit. 

1 UT.BA-Kleid. 6 Sekel. 

2 NIM-Kleider erster Qualität. 

1 zakQ-Kleid. 3 Minen. 

1 überwurf aus Leinen. 4 Minen. 

2 Binden/Mützfm alls Leinen, 3 Minen. 

1 sakuOl-Oberwurf, 1 Mine. 

3 Kopfhjnden als 'l~rbane. 

1 NI/NU?-Kleid, 10 Minen. 

6 NIM-Kleider zweiter Qualitit. 

6 

3 NJM-Überwürfe erster Qualität. 

xx-akku-Kleid. b Minel\. 

.•• ? •.. ? 
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1. Maqränum, Ifmu: Pilaij-Sin. 

* A 

Der Text zählt verschiedene 'l'extil ien mit Qua litäts- oder 

Gewichtsangaben auf. Vermutlich handelt es sich um ein 

BesLandsregister der in einem Lagerhaus zum angegebenen 

Datum vorhandenen Mengen. 

Die meisten der in unseren Texten vorkolllmenden 'J'extilien 

sind in aB Texten, besonders aus Mari, gut belegt. Jedoch 

sind Form und Funktion in vielen Fällen noch unklar. Vgl. 

insbesondere A. Salonen, Fußbekleidung; 11. Waetzoldt. 

Textilindustrie; RIA VI (1980/83) 18ff.; J. Aro. BSAW 115/11 

S. 22ft. (Glossar) und in den Mari-'I'exten s. AMR'I' 7, S. 

274tt.; 9, S. 306ft.; 18, S. 12lff.; 21, S. 393ft. 

Der Unlerschied zwischen TUG1 und GO] bei Kleidernalllen läßt 

sich bisher nicht klar fassen. nie beiden Ideogramme kommen 

mit denselben Begriffen vor, s. 

402. Wahrscheinlich bezeichnet 

Überwurf, der Ober den anderen 

Nr. 97, 1.5; AR~IT 21, S. 

GUa einen Umhang oder 

Kleidern getragen wird. 

vergleichbar der arabischen ·abäya. S. auch J.-M. Durand, 

ARMT 21, S. 394. 402. 

3) U'f.BA: '" tuttub(a)tuOl, Ugaritisch utb. S. v.Soden, OrNS 

56 (1987) 100L; .1.-M. Durand, ~1.A.R.I. 6 (1990) 662. S. 

auch NI'. 115, 2. 

4) 'I'UG1/GU1. NIM (auch Z. 11.13) hezeichnet 

ein Obel'kleid (subätulII elftulIl) im Gegensatz 

(subätulß ~apiltußl) "Unterkleid" s. Atlw 206a. 

wahrscheinlich 

zu 'I'lJG1 §A). GA 

11 72b und ARH'l' 

9 S. 307. Auch ein BI.BAa-Kleül w.ird mit NJM verbunden, s. 

NI'. 115, 4. 22. 

10) 'l'UG1 NI/NU?: Die Lesung des aut 'I'UGl tolgenden Zeichens 

ist unsicher. 

12) Diese Zeile bedarf eiller Kollation. 

14) Der Kleidername ist trotz Kollation noch unklar, vgl. 

die Umzeichnung. 

18) Pilau-Bin: Akk. PN "Verehre den Bin", s. ANG 204. Aus 

dem Jahr dieses Eponyms haben wir nlll' diesen eillen 'I'ext. Zu 

seillelll Amlsjahr s. die Einleitung. 



Nr. 02 

Vs. 

51 

Rs. 

10) 

08 

1 KtJ~ na-du 

a-na la-ri-di-Ad-du 

DUMtJ li-ip-ri 

1 KU~ na-du 

1 KU~ me-Ie-nu 

Ua-la- rabJki 

a-na I-ri-im-mu-n(u] 

i-nu-ma a-na ija-la-ab 

il-li-ku 

ZLrGA' LUa ~A).TAM.ME~ 

UIU~e-eb-na-akj 

1'1'1 ki-nu-nim 

UD 16 KAM 

li-mu I-pi-iq-EI •. tAr 

* * 
1 (lederner I Wasserschlauch an Yaridi-Addu, den Boten des 

Mannes von ijalab. 

1 (lederner) Wasserschlauch, 1 (Paar lederne) Stiefe 1 an 

lrimmunu, als er nach ijalab ging. 

Ausgabe der ~atammu. 

~ebnl, den 16. KinUnum. lfmu: Ipiq-lltar. 

* * 
Zu diesen Lederwaren s. A. Salonen, Fu~bekleidung 53ff. 56; 

J. Aro, BSAW 115/11 27; sowie AHw 648b. 704b. CAD/N I IOOb. 

M 11 38a. Sie wurden hier als Ausrüstung für eine Reise nach 

ijalab ausgegeben. 

2) Yaridi.-Addu: AlIIurr. PN, *;/RD "herabsteigen", vgL. Gelb, 

AS 21. 22, 604 (NI'. 3420). 

Zu der syllabischen Schreibullg des GN Addu vgl. ARMT 16/1, 

220 IYamur-Ad-du, auch Name eines BoteIl aus Yalllijad). 

6) lrimmunu: Aufgrund des ersten Elementes lirim, *rw/im) 

dürfte es sich um einen alllurritisc\HlH PN halIdeln. s. APNM 

261[.; Gelb, AB 21, 344. 592. 

Nr. 83 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

1.R. 

12 BAR.SI SAG GAL 

2 KU~ na-da-tum 

9 RLBAD uif 

i-zi-ib-ti e-nu-tim 

KASKAL Ka-qa-at ki 

la a-na KASKAL 

UIU Ki -marki 

ru-ud-du-u 

1 RLBAD uif 

a-na I-Iu-ra-nu 

la li-pi-ra-tim 

ITI tam-iji-ri 

UD 15 KAM 
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li-mu I-pi-iq-EI •. tar 

• • • 
12 gro~e Koptbinden erster Qualität. 

2 (lederne) Wasserschläuche. 

9 RI.BAD zweiter Qualität. 

Obriggebliebene Utensilien der Kabat-Karawane, 

die Karawane von Kimar übergeben wurden. 

1 RLBAD zweiter Qualität an Ilurillu, den 
Oberbr in<)E)r. 

15. Tamqlrum, Ilmu: lpiq-Iltar. 

• 
3) RI.BAD: Offensichtlich bezeichnet 

die (dann) an 

Nachrichten-

In . BAI> ein 
Kleidungsstück. Es 

verbullden: SAG (NI'. 
wird immer mit einer Qualitltsangabe 

92, 1); uif (NI'. 98, 1); oder BAR.KAR.RA 
(Nrn. 80,1 ; 98, 21. 

Es tim)et sich häutig in den !J. -K. -Texten, andere Be lege 

außerha lb di eses Al'L!hi ves sind mj r n ich l lJekullnt. 

5) Vor KASKAL Kabut erwurtet lIIall eill la zu AUtlöslIll<j der 
Annexion. 
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7) KimarJi ; ON, sonHt nicht helegt. 

81 ruddfi: (t'edulll) 0 ~lIatlv "hillzufüqen, dazugl~ben", s. AHw 

967a 

101 Iluränu: Akk. PN von Il ilrum "Anemone" mit 

hypochor'istischer Endung gebildet, vgl. ANG 2~)6; Allw 373a. 

In NI'. 96, 3 wird erwähllt, daß I. nach fjalab ging, 

wahrscheinlich, um Botschaften zu überbringen. 

11) ~a ~ipirätim: Dieser Titel bezeichnet einen, der 

Nachrichten oder Anweisungen 

Adlllin. Stt'ucture 200. 

überbringt. 

NI'. 84 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

I KU§ llle-~e-nu U§ 

a-na Ia-di-in-dI[M! 

LUZ .TUR Ua-wu-rur'-nl-a-rtal' 

rLU j ' Na-wa-(Uki ) 

i-nu-ma 

kam-ma-Ixl 

ub-lam 

ZI.GA 

IGI LUGAL 

URUlle-be-na-aki 

ITI a-ia-ri 

UD 24 KAM 

li-mu I-pi-iq-E~j.tär. 

" " 

S. dazu Pack. 

1 (Paar lederne) Stiefel zweiter Qualität an YadIn-Addu. den 

niener des Uawurn.i-atal, des Manlles VOll Nawali, als er 

herbrachte. 

Eine Ausgabe vor dem König. 

24. Ayylrum, lImu: Ipiq-Iltar 
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31 I.UZ.TUR: '" lie/ibrum. !,uljärum, s. CAD/ß 179b. 2310; Allw 

10880. 1109a. 

Die Stellung und ~'unktion des LUj.'rUR iöt umstritten. 

Allgemein bezeichnet der Begriff eille Person, die den König 

oder den Herrscher bei bestimmten Anlässen bediente. Vgl. 

dazu A. f'lnet. CRRAI 18 (1970. ersch. 1972) 65ft.; J. 

Macdonald, JAOS 96 (1976) 57ft. und M. Pack, Admi. Structure 

255tt. 

3) Uawurni-atal: HurI'. PN (Uawur-lIj-atal) etwa "Die Erde 

schenkte/hat geschenkt", s. NPN 215a. 238b. 202b. 

6) Vielleicht ist kam-ma-(timJ "Tatein. Plättchen" zu 

ergänzen. 

NI'. 85 

Vs. 

5) 

Rs. 

6 BAR.SI SAG GAL 

a-na rd-ka-äs 

·Ua-lu-ra-bi 

Ö 2 tap-pi-Iu 

[1I1U.TI.A Tu-ra-am-AN 

A.RAl 2 KAM 

ITI lIE.GUR IO .KUD 

UD 3 KAM 

li-mu I-pi-iq-EI{.tär 

A * 
6 große Koptbillden erster Qualität, zum Verbinden von 

Ijalu-raoi \lud zweien seiner Genossen. 

Empfäuger: TUram-El, zum zweiten Male. 

3. Addärum. lImu: Ipiq-Iltar. 

A * * 
2) dlla rakäs PN: *rakäsu(m) "binden ..... s. Alfw 945b. 

lIier hat rakäHU eille medizinische lJedeutung "verbinden" illl 

Rahmen von ßelland lung oder Pt 1 e<je. In derse J ben lJe<leut ullg 

\dn1 der Intinitiv f,ialUädu(m) (für das VerhilHlen VOll ["iiHsenl 

gebraucht, s. NI'. 86, 2. Zu d i eüelll Gebrauch V<j L ,J.-~1. 
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Durand. AE:M 1/1 552 (81)" ~)55. sowie das arabische Wort 

damad. 
3) yalu-rabi: Amurr. PN aus "bll "Onkel mütterlicherseits" 

und .rbi "groß" oder *rp' "gesund" gebildet, s. APNM 194f .. 

263f. Vgl. den Namen ijammurab/pi. 

~) 'rÜt"am-EI: Akk. PN "Wende dich zu mi r. oh Gott". s. ANG 

168; Akk.PNM 398. 

NI'. 86 

Vs. 

5) 

Rs. 

x BAR.Sl SAG GAL 

a-na ~a-ma-ad le-ep 

f'1'a-as-mi 

[Nla-Ija-al-tim 

'il' Sl-id-qf-ia 

LUa TUG1" OUa 

ITI ~E.GURIO.KUO 

'UD' 11 KAM 

[lli-mu I-pi-iq-Elj.t(ar] 

• • • 
x große Kopfbinden erster Qualität. um die Füße von Tasmi, 

Nabaltim und Sidqiya, dem Walker. zu verbinden. 

11. Addlrum. IImu: Ipiq-Iltar. 

• 
2) ana ~amad ~~p PN: "um die FOsse der ... zu verbinden". 

Vgl. NI'. 85, 2. 

3) ITasmi: Vermutlich ein amurr. PN von der Wurzel iM" 

(akk. ~emß) "hören". 

4) Naba~tum: Akk. PN "Die üppige", s. ANG 249; AIIw 715b. 

5) Sidqlya: Amurr. PN, "Sidq "Gerechtigkeit" mit dem 

lIypokoristikon -ya. s. APNM 256f. lind vgl. ARMT 1611. 187. 

6) LU2 1'UG1.I>U.: = klmidum "Walker, Stotfklopfer, 

'I'ext iJhersteller". s. CAD/K 121a; AlIw 432a. 

Zu dem Beruf und zu seinen Erzeugnissen s. A. SaloneIl, 

Fußbekleidun(j 94f.: A. Weslellholz. JCS 26 (1974) 72; P. 
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Steinkeller, 01' Ant. 19 (1980) 85ft. 

NI'. 87 

Vs. 1 'GU1' ki-ti-tum SAG 

x x x-bu-ri 

la-na x x]-~a-ra-nu 

li-nu]-ma 

5) [a-na) Ka-'al-la'-bu-ub-ri'kh 

Rs. [ilJ -11 -ku 

[Z]I.GA 

uau 1'a-x-di?-aki 

I'I'I a-bi-im 

101 UD 19 KAM 

li-mu I-pi-iq-EI •. tar 

• 
Ein überwul~t aus Leinen erster Qualität, 

xx-J-uarlnu, (als er nach) KaIlabubri ging. 

Ausgabe in (ON] . 

19. Abum, Ifmu: Ipiq-Ifftar. 

* 

-ou-ri?, [an 

2,3) Die beiden Zeilen sind tolgendermajien zu 

l'ekons trll i el'en: 

2) ein weiterer Gegenstand 

3) an PN 

5) Kallaoubri: Eine Ortschaft, die zum Land Kabat gehörte. 

Aus verschiedenen Texten über den feldzug 

dieses Gebiet geht hervor, dals K. 

'I'agesmärsche nach Norden entfernt Wdl". 

des Yabdun-Lim in 

von Kalla t zwe j 

O. Charpin schlägt eille Identitikdtion von K. Mit Tell 

Muhdmmed Kebir vor, s. Vamfdfya 2 (1990) 161. 

8) Die Zeichen l)edürfen einer Kollation. gine Ergänzung 

dutgnmd deI' belegten ON ist bisher nicht llIöqlich. 



Nr. 118 

Vs. 

!:» 

Rs. 

94 

30 RI.BAD BAR.KAR.RA 

NIG1.lu Ua-afr-um]-ma-ni-Iu 

la Ib-bi-dEN.ZU LU1 NIMGIR 

a-na ee-er LUGAL 

a-na URUZa-ba-!i [Oll 

ub- r lu-ni' 

ITI ti.-ri UD 23 fKAM' 

li-mu I-pl-iq-IIEI •. tar 

• • • 
30 RLBAD-Kleider BAR.KAR.RA, im Besitz des Uär-ullunällllu, 

die Ibbi-Sln. der Herold. dem König uacll Zabalum brachte. 

23. Tlrum. l'fmu: Ipiq-Iltar . 

• • * 
1) BAR.KAR.RA: Anhand der Belege für RI.BAD, in dellen stets 

SAG. ul oder BAR.KAR.RA folgt, dürfte es die Bezeichuuny 

einer dritten Qualitätsstufe sein. Vgl. die Nrn. 83, 3.9; 

92,1; 98, 1. 2. 

Diese drei Qualitätsstuten kommen auch in ARMT 21: 2!:>7 1!:>-33 

vor. 

Die gen aue Bedeutung des Komplexes (=barkarum, 

Stoffqualität, s. D. Charpin M.A.R.L 3 (1984) 112) ist 

trotz der zahlreichen Belege dafür in den Mari-Texten nicht 

immer sicher. S. z.B. die Belege ARM'!' 7: 147,1 (Koll. in 

M.A.R.L 2,81); 18: 56 Rs.8; 21: 257,33; 318,7; 323; 3 ... ; 

22: 96,7; 97, 3 .... Dazu auch J.-M. Dllrand, AMRT:n S. 

423ft. 

2) Uär-ummänrf!'u: Akk. PN, wahrscheinl ich von tiärum und 

ullllllänu abzu 1 ei ten "Oer Ausgewäh 1 te se iner TrIlPPo", s. Allw 

342b. 1413b. 

Er war als PalasLbeilßller ofC",ubar für Mel:allqeqeuställde und 

KleidulllJsstücke zuständiq, s. Nl'n. 101,5; 102,5; 109. 9; 

116, 4; 117,4 lind vgl. auch die t].-K.-Texte. Aus dem natum 

der- 'l'exte qeht hervor'. daß er diese Aufqabe übel' einen 

länqeren Zeitraum hin (Iliimlich \.ährend des Eponymats von 
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Adad-bäni. Ipiq-Iltar und AmBr-lltar) ausgeübt hat. 

3) Ibbf-Sin: Akk. PN "Sin hat benannt", s. ANG 141L 

5) Zabälum: Es scheint mir wahrscheinlich zu sein, daß es 

zwei Orte namens Z. gab. 

a) Z., den Kultort der Inanna in frUhsargonischer und 

aB Zeit, der mit Tell IbzBb (etwa 10 km nördlich von 

Umma) identifiziert wurde, s. RG'rC 2, 2411'; 3, 256 (mit 

weiterer Literatur). 

b) Z.. ein Ort, der in den Mar.i -'rex ten zusammen mit 

Nagar (ARMT 9: 241. 8). Kurda, Urab (ARM'!' 21: 350,9) 

vorkommt. 

In dem vorliegenden Text wahrscheinlich letzterer gemeint. 

6) Vgl. Kommentar zu NI'. 34, 12. 

NI'. 89 

Vs. 

!J) 

Rs. 

10) 

2 Kul ti im-tu la I].DUG].GA 

la iI-tu 

UiUKu-ub-luki 

[ub-lu]-nim 

a-na qa-at 

(Rasur») 

LUj.IRj-x-da? DUMU.SIG~ 

"J'!'I' ni-iq-mi-im 

run x+)3 KAM 

[li-mu] A-me-er-Elj.tar 

• • • 
2 lederne Flaschen guten Öls, die sie aus 

herbrachten, zur Verfügung des Diener 

damqUtim. 

[x+13. Niqmum, lImu: AmBr-lltar. 

Kublum 

des mal' 

1) b imtu i6 t naeh den Wörterhüchern b i6hel' iiB 11 ieilt be I e'J t. 

2) Kubf!'u: D jeser ON ist ScllOll i 11 e irWIII an tt.i BeraT' el'wähu \., 
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vgL A. Goetze, JCS 7 (l953) 53 111 15. 62 (b); W. Hallo, 

JCS 18 (] 964) 65. Allgomein geht daraus hervor', daß K. im 

oberen Gebiet zwischen Uabür und Ba1Iq, ö./sö. von uarlän 

gelegen haben diid.te, s. wfdter W. Röl}ig, RLA VI (1980/83) 

265. 

NI'. 90 

Vs. 

Rs. 5) 

10} 

1 GU1 

a-na Bi-in4-0aOl-OIu 

i -lIli-llIa 

ilf-tu ( 

a-na lju-u1!-la 

i-ti-q[ul 

i-na GU1 • UI. A 

!Ja !Je-er-t im 

GIRl Mu-zi-ia 

1'1'1 ki-nu-nilll 

UD 9 KAM 

li-OIu A-llIe-er-//E!J4·tar 

* * 
1 überwurf an BIn-OaOllllu, als er von .• , (kollIOIend) nach Uu1!11 

weiterzog. Von den "zerissenen" Überwürfen. 

Kontrolleur: Muziya. 
9. Kinünim, lImu: AIlI~r-I!Jtar. 

* 
2) Bin-Dammu: Amurr. 

PN, "Sohn des DalllOlu" , s. APNM 175f. Zu 

der Gottheit DandllIlu s. WdM 1 50. 
Er is tals Agen t des IJallllnurab L von ija lab gu t bekannt 

Archiv von Se!Jna/Subat-Enl i 1. besonders in den Texten 

deHl ,Jahr des {Jabil-kenu. Dazu haben wir auch zwei BI'iete, 

aus 

die 
hat. Aus seinen Aktivitäten 

daß Yam!Jad/{Ja 1, ab 
er an '!'ill-abnü geschickt 

Andeutungen geht hervor. 
Dez i ehung zum Land ApUOl, Andar 19 

und bes t immten 
eindeutig eine politische 

im 
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hatte. Weiteres zu diesen Beziehungen s. bei J. Ejdem. AAAS 

(1990); AJA 95 (1990). 

51 ijulJ1ä: ON. s. ARM'!' 16/1, 16 (Kollation von J.-~1. Duralld 

M.A.R.I. 5 (1987) 223). In den Mari-Texten wird (J. zusammen 

mit Orten, die im Süden und Osten von Leil~n gelegen haben 

erwähnt. S. z.B. ARMT 7: 104 IV; dazu auch AEM 1/2 S. 315. 

9) Muziya: Amurr. PN, * j/w~' "ausgehen", s. ARMT 16/1 S. 

159; Gelb, AS 21, 626. 

Vermutlich ist er identisch mit dem M., der in den Briefen 

als Diener oder Bote des Königs (Til -abnü) erscheint, s 

L87-776. 

8) §ertum: "zerrissene Binde/Kleid", pirs-Form von !Jar~tum 

"zerreisseIl", s. AHw 1186a. 1219a, sowie dazu ARMT 21 S 

419. 

Da man kaum annehmen wird, daß BIn-Dammu zerrissene Kleidung 

erhalten hat. ist hier vermutlich ein mit Schlitzen 

versehenes Kleidungsstück gemeint. 

Nr. 91 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

1 'r{JG1 SI. SA, U~ 

a-na A-lju-ni 

OUMU IH-ip-ri 

LUI (Ja-Ia-abki 

la il-tu Zu-~r-ra 

~-wa-a!J-le-ru-//lu 

ZI.GA LU1 ~Al.'rAM.M(E~J 

ITI tam-qi-ri 

UD 20 KAM 

li-ruu A-me-er-E!J j .t6r 

SI. SAj-Kleld zweiter Qual i tAt all A!Jünj. deli Boten 

Mannes von ijalab, den man aus Zurrl gesandt hatte. 

Ausgdbe der §dlarnrnu. 

des 
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20. Tamljlrußl, lImu: Amer-li'!tur. 

1) 'fUG
2 

SI.SA
1

: = Ilubätum i~artum. i~arum (Adj. zu e~eruml 

"normales, ordentliches Kleid", s. Allw 392a. 

Diese Kleiderart wird häutig in den Mari-'l'exten erwähnt, n. 

dazu AMRT 7 S. 20It.; 10,S. 131 (91) und zuletzt 21 S. 4061'. 

2) A~iini: Akk. PN "Unser ßr'uder", s. ANG 244. 

5) Zurrä: Ein Ort im Sinjär-Gebiet. im Einflußbereich von 

Andarig, dazu vgl. RG'fC 3, 267; AEM I/2 S. 312; N.A.ß.U. 

1988/19. 

NI'. 91 

Vs. 

Rs.51 

x Rl.ßAD SAG 

ra-na E-r!i-i,-,a DUMU.SIGS 

[Zl) .GA 

LU1 ~A3·TAM.ME~ 

ITI tam-Iji-ri 

UD 22 KAM 

li-mu A-me-er-E~4·t'r. 

* * 
x RI.BAD-K1eid(er) erster Qualität [an ErJilllla. den mär 

damqütim. 

Ausgabe der ~atammu. 

22. Tamljlrllm, IImu: AHler I~tar. 

21 Der Name ist nach NI'. 37. 7 ergänzt. 

NI'. 93 

Vs. 4 TUGa SI.SAl U[~) 

1 GU a bu-ur-lru-rIlJ 

2 GU2 

5) 

Rs. 

10) 

20 [ 

2 [ 

r 4,1 

llu. [NIGINJ 

ITI ma-a[m-mi-tim) 

UD 4 KAM 

99 

li-mu A-me-er-E~{.t(arJ 

* * * 
4 SI.BAl-Kleider zweiter Qualität. 

1 Ijur[rüru)-Überwurf. 

:2 überwürfe 

20 '" 

:2 .,. 

41 ..... 

lns[gesaml 

4. Ma[mlllltum]. lImu: AlIler-l~tar. 

2) Ich halte diese Ergänzung für sehr wahrscheinlich. 

~a/ur(r)iiru "ein Gewand, Decke", s. AHw 329a; CAD/ij 12la. 

Der Begriff bezeichnet eine Kleiderart und wird zusammen mit 

anderen aufgeführt, wie z.B. in ARMT 1: 90,4; 9: 97.1.1.15; 

18 S. :&70 (Index); 24: 194, 7. Aber es kOlllmt auch als 

Bezeichnung für eine Bettdecke vor, s. AMRT 7: 253, 7; 21: 

219, 23. 

Daher ist es denkbar, daß es sich um ein Btoffstück handelt, 

aus dem man verschiedene Einzels tücke hers teIlen konn te. 

Da:w s. ARM'r 'I S. 278 (7); 21 S. 194; 24 S. 110; vgl. auch 

das arab. ~arlr "Seide". 

NI'. 94 

V'· ... 1 'l'LJG, zu-bu-ti ka-ak-lIlli I/SAU 



5) 

Rs. 

10) 

iOO 

a-na 'Ta-ku-un-ma-tlm 

1 TUG j zu-bu-d ka-ak-mu 11 SAG 

a-na A-ia-lJa-mu 

[lG]l LUG AL 

[x '1'UJGa zu-bu-li 

la-nla ITa-tlir-ma-tim 

GEME] LUGAL 

ZI.GA ~Al.TAM.ME~ 

ITl ma-am-mi-tim 

UD 13 KAM 

li-mu A-me-er-E~I.tar 

* * * 
1 ZulJü-Kleid nach Art von Kakmu (m), erster Qualität, dU 

Takün-mätum. 

1 ZulJü-Kleid nach Art VOll Kakmu(m), erster Qualität, all 

Aya-IJamu. 

[Voll' dem König. 

x ZulJü-Kleid(er) [aln Tatür-mätum, Sklavin des Königs. 

Ausgabe der ~atammu. 

13. Mammltum, lImu: Amer-I~tar. 

* * 
1.3.6) 'l'UGl zubü kakmu: Andere Belege für diese Art von Kleid 

sind mir nicht bekannt. Kakmu(m) ist ein Ort im 

Zagrosgebirge, nördlich der Ranja-Ebene, und kommt auch in 

dem Brief L87-944,7 vor. S. weiter J. Eidem. Iraq 47 (J985) 

97 (68); RG'rC 3, 129f. 

2) 'l'akün-mätum: Akk. PN "Das Land ist stabil (norma 1) 

geworden", s. ANG 79, 181; Akk.PNM 138. 214. 

3) Aya-bamu: Amurr. PN, s. Kommentar zu Nr. 24. 12. Er ist 

sonst in unserem Archiv nicht weiter belegt. 

7) Tatür-mätum: Akk. PN "Das Land ist wieder (normall 

geworden", s. ANG 79. 187; Akk.PNM 140. 398. 

Nr. 95 

Vs. 

5) 

Rs. 

1 'rUGj SI 1. SAll 

a-na la-[ 

LU1 A- ( 

ZI.GA 

LU j ~A3·TAM.ME~ 

UIU ~e-eb -na - aki 

ITI ma-am-mi-tim 

UD 25 KAM 

IOI 

li-mu A-me-e[r-E~I.tarJ 

• * * 
1 SI.SA2-Kleid an ya- ....• den Mann aus A- ..•. 

Ausgabe der ~atammu. 

~eIJnä, den 25. Mammftum, lfmu: Amer-I~tar. 

* * 
Eine Ergänzung der Namen in den 2el1en 2 und 31st vorläufig 

nicht möglich. Zu Z.3 s. die Umzeichnung. 

NI'. 96 

Vs. r l' KU~ me-~e-nu U~ 

rl' KU~ na-[dul U~ 

a-na I-lu-ra-nu 

r i '-nu-ma a -na tja -Ia-abki 

Rs.51 r i 1'-1 i-ku 

I'l'I a-ja-ri 

UD 4 KAM 

Ilji-mu A-me-er-rE~4.tAr' 

• • * 
1 (Paar lederne) Stiefel zweiter Qualität, 

I Watitierschlauch zweiter Qualität, 
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an Ilurinu. alo er nach Ualah ging. 

4. Ayylrum. Ilmu: Amfir-Iltar. 

Es ist gut dellkbar, daß es sich hier um Reisebedarf handelt, 

besonders wenn man die Entternung zwischen Tall Leilln un~ 

ijalab (Aleppo) berücksichtigt. 

Nt', 97 

Vs. 

5) 

Rs, 

10) 

1 TUG1 lu-ti 

a-na 1 3-1i-e-mu-[qil 

i-nu-ma ra-na' 

il-l (i-kul 

1 GU2 lu-t r il 
a-na 1-[ 

i-nu-ma i-rna~x-x-X 

il-li-k[ul 

ZI.GA LU1 1!A).TAM.ME1! 

i-na UiUKa-ba-"at,ki 

ITI a-ia-ri 

UD 12 KAM 

li-mu A-rne-er-//EI.,tAr 

* 
I Kleid aus lutu an Ill-ernüqi, als er nach (ON) gll1g. 

1 Oberwurf aus lutOlml an 1- .•. , als er .. , ging. 

Ausgabe der I!atarnmu in KaQat. 

12. Ayylrurn. llrnu: Amfir-Iltar. 

* 
1.5) ~/sutfi(m): "eine Art Wolle". s. CAD/S 420a; AHw 1293b 

(dazu die Mari-Belege: ARMT 9: 20. 27; 18: 63. 4'; 22: 323. 

2; 24: 280.10.14.25.33; 296 Rs.4'). 
I!. bezeichnet einen gewebten Stoff oder ein Kleidungsstück 

daraus, s. dazu Veenhof, Aspects 107; P. Steinkeller, 01' 
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Ant. 19 (]980) 93. 

7) Aus dem Kontext kaun man schließen. daß in der 

abgebt'ochenen Stelle eine Zeitangabe sland; die Pr'äpositiol1 

schließt einen ON aus. 

Nr. 98 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

x R1. BAD u1! 

10 RI.BAD BAR.KAR<.RA> 

GIR] Ua-zi-ip-Ku-zu-ub 

LU1.TUR Ma-an-nu-um-ba-al-ti-AN 

6 GU2 SUD.A 

1!U.TI.A 1!u-ub-ra-am 

GIR) Na-ra-am-AN 

LU2 AGRIG 

i-nu-ma LU1 KUR2 

a -na KA1 1!u-bat _dEn -11 1 ki 

is-ni-qa-am 

ITI dDUMU . ZI 

UD 6 KAM 

r 1'i -nlU A-me-er-EI •. tal' 
A • • 

x RI.DAD-Kleid(erl zweiter Qualität. 

10 Rl.BAD-Kleider BAR.KAR<.RA>-Qualitäl. 

Konlrolleul': Uazip-Kuzub. Diener des ~lannulll-balti-ilim. 

6 lange überwürfe hat 1!ubram in Empfang genollllOen. 

Kontrolleur: Narlm-EI. der Palaslverwalter. 

Als der Feind am Tor von lubat-Enlil ankalll. 

6. Dumuzi, lllllu: Amfir-Iltar. 

3) ljazip-Kuzu~: HurI'. PN, aus bazip «tjalip) und KuzulJ 

(KuluQI zusamutell<jcnetzt. Zu lJazip n. NI'. 65. 9. KuzulJ Jst 

der hurl'iUnche Nond(jolt. s. dazu WdN ] 176; G. Wilhellll, 
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Hurriter 74f. 

~~s fällt auf. daß U., der LUa.'l'UR hier die AUfgabe eines 

Kontrolleurs (GIRl) übernahm. Möglicherweise hängt das mit 

einer gespannten Lage, d.h. mit dem Kriegszustand in 

~el.lnä/~ubat-EnHl (Z. 9ft.) zusammen, demzufolge er seinen 

Herrn (Mannum-balti-ilim) vertreten mußte. 

41 Mannum-balti-ilim: Amurr. PN "Wer kann ohne Gott sein?". 

Bildungen mit denselben Bestandteilen f inden wir in 

babylonischen Namen, dort aber mit balu. BLT ist amurritiseh 

und entspricht dem akkadischen balu, s. dazu APNM 103. 175 

und vgl. ANG 23B. 341 !Index); Akk.PNM 95. 194. Derselbe 

Mann wird in NI'. 103, 40 (ohne Mimation) erwähnt, wo er 

zusammen mit dem König Silber erhält. 

In den ij.-K.-Texten kommt der Name ebenfalls vor, und zwar 

als der eines Palastverwalters. 

5) SUD.A: = uräkum, arkum, Adj. "lang", s. CAD/A II 283b; 

ABw 1427b. 

Es kommt als Beschreibung der äußeren Form von Gold oder der 

Machart von Kleidungsstücken vor, s. z.B. ARMT lB, 279 

(Index); 24, 255 (Index) und vgl. die Anm. zu OB'rR 80, 5. 

6) Subram: PN unklarer Etymologie, vielleieht Abstraktum von 

ilabäru, ileberu "zerbrechen" s. GAG § 55 d 3 all. 

Wahrscheinlich ist es den;elbe, der als GAL MAR.TU in den 

Ij. -K. -Texten genannt wird und der Briefe an belum (Mutiya) 

geschrieben hat. 

7) Naram-El: Akk. PN, "Geliebter/Liebling des Gottes", s. 

ANG 263; Akk.PNM 105, 318. 

Wie zuvor in Z. 3-4 finden wir merkwürdigerweise eine Angabe 

von zwei unterschiedlichen Funktionen (GIRl' LU1 AGRIG) für 

eine Person. 

9-11) Diese kurze Aussage weist auf ein historisches 

Ereignis in ~eiJnä/~ubat-Enlil hin; es bleibt jedoch unklar, 

wer der "Feind" war und welche ~'olgell sein I'~rscheinen vor 

~eljnä/~ubat-ElIlii hatte. Die chronologische Einordnung des 

'rextes schließt aus, daß mit LU j KUR j hier die (-aamer gemeint 

sein könnten. Die [nvasiun der Truppen aus Elam erfolgte im 

neunten Jahr des Zimri-Llm (ca. ]765 v.ehr.) und das 

Eponymat: des Ailler I~tar i:;t in die Zeit d()r lIerrschaft (\es 
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'l'il-abml (nach 1750 v.ehr.) einzuordnen, vgL audl die 
Einleitung. 

Nr. 99 

Vs. 

51 

Rs. 

10) 

1 GU1 SI. SA2 U~ 

a-na ija-la-mi-AN 

LU1 Ku-h-a-ia ki 

~a UR.MAlj 

i-du-ku 

ZI.GA 

LlJ1 ~Al·TAM.ME1J 

l'rI rd'DUMU. ZI 

UD 13 KAM 

Ii-mu A-me-er-//E~j.t'r 

• • * 
1 SI.SA1-Oberwurf zweiter Qualität an ijalami-El aus Kullya, 
der einen Löwen tötete. 

Ausgabe der ~atammu. 

13. DUllluzi, Ifmu: Amer-Iltar. 

* • 
2) Ualawj-El: Dieser PN ist bisher nicht belegt. 

Wahrscheinlicll ist er amurritischer lIerkuntt, s. APNM 195. 

3) Kusl'i'ya: ON im Uäbür-Dreieck, kOlilmt auch in den Briefen 

vor, mit Wechsel von I und z. Kuzlya wird in L87-639; 

22.23.25.30 zusammen mit Aljanda und Niliblinnum genannt. 

NI'. 100 

Vs. ] 'l'UG1·NIM la s~-ni U~ 

a-na Si-il-rla'-bi 

] TUGa·NIM ~a s~-ni uft 



5) 

Rs. 

10) 

106 

a··na lJu-bi-d<lm 

i-nu-ma a-na na-an-Ilmu-ri-im 

11 li-ku-nim 

(treier Raum) 

~U.NIGINl 2 'I'UGl.NIM ~a s\l-ni U~ 

NIG1'~U Ba-a-ia-nim 

rrI d DUMU . Z I 

UD 18 KAM 

li-mu A-me-er-E~4.tar 

1< • 1< 

1 NIM-Kleid tür den Schoß (ein Lendentuchl zweiter Qualität 

an SIllabi. 

I NIH-Kleid für den Schoß (ein Lendentuch) zweiter Qualität 

an ijubidam, als sie zu mir zu einer Zusammenkunft kamen. 

Insgesamt zwei NIM-Kleider für den Schoß (Lendentücher) 

zweiter Qualität, in der Verfügung des Bayylnum. 

18. Dumuzi, IImu: Amir-Iltar. 

1< 1< 1< 

I) i'la süni: sünu "Schoß, Oberschenkel, 

1059a; CAD/S 386b. 

Hüfte s. Allw 

sünu ist auch als Name eines Kleidungsstückes belegt, 

welches sicher in Verbindung mit "Schoß" steht und wird als 

"ein Tuch oder Binde", s. AlIw 1059b; "loin cloth. a piece ot 

clothing 01' part therof" s. CAD/A I 93b. IS 388b gedeutet. 

S. Dalley lehnt diese Deutungen ab und betont, daß es sich 

um eine Art von Verzierung (a trimming of garments) handele. 

s. Iraq 42 (l9HO) 72t. 

Wenn man diese drei Erklärungen lJel'ücksichtigt, könnte mall 

sieh vorstellen, daß eill sOnu-Kleidungsstück zur Bedeckung 

des Schoßes benutzt wurde und wahrscheinlich am Rande aul 

eine besondere Weise verziert war. Der Name des 

Kleidungsstückes wurde dann im Laufe der Zeit auf die 

Verzierung übertragen. Dazu üucll ARMT 15, 254; 18 S. 134 

(l09) . 

2) Srllabj: Als Bruder von lJubidüm aus einem Brief (L87-8311 

bekannt. Vie Ahlei tung des Namens ist mj r nicht kla!', 

10'1 

möglicherweise ist er auch, wie der Name seines Brudeni 
hurritisch. 

3.7) 'rUG2.NIM: s. KOßunentar :.:::u Nr. 81 

4) Uubidam: Hurr. PN, s. NPN 63a, 218a; E. Lüroche, 

Glossaire l09i AONr 3/1, 21. 

NI'. 101 

Vs. 

Rs. 

5) 

(x] TUG1 SI. SA2 U~ 

qi-i~-ti A-ku-ki DUMU.SIG5 

iI! - tu U1U Ni - ib-r i -aki 

~U. TI. A 

Ua-ar-um-ma-ni-~u 

ITI dDUMU . ZI 

UD 18 KAM 

li-mu A-me-er-E~j.t'r 

* * * 
x SI.S~-Kleid(er) zweiter Qualität, Geschenk des Akuki, des 

mir damqOtim aus Nibri ~. Empfänger: U~r-ummlnr~u. 
18. Dumuzi, lfmu: Amir-I~taL 

* 
21 Akuki: HUIT. PN. s. NPN 198h. 224a; Laroche, Glossaire 
36f. 4l. 

3) Nibrity)ä: N. wird iOl Gebiet nördlich des UlbOr-Dreieckes, 

im TOr "Abdfn-Gebirge IOkalisiserl, s. RGTC 3, 1'17; 5, 205. 

NI". 

VS. 

~) ) 
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(l 111 Ja - ua KIl]. BABBAH 

(i-nJa NA j KI.LAM 

KI.LAj.BI 1 ~u-~j 

'2' ZA.GIN j kl-in- (tl im 2 GIN
j 

A.AN 

iL-ti Ua-ar-um-mü-ni-Iu 
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LUGAL ma-I;}i-ir 

Rs. a-di ka-ni-ik-Iu 

il-tu giplSAN LUGAL 

u-Ie-el-lll-ma 

10) ka-ni-kum an-nu-um 

li] I;}-I;}e-ep-pi 

I'r! tam-I;}i-ri 

UD 18 KAM 

Ill]-mll dlM-ba-ni 

1 Mine Silber, deren Gewicht nach dem Gewicht des Marktes 60 

(Sekel) ist. 2 (Stücke) normales/reguläres Lapislazuli Zll je 

2 Sekel, hat der König von QKr-ummKnilu empfangen. 

Sobald sie seine gesiegelte Urkunde aus der königlichen 

Kasse entnehmen. wird diese Urkunde vernichtet. 

18. Taml;}Irum, lImu: Adad-bäni. 

* * 
Dieser außerordentlich interessante Text gehört zur Gattung 

der SChuldverschreibungen. Die Beteiligten sind auf der 

einen Se i te Uär-umnlänIlu, den wir alls anderen Texten (NI'. 

88,2; 117,4) als Zuständigen tür die Ver"waltung von Kleiderll 

und Metallgegenständon kennen, und auf der anderen Seite der 

König von ~el;}nä. 

Im ersten TeU des Textes (Z. 1-6) wird die Aushändigung von 

Silber und Lapislazuli an den König berichtet. 1m zwei ten 

Teil (Z. 7-111 wird die Art der Dokumentation (zweifache 

Austertigung des 'I'extes. je eine Exemplar an die beiden 

Parteien) und die Bedingungen tür die Aufhebung des 

Vertrages dargelegt. Der Text macht deutlich, daß auch der 

König den bürokratischen Antorderun(jen der Verwa Itung Genüge 

tun mußte. 

4) uqniätim kfntim: s. klnu(m) CAD/K 389a (bes. 3911»; Allw 

481il. 

8) Zu giplSAN LlruAL vgL. den Kommentar zu 103, 2. 

]41 Adad-bani: "Adad ist Erschaffer". Bisher besitzen wir 
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drei Urkunden, in denen A. als limu vermerkt ist, den 

vorliegenden Text, sowje L87-577 (NI'. 1031 und L85-490 

(Angaben zu ausgegebenen Silbergegenställdenl, s. R. Whiting, 

AJA 94 (1990) 578. 

Dieser lllllll gehört zu den ältesten bisher illl Archiv von 

~elJnä/~ubat-Enlil bezeugten Eponymen; er ist nahe dem Ende 

der ~amli-Adad-Zeit anzusetzen, s. R. Whiting in ; UamIdfya 

2 (19901 167ft, sowie die EinleiLung. 

NI'. 103 

Vs. 13 5/6 ma-na KUj.BABBAR 

~a gipISAN LOGAL 

5) 

10) 

1 lila-na KUJoBABBAR 

la it-ti Ma-li-im LU1 ma-ki-si lIla-ab-rli 

14 5/6 ma-na KU3.BABBAR 

~a a-na li-im SIK1 ~ a-na ~i-im ~E.NUMUN in-na-ad-nu 

SAG NIGl.GA 

ilAI 3 ma-na 5 GIN1 KUj . BABBAR 

la ak-ki-ma 3 ma-na 1 2/3 GIN1 KOJ.BABBAR i~-~a-aq-lu 

i-nll-ma i-na 1 KUj.BABBAR IGI.6.GAL2 12/21 §E 

a-~i-ir-tu 

~a a-na 1 li-im 3 ME 26 OUIJ.QI.A 8 A.AN 

1 ME 12 UDU.QI.A 7 A.AN 

la iL-ti 1~2 Ua-ni-i ib-ba-aq-lIlli 

2/3 ma-na KUJ.BABBAR ~i-im 10 GU
1 

SlK
1 

15) ~a a-na ka-ar LlJ j ~lI-na-aki in-na-ad-nu 

2/3 lila-na KUJ.BABßAR ~i-illl 10 GU l SIK] 

la a-na ka-ar LU j A-mur-sa-ak-ki ki in-na-ad-nll 

1 1/3 ma-Ud 5 GIN] 7 1/2 ~E KU]. BABBAR 

la ak-ki-lIIa ma-na In 1/2 G]~ K~.UAßBAR 
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20) i-nu-ma i-na 1 GIN j KUJ.BABBAR 15 §E a-II ir-tu 

A.RA j 1 KAM 
.,.. ~ 1 

1/2 ma-na 7 GIN, KUI.BADDAR la a-IH-ir-[tlam ela "-"''''- .... 

A.RAa :& KAM 

2 ma-na 2 GINa 7 1/:.1 r§E' Kll).BABBAR 

u.R.:.I5) [Ila a-na li-im 1 ME 32 AN§E §E.NUMUN 

KI.LAM 2 AN§E A.AN 

la 4 me 1 lu-li :.I GUR 2 (NIGIDA) §A).GAL A.AN 

Rs. 1 [ ] IGI 7 AN§E GAL, §E 

KLLAM 3 AN§E A.AN 

30) §A).GAL 30 GU •. ql.A 1 §E A.AN i-na 

la ITI 5 KAM il-tu ITI na-ab-ri-i 

a-di ITI §E.GURIO.KUD ga-me-er 

§U.TI.A LUa.ENGAR.ME§ kap-ra-tim 

) -li 

6 1/3 ma-na 7 GIN1 7 1/2 §E KU).BABBAR 

35) ZI.GA 

6 ma-na 11 5/6 GIN1 KU).BABBAR A.RA1 1 KAM 

1/3 ma-na 3 GINa KU).BABBAR A. RAd 2 KAM 

13 GINa 22 1/2 §E KU). BABBAR A. RAa 3 KAM 

6 2/3 ma-na 7 5/6 GINa 
22 1/2 §E KUJ.BABBAR 

40) la LUGAL it-ti Ma-an-nu-ha-al-ti-AN im-l:Ju-ru 

5/6 ma-na 5 GINa KlJ).BABBAR A.RA1 1 KAM 

2/3 ma-na Ku).BABBAR la ka-al' LU] Ka-IJa-at ki A.RA1 :.I KAM 

1 1/2 ma-na 5 GIN J KUJ.BAB&AR 

la I~GAL it-ti la-le-l:Ja irn-l:Ju-ru 

4~,j B 1/3 md-na :.I 5/6 GIN1 22 1/2 <§E> KUJ.BABBAR 

la LUGAL im-bu-ru 
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6 1/3 ma-na 7 GIN, 7 1/2 §E KUj.BABBAR ZI.GA 

8 1/3 ma-na 2 5/6 GIN, 22 1/2 §E KU].BABBAR la LUGAL 

im-Oll-ru 

u.R. bru-u'l lu-ut KUj.BABBAR la a-na li-im SIKa 
50) §E-im NUMUN Q §a3.GAL GU •. U1.A 

la a-na LUj.ENGAR.ME§ kap-ra-tim in-na-ad-nu 

l.R. ITI ma-na 

li-nlU dIM-ba-ni 

k « * 
Dieser Text ist bisher einzigartig in unserem Archiv. Er 

gibt Einblick in die wirtschaf1~liche Rolle des Palastes, 

seine zentrale Steuerung. die lIandelsbestimmungen, dle 

Preise. Er zeigt den außerordent11ch hohen Grad der 

Systematik und Exaktheit in der Beurkundung der Einnahmen 

und Ausgaben. Vermutlich wurde diese Liste aus verschiedenen 

Notizen oder Einzelurkunden zusammengestellt. 

Der Text gliedert sich in vier Abschnitte: 

I. (Z.1-7) Das Kapital. der Bestand der staatlichen Kasse 

(SAG NIGj .GA) . 

II. (Z.8-35) Die Ausgaben für den Kauf von Wolle, Saat und 

r'utter (ZI.GA). 

111. (Z.36-46) Was der König erhalten hat (la LUGAL imburu). 

IV. (Z. 47-53) Zweck der Beurkundung und Datum. 

I. (Z.1-7) Das Kapital 

13 5/6 + 1 

[830 + 60 

14 5/6 ma-na 

890 GIN2) 

li60. 20Q_~!li 

II . (Z. 8-35) Die Ausgaben 

Z. 8) 3 ma-na 5 GIN l 
14) :.1/3 ma-na 

16) :.1/3 ma-nd 

24) 2 ma-na 2 GINa 7 1/2 

34) 6 1/3 ßlil-na 7 GIN, 'I 1/2 

§E 

ih; 



( 

1 

112 

381 GIN] 1 1/2 lEI 
_ 6 9 ~ §'!>J __ ~_JfiJ 

!H. __ ~-,ll=1.iL Y..,_....Yii...., 
111. (Z.36-46) Erhalt des Königs 

~Ll~ ;t§-4Ql~ __ !1!!!l!!l!=p.JllU - i Um 
361 6 mana 11 5/6 GIN] 

41) 5/6 man" 5 GIN j 

37) 1/3 mana 3 GIN, 42) 2/3 ßlana 

381 13 GIN] 22 1/2 IE 
-------------------- -------- --- ---------------

39) 6 2/3 mana 7 5/6 GIN] 22 1/2 IE 
407 5/6 GIN] 22 1/2 IE] 

73.432 1/2 llE] 

Cl A+.!!.J~.d5-4§J-

43) 1 1/2 mana 5 GIN1 

95 GIN2! 

17 .100 IIH 

45) ß 1/3 mana 2 5/6 GIN 1 22 1/2 IE 
I 502 5/6 GIN. 22 1/2 lEI 
1 90 . !j32_lLUlli 

21 qi p1SAN MJGAL: Wörtlich "Kasten des Königs". In diesem 

wurde hauptsächlich Silber aufbewahrt, aber auch wicht ige 

Urkunden (s. NI'. 102). In diesem Text scheint der Ausdruck 

eine "staatliche Kasse" für das Kapital des Palastes zu 

bezeichnen und in diesem Sinne muß er auch verstanden 

werden. Die wöt'tliche übersetzung legt eine Zuordnung zum 

König, als dessen privates Eigentum nahe, aber es ist sicher 

ein Fond für die Finanzierung von Aktivitäten der Verwaltullq 

in staatlichem Interesse, aber auch für 

Bedürfnisse. Deshalb ist es besser, 

den König und seine 

den Ausdruck mit 

"königliche/staatliche Kasse" zu übersetzen. Vgl. dazu S. 

Dal1ey, OBTR 159 ( zu 214, 8). 

4) Ma~um: s. die Bemerkung zu NI'. 26, 4. 

7) SAG MIGZ.GA: = d'i~ makküri "Verzeichnis von Verfügbarem". 

in übersehr iften el wa "ver f üqbarer Bes tand; (verbuchter), 

disponibler Bestand. Anfanljsbestand". s. Allw 727b. ~)ß9b. 

'yt'ja; Kraus. Vietlhaltun<j 10ff. 
9) akkTOIa: (ana kfnla) eine Satzkoppe.Lunlj "lkmentspt'echelld, 

gemäß", s. Allw 4 76b; ALM 4bi,IJ; F.R.Kralls. Festscht'. A. 
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Finet 84 (13). 

10) a~irtu: "eine Gabe, heilige Gabe", s. CAD/A 11 439b; Mlw 

80b. Die a~irtll ist als eine Steuer auf Beträge, die für 

bestimmte wirtschaftliche Zwecke des Palastes aufgewandt 

wurden, zu verstehen. Wahrscheinlich wurde sie separat 

zugunsten des Heiligtums verbucllt und für kultische Zwecke 

ausgegeben. 

Rechnerische Darstellung: 

Z.201 

Z.19) 

Brlltto Kaufpreis 

1 GIN2 (180 lEI 

78,5 GIN2 (14130 

gUrtu 

---.,. 15 fI E 

fiEl ~ 6,5 GIN2 1,5 se 
(;117'1,5 llEI 

Z.18185 GIN2 1,5 llE 78,S GINl + 6,5 GIN2 7,5 flE 

Nach Z.18-20 beträgt die alirtu-Steuer etwa 8.3 , des 

Kaufpreises, Jedoch offenbar nicht im ersten Fall (Z.8-101 , 

wo die Verhältnisse indes nicht ganz klar sind. 

Möglicherweise war die lIöhe der Steuer unterschiedlich. Dies 

scheint jedenfalls aus einem unveröffentlichen 

spätaltbabylonischen Text aus Sippar hervonmgehen. Danach 

beträgt die a~irtu-Steuer auf Silber 10 ,. Vgl. M. Stol, JCS 

34 (1982) 151 Anm. 76 (CBS 1459, 3). Andererseits waren nach 

Z. 22 nicht alle Ausgaben steuerpflichtig. 

In späterer Zeit wurde der Begriff alirtu sowohl im 

kultischen als auch im profanen Sinne verwendet, s. dazu W. 

Sommerfeld, AfO 32 (1985) ]0 (zu ]4'). 

Z.ll-13) Die 181.......liLSekeL.J.]2700 fiEL in Z. 9 sind dtlr 

Kaufpreis für die Wolle der Schate, die von dem Uanäer 

geschoren wurde, nach folgender ßerechnuny. 

-(Wolle von 1326 Schaten) von je 8 Schafen für 1 Sekel. 

1326: 8=1§~§L!U.!ekeL( =29.i!.35_ fiEl 

(Wolle von 112 Schafen) VOll je '7 Schaten tür I Sekel. 

112: 7 =_l!Uiekel-.i~~!!Q .. j!'fi.L 
(lnsgesalllL) =- j ßl.J!.L.!LJ!.~!s.!iLilll1~ i'JE) 

* Der Fehlbetrag beträgt )'j IE. 
Aus dieseIl Anqaben qehl: hervor, daß die Wolle eines Schates 

2'j,'j - 22,7 ÖE Silber wert war. 
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In ARMT 23:312 wird gesagt, daß ein Schaf beim Scheren 2 2/3 

Minen (=160 Sekel 1328 gr.) Wolle liefert. Wenn man einmal 

diesen Wert tür unseren 'rext zugrunde 1 egl, betrüge der' 

Preis für 1 kg Wolle zwischen 16.94 und 19,35 ~E Silber. Nun 

ist aber als Preis für 1 kg Wolle in Z.14.16 24 ~E Silber 

angegeben, genauso viel wie in ARMT 22:96 (15 Minen für I 

SekeU. Deshalb wird man annehmen dürfen, daß die hier 

geschorenen Schafe weniger Wolle lieferten, als die in Mari 

nach ARMT 23:372, und zwar 973-1070 gr. 

Im Vergleich zu dem Kaufpreis für Wolle in der Ur III-Zeit 

ist eine deutliche Verbilligung zu bemerken, s. D. Snell, 

Ledgers. 178tf. 

Z.15.17) kär LUZ ON: nie Zuordnung eines kärum zu einer 

Person ist m. W. bisher nicht bezeugt. Normalerweise wird es 

mit dem Namen eines Ortel> oder einer Gottheit verbunden. 

Zusätzlich zu den vorliegenden Belegen erfahren wir aus den 

Palastvertrigen von Leilän, daß Händler aus Assur in Leilän 

stationiert waren. Daraus kann man schließen, daß Leilän ein 

wichtiges Handelszentrum der Region an der assyrischen 

lIandelsroute von Assur nach Kültepe/Kani~ war. Offenbar 

existierten Handelsagenturen verschiedener Städte im Kärum 

von Lel1än, mit denen der Palast bei Bedarf gelegentlich 

Geschäfte tätigte. Unter diesen Vorraussetzungen dürfen wir 

den Ausdruck "ana kär 

Handelsstation/Kaufmannschaft 

LU j 

des 

ON" als "an 

Herren 

Amursakkum oder Kal)at" verstehen. Vgl. 

von 

weiter 

die 

~unä, 

die 

allsführliehe Behandlung des Begriffes kärum bei F. R. Kraus, 

in: A. Finet (Hrsg.!. Les pouvoirs locaux 29ff. 

Auf ein kärum in Leilän wird auch in dem Staatsvertrag 

zwischen Till-ahnü lind der Stadt Assur hingewiesen. 

Vermutlich ist es im Gebiet südwestlich des Tall' s zu 

lokalisieren. s. P. Akkermans - H. Weiss, AAAS (l990). - ,}. 

Eidern, AJA 95 (1991). 

Z.15) SUlläki : ~. ist im aB Itinerar die nächste Station nach 

~ub1lt-En]il in westlicher Ridltung, s. W. lIallo, JCS 18 

(1964) 74. In den ~lari-Textell heißt es, ~. läqe zwischen 

~elJllä und ARl1ls, s. ABM I/2 313,24-26. In dem Brief LIl7 492 

kOIßlIit IL ZUl>illlIHIell mi t Nawa Li, Azam!Jul und Urpan vor. In 
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einern anderen Brief schreibt Aya-abum, der Könlq von ~ .• an 

Til -abnü und teilt ihm mit: "meine Stadt und das Land ApuI\I 

befinden sich wohl." (L87-1430). Daraus darf man schließen. 

daß ~. im Lande Apum lag und zumindest einen Teil des Landes 

kontrollierte. 

~. ist im Gebiet nördlich von Kabat (Tall ßarri) zu suchen; 

dort kommen sowohl Tall al-ijamidiya als auch Tall Muhammad 

(Kebir) in Fraqe. s. dazu M. Wäfler. Uamidiya 1 1985) 63. 

Berücksichtigen wir den Vorschlag von D. Charpin, Tall 

Muhammad mit Kallal)ubri gleiChzusetzen, bleibt Tall al­

Uamldiya der beste Kandidat für ~., wie bereits Kessler 

vorschlug, s. K-H. Kessler, SMEA 24 (1984) 21ff. 

Charpin, in: t1amldlya 2 (1990) 77. 

Z.17) Amursakk~i: s. dazu NI'. 3, 8. 

Z.24) In dieser Zeile werden die Z. 18 

zusammengefasHt. 

~JJL_ Z.22 

115 Sekel 7,5 ~E + 37 Sekel 
~~----

122 Sekel 7,5 ~E 

und 

D. 

22 

Die Summe wurde für den Kauf von Saatgut und Futter 

verwendet, und zwar wurden für das Saatgut (Z.25-261 66 

Sekel und der Rest von 56 Sekel 7, 5 ~E für Futter für 30 

Rinder ausgegeben. Die Abrechnung in den Z.27-29 ist mir 

nicht ganz vers tändlich und bedar feiner überprüfung. Das 

Rinder fut tel' haben Landwi rte aUH den nöl' fern der Umgebung 

erhalten. EI> wurde im Winter innerhalb der fünf Monate 

Nabrüm bis Addirum verbraucht. 

Z.31-32) Die tünf Monate sind: Nabrüm (der 4. Mon1lt des 

Kalenders), Mammitum, Mana, Ayyärum und Addll'um. 

Z.34-351 lIier werden die tür Wolle, Baat und Putter 

aUl>gegebcllen Bi Ibermengen zusammenges te 11 t. Di e Angabe w lI'd 

in (jen Z.47.49-50 wiederholt und erklär't. Der Betrag faßt 

die iH Z.1l .14.16.24 all<je<jebeuen Z1lhlell zusammen (s. 

Abschni tt 11 der 'rabelleI . 

Z.401 Zu diesem PN s. NI'. 98, 4. 

Z.44) Yil~{)bil: Amurr. PN, nur in diesem 'l'ext beleqt. Ein 

älllli ieher Nallle kommt cl Is I"raueullame ill der ~'Ol'lll Ya~uijd in 

Nari vor, B. ARM'r 1611, 2)], 23 s.630 ( Index) 

Wal\l'scheilll ich von y1jU "hel/:(~n" abzuleiten, s. APNM 215; 
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Gelb, AS 21, 606. 
Z.41-51) Dieser Abschnitt (IV) ist eine Zusammenfassung. 

Darin wir d wiederholt, 

königlichen/staatlichen Kasse 

wieviel aus 

für allgemeine 

der 

Zwecke 

ausgegeben (Z.47 für den Abschnitt 11) und wieviel dem König 

zur Verfügung gestellt wurde (Z.48 für den Abschnitt IIIl, 

gemäß folgender Rechnung: 

Summe der Ausgaben: das Kapital 

387 Sekel 1,5 ~E + 502 5/6 Sekel 22,5 ~E 890 Sekel 

d.h. 69.667,5 ~E + 90.532,5 ~E 160.200 ~E 
Z.491 bullu~ kaspim: ·Verteilung/Ventilation des (gesamten) 

Silbers". Zu dieser übertragenen Bedeutung von bullutum (0, 

balä~u) s. J.-M. Durand, M.A.R.I. 3 (19841 260ff. 

Z.52) Auffälligerweise wird der Tag in dem Datum nicht 

angegeben. 

Nr. 104 

Vs. 

Rs.5) 

1 GI~.TUKUL.BAD UD.KA.BAR 

a-na Ka-zi-ku-uk 

LU1.TUR Ia-ku-un-A-~ar 

LU1 I-la-an-/lu-ra-aki 

ZI. GA LU2 ~Al' TAM. ME~ 

ITI ti-ri 

UD ]8 KAN 

li-mu dA-~ur-//ka-~i-id 

* 
1 Kriegswaffe aus Bronze an KazikDk, Diener des YakDn-A~ar, 

des Mannes von Ilän,url. 

Ausgabe der ~atammu. 

18. Tirum, Ifmu: A~~ur-ka~id. 

* * 
11 GIS.'l'UKUL.BAD: kakku ~a tabäzi (NSL VI S. 85 (11), s. 

11'/ 

dazu E. Salonen, StOr 33, 155. 

21 Ka:,dkük: lIurr. PN, aus den Elementen kaz/~ und kukk 

gebildet, s. NPN 224a. 229a. 

3) Yakün-Alfar: Amurr. PN "A~ar möge festmachen; A~ar hat 

bestimmt/bewahrheitet" von *KWN, s. APNM 221. 

Alfar: Dieser GN kommt hlufig als Element in den PR, 

besonders den amurritischen, in Mari vor. Sein Ursprung ist 

nicht klar, s. APNM 112; Nakata, Deities 88f. 

Man darf vermuten, daß mit Yakün-AJar der letzte König von 

~ebnl/~uhat-Enlil gemeint ist. Er war Befehlshaber in 

Illn8url bevor er den Thron in lebnä/lubat-Enlil als 

Nachfolger seines Bruders Til -ahnD bestieg. Dafür spricht 

u.a. eine Reihe von Briefen, die er an seine beiden 

Vorginger in Leilän gesandt hat. S. dazu J. Eidsm, AJA 95 

(1991) . 

4) Ilän.,urä: Eine Garnison für die 'fruppen aus Mari im 

ijäbür-Dreieck zur Zeit des Zimri-Lim. Aus dem Brief A.2112 

(Mari) geht hervor, daß I. nur einen "Nacht"marsch von Kabat 

entfernt war, s. D. Charpin in: Uamfdfya 2, 79. 

I. wird in anderen Mari-Brieten als benachbart zu Kurda und 

Andarig bezeichnet, s. dazu M. Falkner, AfO 18 (1957/58) 13. 

Deshalb dürfte es im Südosten von KalJat zu suchen sein. 

8) Alf~ur-kalfid: Akk. PN "Oh Assur, er ist da!", s. ANG 132. 

Dieser Text 1st als einziger mit diesem lImu datiert. Zu 

seiner Einordnung s. die Einleitung. 

NI:. 105 

Vs. 

5) 

Rs. 

10 GINl IGI 4 GAL2 KU). ßAßßAR 

NIGl.lu Ma-~i-im 

a-lla ~i-im 

C2' 'fUG j Sl.SA1 3 1/2 GINl A.AN 

I '1'IJG2 Sr.SA1 3 GI[N)l 

IGI 4 GAl~ IA.AN) 

~a KI L(Jl ba-"ab'-ba-rt im' 
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i-i!la-nlU 

I'l'I tam-Iji-ri 

10) UD 14 Ki\M 

li -mu I -pi - iq-C Elf l , tal" 

* * 
10 1/4 Sekel Silber zu Händen von Malfum, als Kaufpreis für 2 

SI.BAl-Kleider zu je 3 1/2 Sekel (und) 1 SI.SAl-Kleid für 3 

1/4 Sekel, die er von dorn ~abbatum kaufte, 

14. Tam~rrum, l[mu: Ipiq-Ilftar. 

I< * I< 

In diesem Text finden wir als Preis für ein SI.S~-Kleid 3 

1/4 - 3 1/2 Sekel. Das zeigt. daß SI.SAZ-Kleider zu den 

teureren Kleidungsstücken zählten, vgl. J.-M. Durand, ARMT 

21. 406t. 

Ferner fällt auf, daß ein babbatum (s. Nr. 4) hier als 

Verkäufer oder Händler auftritt. 

NI'. 106 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

LR. 

1/3 ma-na 5 cGIN1' KU 3.BABBAR 

I 'fUG Z zu-ou-li 

6 GU •. ijLA 

2 AB] .ijI.A 

20 UDU.NITA1 MAR.TU 

2 MA~2 .GAL 

I UDU. (Rasur I NITA2 

x x x x ulf-bu 

x x? DU NE~ 

x x x ö/sa?-ra//-ni 

ITI a-ia-1'i 

UD 15 KAM 

li-mu l-pi-iq-/IE!! •. tar 
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I< • I< 

1/3 Mine 5 Sekel ('" 25 Sekel) Silber, 1 zugu-Kleid, 6 

Rinder, 2 Kühe, 20 Amurru-Schafe, 2 Böcke, 1 Schaf ..... . 
(3 nicht lesbare Zeilen) . 

15. Ayyärum, Ilmu: Ipiq-I!!tar. 

2) S. dazu Nr. 94,1. 

8-10) Die Zeichen sind stark beschädigt und nicht mehr 
bestimmbar. 

NI'. 107 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

15) 

I ma-na KUJ.BABBAR 

5 GIN] KU3.GI 

a-na 1 zi-ni 

1 ma-na 6 1/3 GIN] KUJ.BABBAR 

5 GIN] KUJ.GI 

a-na 1 GUR7.NE 

2 ma-na KU1.BABBAR 

a-na ig-zi !!a <!!u>-ri-in-ni 

!!a dUTU 

10 GIN] KUJ.ZI! 

4 ma-na 6 1/3 GIN] KU3.BABßAR 

!!a dUTU 

~ dEN • ZU 

!!a IGI LUGAL il-Ia-Ilaq-lu 

IU.TI.A Na-a!!-ki-ia 

ITI ~E.GURIO.KUD UD 6 KAM 

li-mu I-pi-iq-E!! •. tar 
• I< I< 

I Nine Silber (und) 5 Sekel Gold für ein zlnu-Schmuckstück; 

I ~lille. 6 1/3 Sokel (= 66 1/3 8(,k.,l) 8iHwr (und) ~) Sekel 
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Gold für eine Sonnenscheibe. 

2 Minen Silber für die Verzierung eines ~ama~-Emblems. 

(Insgesamt) 10 Sekel Gold, 4 Minen, 6 1/3 Sekel (= 246 1/3 

Sekel) Silber des ~mna~ und des Sin, die vor dem KöniCj 

dargewogen wurden. 

Empfänger: Ma~kiya. 

6. Addlrum, lImu: lpiq-l~tar. 

" 
31 zInu: Ein Objekt In Form einer Palmette, s. CAD/Z 123b; 

Allw 1529b und ARM'f 18, S .181. 

6) GUR
1
.HE: = ~am~atum, ~am~um "Sonnenscheibe; Medaillon, 

Anhänger", s. Allw 1158b; CAD/~ 332b. 335a, und zuletzt dazu 

J.-M. Durand, M.A.R.I. 6 (1990) 125ft. 

10) KU1.ZI: Schreibfehler für KUJ.G!, vg1. ARMT 24: 

1.5.6.8. 

15) Zu dem PN s. NI'. 26, 6. 

NI'. 108 

Vs. 

Rs.5) 

1 GIR] UD.KA.BAR Ü rGI~' [lGI].//GAG 

a-na NU-Qu-mi-dIM 

LU j Ki-ir-da-ba- atki 

ZI.GA LU2 ~A).TAM 

OIU~e-'eQ' -na-aU 

ITI ma-aq-ra-rnim' 

UD 26 'KAM' 

rU-mu' I-pi-'iq'-//Elf,. tal' 

149, 

Eill Schwert aus Bronze und (eine) Lanze an Nubümi-Addu, deu 

~Ianll von KirdaQat. 

Ausgabe des ~atammu. 

~eQna, den 26. Maqrlnum, lImu: Ipiq-l~tar. 

* " " 
11 GIRl: = patru "Dolch, Schwert", 

49ft . 

s. E. Salonen, StOr 33, 

GIS.IGI.GAG: = lfukurru "Lanze, eine Art (Lanzenlspitze", s. 

Halonen a.O. 90ff. 
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2) NUbümi-Addu: Amurr. PN, von NUM (An'ml anzuleiten, "meine 

Zartheit/Wohltat ist Addu·, s. APNM 237ff. 

3) Kirdabat: Ein Ort im oberen Idamara~ (Ulbür-Dreieck). Zur 

Lokalisierung gibt es unterschiedliche Ansichten, s. RGTe 3, 

139 mit Literatur. In den Leilln-Briefen kommt er in 

Verbindung mit Yap~ur vor. 

NI'. 109 

Vs. 

51 

Rs. 

10) 

1 GI~ TUKUL UO.KA.BAR 

i-n[a GI~) TUKUL.ME~ 

~a i-na rE2' bi-'ir'-mi 

in-na-ad-nu 

KI UI-Iu-ba 

la-si-mi 

ma-Qi-ü 

a-na qa-at 

Ua -' ar-u'm-ma -ni -~u 

pa-qi-id 

I'rI ki-nu-nim 

UD 17 KAM 

li-mu A-me-er-E~,.tar 

~ " " 
Eine Waffe au~ Bronze von den Watten die in das "Haus der 

Gemälde" gegeben wurden, von Ulluba, dem Ilsimu, emptangen 

(und) den Händen des ijlr-ummlnI~u anvertraut. 

17. KlnOnum, lImu: Amlr-l~tar. 

* 
3) Zu ort hirmi: S. J.-M. Durand in Levy (II1'sg.), Les 

systemes palatiaux 49f. 71tt. 

5) Ulluba: Wahrscheinlich hurI'. PN. Im Vergleich mit 

ähnlichen Namen in ARM'}' 16/1, 208 W}Jugi, Ulluni, Ulluri, 

Ulluwuru) dürfte es sich Ulll eine ZuscullIllensetzuflY Ullu-ba 
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handeln. Vgl. NPN 271a. 

6) Zu I~simu vgl, N~. 27, 7. 

N~. 110 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

151 

L.R. 

1 GI§ IGI.GAG ~a 1/3 ma-na 

~a KI Im-gu~_duTU ma-bi-ir 

i-na GI§ IGI.GAG NIG1.§U Wa-at-ra-{am) 

LU2 Za-tu-um-ri ki 

~a i-nu-m[a) 

'Bi-in.-d(am-mu ü~-buJ 

in-n[a-ad-nu-~umJ 

:& [GIJ§ I(GI.GAG 

Ua KJI Zi--[ 

LU1 Ka-ba-a (tki ] 

im-ma-alJ-r[lI) 

i-na GI§ IGI.GAG lfa i-nu-[m)a 

Bi-in.-dam-mu ü~-[b]u 

in-na-ad-nu-~um 

IGI LUGAL i-na Ej.GAL-lim 

GIR) I-ba-al-Sa-bi-x 

ITI ki-nu-nim UD 25 KAM 

li-mu A-me-er-Elf,.t6r 

* * * 
Eine Lanze zu 1/3 Mine wurde von Imgur-§ama~ entgegen 

genommen; von den Lanzen, die in der Verfügung des Watram. 

des Mannes aus Zatumri (sich befanden). welche ihm gegeben 

wurden. als Bi(n-Dammu zugegen war]. 

Zwei Lanzen [die vJon ZI- ....• dem Mann aus Kabat, 

entgegen genommen wurden; von den Lanzen. welche ihm gegeben 

wUl'den, als Bln-Dammu zugegen war. 

In Gegenwart des Königs im Palast. 
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Kontrolleur: Ibäl-sabi-x. 

25. Kinünum, lImu: AmeI·-I~tar. 

* * 
2) Imgur-SamaiJ: Akk. PN "§ama~ hat willtahrt", s. ANG 192; 

Akk.PNM 77. 293; AHw 575a. 

3l GIS.IGI.GAG (auch in Z. 12) hat hier kollektive 

Bedeutung. 

3) Watram: Akk. PN, Adjektiv zu watärum im Akkusativ "Der 

Gewaltige", s. AHw 1492a. 

16) Ib~l-Sabi-x: Der häutige Namensbestandteil Ibäl ist noch 

nicht vollständig erklärbar. Entweder ist es der Name einer 

Gottheit, oder von 'BL ('ybl<wbll "bringen" abzuleiten. Dazu 

s. APNM 154f.; Nakata. Deities 457. 

Das zweite Element ist unvollständig, mögliche Ergänzuugen 

wären: Sabi-lim/um/mu). 

NI'. 111 

Vs. 

5) 

R'-... 

10) 

1 ijAR KU).BABBAR 1/2 GIN, 

a-na Mi-iI-ku-Elf •. t6r 

LUj.'l'UR Qar-ra-du 

LU j Na-ad-bi-imki 

i-nu-ma 

a-ua ITa-ku-un-ma-tim 

il-li-kam 

I'rI tam-lJi-ri 

UD 15 KAM 

li-mu A-me-er-E~(.t6r 

• 
Ein silberner Reif von 1/2 Sekel an Milku-lltar, den Dieuer 

des Qarradu, des Mannes von NildlJlllII, als er zu 'l'akün-mätum 

kam. 

15. 'l'ilIllIJIl'lUfl, lIlIIu: Amer-l~lilL 
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21 Milku-l~tar: "König ist I~tar" Das Element milku findet 

sich hAuf ig in akkadisehen und amurr i tischen PN, 

652a; ANG 292 (2); Akk.PNM 99. 304; APNN 230; Gelb. 

623f.; vgl. OBTR 322 11 11. 

s. AlIw 

AS 21. 

Die Form milku dürfte von der westsemitischen F'orm mlk 

beeinflußt sein. Zu den maskulinen Bildungen in Verbindung 

mit I~tar s. 0.0. Edzard. ZA 55 (1962) 113ff.; ß. Groneberg, 

WO 11 (1966) 25ff. 

NI'. 112 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

I ijAR KUJ.BABBAR 1/2 GIN] 

a-na Mi-il-ku-E~I·tar 

LU1.TUR Qar-ra-di 

LU1 Na-ad-bi ki 

i-nu-ma ßANE~ 

a-na ITa-ku-unJma'-tim 

ub-Iam 

ZLGA LU1 ~A3·TAM.ME~ 

ITI tam-Qi-ri 

UD 16 KAM 

li-mu A-me-er-E~I·tar 

* 
Ein silberner Reit von 1/2 Sekel an Milku-I~tar, Diener des 

Qarradu. des Mannes von Nadbu(m), als er drei SDtu (7) der 

TakDn-mltum brachte. 

Ausgabe der ~atammu. 

16. TamQ[rum, I[mu: Am~r-Iltar. 

* * 
Der Text ist last gleichlautend mit NI'. 111 und wurde drei 

Tage splter niedergeschrieben. 
6) Die Erwähnung des ßeslIches (NI'. 111) und des von dem 

Diener tür die 'rakün-mätum mitgebrachten Materials, sowie 

nicht zuletzt die Wiilinung an den Diener läßt vermuten, daß 
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diese Frau eine besondere Bedeutung hatte. Sie dürfte eine 

der Damen am Hot gewesen sein, eventuell eine Verwalldte des 

Mannes VOll Nadbum (vielleicht seine 'l'oehter'tl, oder eille 

höhere Priesterin. S. auch NI'. 94, 2. 

5) Die lIohlmaßeinheit ßANE§/A§l (= 3 sDtu, ca. 25-30 Liter) 

wird normalerweise tür Gerste, öl oder Bier gebraucht , s. 

CAD/8 197 (8imdu B). Merkwürdigerweise ist hier das 

gemessene Gut nicht angegeben. 

NI'. 113 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

x ijAR KU1.BA[BBAR 

x ijAR KUj.[ßABBAR 

x ijAR KUj.[BABBAR 

x ~U.GUR ( 

x -na [ 

l I'rI) tam-Qi-ri 

[UD) 26 IKi\M) 

[lij-mu A-me-er-(Elj.tar) 

* * * 
Das Talelfragment ist in schlechtem Zustand. Es handelt sich 

um ej Ile Registrierung von silbernen Reifen und f'ingerringen. 

26. 'l'amQlrulll, 1[lIIu: Am~r-I~tar. 

NI'. 114 

V,-". 1 ijAR KU).DADBAR 1 GIN j 

1 UAR KU3.BABBAR 1/2 GIN 2 
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Rs. 

10) 
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a-na LUj.MEft mu-ba-ab-bi-li 

3 ftU. GUR KU]. BABBAR IGI. 6. GAL1 

a-na MI1.MEft 

Z 1. GA ~A3' 'I'AM . ME~ 

rUIU'~u_na_aki 

ITI tam-iji-ri 

UD 29 KAM 

li-mu A-me-er-E~i.tar 

" " " 
Ein silberner Reif zu 1 Sekel. ein silberner Reif zu 1/2 

Sekel an die Gaukler 

Drei silberne Fingerringe (zu je) 1/6 ISekel1 an die (ihre?) 

Frauen. 

Ausgabe der ~atammu. 

~unä, 29. TamijIrum, IImu: Amer-I~tar. 

* " " 
Der Text registielt eine Ausgabe außerhalb von 

~ebnä/~ubat-Enlil. Sie betrAgt zwei Sekel Silber in form von 

Schmuckstücken (1+1/2+3xl/61. 

1.2.4) DAR (= ife/iwerum), SU.GUR (= unqu): Ein unqu ist 

normalerweise leichter als ein ~e/iwerum und wird meist mit 

ubänum spezifiziert. Da das Gewicht eines ~e/iwerum in 

unseren Texten zwischen 1/2 und 5 Sekel schwankt. ist nicht 

immer klar, ob es sich um einen Finger- oder einen Armreifen 

handel t. Daher wurde die neu trale Obel"Setzung "Re it" 

gewählt. 

3) LU1.MES mubabbili.: mubabbi!u(m) von (babälu , D) "Akrobat, 

Gaukler", s. Mlw 665a; CAD/M 11 157a. Das Wort ist bereits 

in Mari mehrfach belegt. s. z.B. RA 35 (1938) 6 (111 17-18); 

ARM'!' 14: 82. 17; 25: 815 I 6; II 12 (dazu S. 289); RA 83 

(1989) 145 ( A 486+, 68. 70). Wahrscheinlich bezeichnet es 

jemanden. der bestimmte Tätigkeiten im Bereich des Kultes 

auszuüben hatte. S. dazu L. de Meyer. in: OLA 13 (1982) 

31tf. Vgl. zu §a ijuppi NI'. BO. 2. 

Nr. 115 

Vs. 

5) 

10) 

Rs. 

15) 

20) 

l.R. 

25) 
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1 GAL KU3.BABBAR 10 GIN j 

k' 1 TUG j Ur. DA KA l . DINGIR. RA I 

a-na dEj-a-ma-lik 

1 TUG j SLSA1 NIM SAG INi.-Iq-ml-Ia-AN 

10 GIN] KUj.BADBAR ki-In-ku A-ki-E-ra-aij 

5 GIN1 KUj.BABBAR ki-in-ku ~u-pi.-Ir-na-[nul 

I ijAR KUJ.BABßAR 5 GIN] Li/Tu?-il/NE?-NI?-x? 

LlJ j Ki-ra-anki 

I ijAR KU3.BABBAR 5 GIN] 

Ta-ije-e LlJ] Ka-al-la-//bu-ub-ri 

1 ijAR KU3.BABBAR 5 GIN1 I J-l1-ma-lik 

1 ijAR KlJ3.BABBAR 2 GIN j §a-du-x-x-x 

LlJ] x-ma-x-xki 

1 ijAR KUj.BABBAR 2 GIN1 iji-in-du 

LlJ2 Bu-za-biki 

§lJ.NIGIN j 1 GAL QA? u ? KlJ3.ßABBAR 10 GIN1 

1 ki-in-ku KU].BABBAR 10 GIN1 

1 ki-In-ku KU3 .ßAßBAR 5 GIN1 

3 ijAR KU3 .BADDAR 5 GIN1 

2 ijAR KlJj.BABBAR 2 GIN1 

I 'I'lJGj U'f.BA KA1.DINGIR.RA 

1 TlJG1 SI. SAl NIM SAG 

ZI.GA LU j §A].'rAM.NE§ 

i-nu-ma LlJGAL ITI Na-ab-ri-i 

Kl LlJ j Ka-ba-at UD 2 KAM 

in-na-am-ru li-mu A-ma-er-Elj.tär 

* 
In dem 'raxt <jellt es um die Verteilung von Silber, silbernen 
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Bechern. silbernen Reifen (mit Gewichtsangaben) und 

Kleidungsstücken an einzelne Personen. Anschließend wird die 

Summe angegeben. 

Am Ende des Textes. vor dem eigentlichen Datum, wird eine 

zusätzliche Zeitangabe gemacht, nämlich "Als der König mit 

dem Mann von Kabat zusammengetroffen wor". 

31 dEa-mallk: Akk. PN "Ea ist Berater". s. ANG 215. 223. 

4) TUG1 SI. SAl NIM: s. Kommentar zu NI'. 81. 

Niqm1ya-El: Wahrscheinlich j st es derselbe, der als 

Palastbeamter in den H.-K.-Texten belegt ist. Zu dem Namen 

vgl. Nr. 40, 3. 

5.6) "Ein gesiegelter Silberbarren von 10/5 Sekel an PN". Es 

erscheint in der Summierung (Z. 17. 18) in umgekehrter 

Reihenfolge. Zu kinku s. CAD/K 387a; O. Charpin, N.A.B.U. 

1988/85. 

5) Aki-Erab: Der Name besteht aus einem hurritischen und 

einem amurritischen Element, s. APNM 161; Gelb. AS 21. 558 

und NPN 198. Vgl. auch NI'. 135. 15. 

6) §upirnanu: Ergänzt nach Nr. 16. 5 (Mann aus Kabat). 

7) Der PN ist leicht korrodtert und demzufolge nicht mehr 

besttmmbar. vielleicht Lilli-x? 

8) Kir:in: Eine kleine Ortschaft im oder nahe dem Lande 

Kabat; sie kommt auch in zwei Briefen (L87-1396. 5.6; 1426. 

9) vor. Sonst ist der ON nicht belegt. 

10) Tabe: HurI'. PN. Er ist bereits in Mad (s. ARMT 1611. 

201), Chagar Bazar ( s. AOAT 3/1. 24) und in anderen Teilen 

dieses Archives bezeugt, s. auch NPN 261a. In 1>87-1426. 8 

erscheint er als Name des Mannes von Kirln. 

10) Kallabubri: s. Kommentar zu Nr. 87, 5. 

111 III-mäl ik: Akk. PN (auch in 133. 15) "Hein Gott ist 

Ratgeber", s. ANG 21Sf. 

12) §adu- ... : Es dürfte ein akk. PN sein "Der Berg 

131 Diese Zeile bedarf einer Kollation, vgl. die 

Umzeichnung. 

14) ijindu: lIurr. Name. s. NPN 217a. 

15) Buzabi: ON. bisher nicht belegt. 

16) Die Zeichen nach GAL sind mir unklar. s. die 
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Umzeichnung. 

NI'. 116 

Vs. 

Rs.51 

3 ba-aij-iji-in-nu-um// 2 ma-na 

l~U.TIl .A 

(x - x]-WA-ri 

KI Ua-rar'-um-ma-ni-~u 

!'I'I na-ab-ri-i 

UD 6 KAM 

li-mu A-me-er-E~{.t6r 

* * • 
3 Axte, zu je 2 Minen. 

Empfinger: x-x-WA-ri 

von: Ulr-ummlnl~u. 

6 Nabrfi(m). Ilmu: Amfir-I~tar. 

• • 
Der Text ist eine Empfangsqllittung. Die Zeichen sind mit 

ziemlich weitem Abstand gesetzt. Die Keile sind scharf. dünn 

und sehr lang, jedoch nur oberf llchlich eingedrückt, 

wahrscheinlich um den Abdruck des Siegels. das nur hier 

belegt ist, nicht zu zerstören. (Siegel Typ 5). 

3) Die ersten beiden Zeichen sind stark beschädigt, vgl. die 

Um~oichnung. WA/ew-ri ist ein hurI'. Element und entspricht 

dem akk. ~arru "König". s. Laroche, Glossaj re 294. 296. 

Nr. 117 

Vs. 

Rs.5) 

Ix IU.GUR] KU].ßABBAR 1/2 GIN2 

lxI ~U.GUR KU].BABBAk <IGI> 15 GA~ 

~ ~U.GUR KUj.BABBAR ]5 ~E 

NIG2'~U Ud-ar-um-ma-nj-~II 

d-nil giplSAN LUGAL 
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tu"-ur-ru 

[ITl) na-alJ-ri-i 

lUD] 14 KAM 

[Ii-m)u A-me-er//-E~4.t6r 

* * * 
[1) silberner [FingerrJng]. Gewicht 1/2 Sekel. 

lxI silberne ['ingerringe, (je) 1/15 Sekel. 

7 silberne Fingerringe (je) 15 ~E. im Besitz des 

Ulr-ummlnl~u, sind in die königliche Kasse zurückgelegt 

worden. 

14. NabrOlml. llrnu: Am§r-I~tar. 

Nr. 118 

Vs. 2 [ma-na?] KU).ßAUBAR 

~a [K]I ~a-ap-na-mar 

Um?-ma-at-tar 

i-na 

5) ~a 1-) 11-[ 

Rs. ma-iji-ir 

[ITI m)a-am-mi-tim 

[UD x+ 14 KMI 

(Ii]-mu A-me-er-E~ •. tär 

* * * 
2 [Minen?] Silber, die von ~Ip-Namar. Um?-mattar in 

•......• empfangen wurden. 

Ix+)4. Ammltum, Ilmu Am§r-I~tar. 

* 
Die Tafel ist an drei Stellen stark beschädigt, so daß eine 

sichere Rekonstruktion nicht möglich ist. 

:7. • 3) Zwe i mt I' unkl are Namen, die auch in den U. - K. -Tex ten 

i.IUftauchen. Slp-Namal" in L8'l-585 begleitet !,j§lJer Bln-Damlllu 

nach Ijalab und in L87-653 Rs. 7 hat er das Amt eines GIR] 

inne. 
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UIII?-lIIat:t:ar: Wahrscheinlich aDlurr. PN von M'!,R abzuleiten. s. 

Gelb, AB 21, 327 und vg1. ARMT 22, 162.11. 

4) Nach ina ist ein freier Raum. Der abgebrochene Rest der 

Zeile bietet für ein oder zwei Zeichen Raum. Vielleicht ist 

hier EI oder KU].BABBAR zu ergänzen. 

5) Bedarf einer Kollation. 

Nr. 119 

Vs. 

5) 

10) 

Rs.IS' 

20 ') 

2 

1 GAL 

e-x 

I GAL pa-x [ 

I ijAR KUJ.[BABBAR 

1 

1 [ljAR KUj.]BABBAR 

1 (ljAR] KUj.BABBAR 2 GIN] Zi-( 

1 (ljAR KU).] BABBAR :& GIN2 ( 

1 [ljAR KUj.)BABBAR I GIN2 x-I 

11 ljAR KU).) BABBAR I GIN2 lja - [ 

1 (ljAR KU).]BABBAR 1 GIN2 Iji-( 

1 [IjAR KUj.)BABBAR 1 GIN2( 

I [IjAR KUJ.IBABBAR 1 (GIN1 

(ca 3/4 cm verwaschen) 

1 KUj.(BABBARl 2 UlNa 

Inal 

I GAL? 

)am[ 
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1 

1 

I 

25 ') 1 xl 

1 TUG1 

x 'fUG] SI. S ( Al 

x 'fUG] zi -ru 

1 x x 

30' ) 1 ) KU). BABBAR 

I GAL x 

x i!!?-me? 

1 ijAR KU). (BABBAR 

I GAL 

35' ) 1 

1 

1 

LR. ] ki-x-at ITI ma-na 

[ZI.GA LU]} ~A).TAM.ME~ UD 20 KAM 

40') i-nu-ma ) -ri li-mu 

A-me-ler-Elt·tär] 

* " * 
Der Text dokumentiert die Verteilung von silbernen Objekten. 

Kleidungsstücken und ?? an verschiedene Personen. 

Zu seinem Aufbau vgl. insbesondere die Nrn. 115 und 122. 

28) '1'UG
2 

ziru: Eine Art Kleidungsstück, etwa "gefaltet. in 

Falten gelegt", 5. CAD/Z 137a. 89a und vgl. z.B. ARM'r 18: 

47.1; 46,1 (dazu S. 133); 23: 168. 4; 24: 290 IV 7. 

Nach ARMT 23: 166 dürfte es ein großes, wertvolles Kleid 

sein, da es mit 6 kg Färbemitlei (burltu gabßI rot gefärbt 

wird. 

Nr. 120 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 
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1 GIN, KU). BABBAR 

Me-li-ba LU] La-ba-diki 

i-nu-ma Ki-ga-mi-rku?' 

LU2 u1-riU i-di-nu 

1 GIN l KU1.BABBAR ija-ad-rna'-a-bi 

x -AN- x x 

i-nu-ma Ki-rzu?~ri-ia 

i -di -nu 

(freier Raum) 

ITI ma-«na»-aq-ra-nim 

UD 3 KAM 

li-mu A-me-er-EI •. tär 

* * * 
Ein Sekel Silber (an) Meliba, den Mann aus Labadi. als 

Kigamiku1 , der Mann aus Uri, (es) gab. 

Ein Sekel Silber an ijadna-abi, als Kizuriya (es) gab. 

3. Maqrlnum. IImu: Amlr-Iltar. 

* " " 
Der Text ist einzigartig unter unseren Texten in seiner 

(-'orm. Weder die PN noch die ON sind in den Leilan-'l'exten 

bisher (1967) belegt. 

21 Meliba: mir unklarer PN. 

2) Labad~i: Bisher gibt es keine aB Belege für diesen ON. Es 

ist fraglich, ob damit die Stadt Lubdu(mj östlich des 

Tigris. in der Nähe von Kerkuk gemeint ist. Vgl. dazu ARMT 

16/1. 21; RGTe 3, 153 und A. Fadhil, Topographie 105ft. 

3) Kigamjku: Mir unklarer PN. Die Slelle bedarf der 

Kollation. 

4) Uri U; Die eInzigen Belege für diesen ON stammen bisher 

aus 'rall Munbaqa am oberen Euphrat. nönilich von Meskene 

(Emar). 5. W. Mayer. MOOG 110 (l906) 126ft; ders., ebd. 120 

(190ß) -lIltt. Es tst jedoch fraglich. 01> hier diese SlalU 
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gemeint sein ist, da in dem Archiv keine orte in diesem 

Gebiet erwähnt werden. 
4.8) idinu: (nadällul - die genaue Bedeutung des Verbums in 

diesem Zusammenhang muß olten bleiben. 

5) Uadna-abi: Amurr. PN aus UDN "Glückseligkeit" und abi 

zusammengesetzt Wadn (i>a) -abi "mein Vater ist meine 

Glückseligkeit"). s. Gelb AS 21, 581; APNM 191. 

61 Diese Zeile bedarf einer Kollation. 

71 Kizuriya: PN, dessen Bedeutung mir nicht klar ist. vgl. 

aber Kizuri in ARMT 16/1. 139. 

Nr. 121 

Vs. 

u.R. 

Rs. 

5'1 

l.R. 

10' ) 

abgebrochen 

1 "UAR' K[U3.BA)BBAR r1/2' [GIN21 

a-na t~a-a-an-ba-r(iJ 

1 ijAR KUj.BABBAR 1/2 GIN, 

a-na Na-ra-am-(tim) 

GEME2.ME~ ~a-pi-tim 

~U.NIGIN, 4 UAR KUj.BABBA[R 

ZI.G[A LU, ~Al.TAM,ME~l 

[1'1'1 a-b] i-im 

rUD' x K[AMI 

li-mu A-me-er-E~(.tAr 

* * • 
1 silberner Reif. zu 1/2 Sekel, an ~änbari. 1 

silberner Reif zu 1/2 Sekel an Narämtum. Mägde des 

Gouverneurs. 

Insgesamt: 4 silberne Reifen. 

Ausgabe [der ~atammul 

X. Abüm, lImu: Amer-H!tar. 

* • 
Der Text stellt die Ausgabe VOll viel' si lbernen Reifen an 

vier namentlich aufgeführte Mägde des Gouverneurs zusan~en. 
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Davon sind nur zwei Namen erhalten, 

2') täänbari: Wahrscheinlich burr. PN, B. ARM'!' 16/1. 194. 

4') Narämtum: Akk. FPN "Geliebte", 

Nr. U2 

VB. 

5) 

10) 

Rs.151 

20) 

[1 ijAR K)U3.BABBAR U~ Me-en-n(a] 

[1 ijAR K1U3.BABBAR 5 GIN, Zi-im-ri-E-ra-ab 

[1 ijAR K1U3.BABBAR 2 GIN, Ia-ab-zi-I'a 

1 ijAR KU3.BABBAR 2 GIN] A-na-i-i~ 

1 ijAR KU3.BABBAR 2 GIN, 

1 ijAR KUj.BABBAR 2 GIN, 

A-si-rum 

Ia-(as]-ni-iq 

LUl.ME~ Ki-ir-rda'-ba-at 

1 ijAR KU1.BABBAR 2 GIN, 

1 ijAR KUj.BABBAR 1 GIN, 

1 ijAR KU3.BABBAR 1 GIN, 

1 ijAR KU3.BABBAR 1 GIN, 

1 ijAR KUJ.BABBAR 1 GIN, 

1 ijAR KUj.BABBAR 1 GIN, 

1 ijAR KUJ.BABBAR 1 GIN, 

1 ijAR KU).BABBAR 1 GIN, 

1 ijAR KUj.BABBAR 1 GIN, 

1 ijAR KUj.BABBAR 1 GIN, 

1 ijAR KU1.BABBAR 1 GIN, 

1 ijAR KUJ.BABBAR 1 GIN, 

1 ijAR KUJ.BAßBAR 1 GIN, 

1 ijAR KUj.BABBAR GIN, 

1 ijAR KUJ.BABBAR 1 GIN, 

1 ijAR KUj,BABBAR 1 GIN, 

Sa-li-[ x x) 

ija-am-mu-( x x] 

Su-ul-lu-[lum?] 

A-bl-Sa-ma-As 

Sa-am-si-E-(ra-abJ 

la-ab-mi-i[s-AN) 

Ia-at-ni-E-rla-abl 

ija-ru-x-x? 

ija-lu-um-a-bi LU l ma-kir 

Ka-bi-la LU, I 

Ia-ab-zi-ib-dr x x] 

ija-am-ml-[ x x x J 

Ka-za-( x x x I 

Ku-zu-ub-L x xl 

A-bi-( x x x )-ri 

Md-su-um-a-ta.l 

LI': ijAR KU].BADßAR 17 GIN,) Ij-li-Li-im 
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2~1 (I? IjAR KUj.ßAßßAR ? GI)N2 Ia-ku-url-Di - ir 

[)1 ijAR KUj.ßADDAR ? GI)N2 Mu-tu-dDa-gan 

[11 YAR KU3.DADBAR ? GI]N2 dEN. ZU-a-bu-i!fu LU2 xx-

da 

[11 YAR KUJ.BABBAR 1 GIJN2 ija-am-mu-<I>-ba-al 

[L]U2 Ki-ir-da-~a-at 

301 [2 'I'UG
l 

SI. SAa uifl A-na-ta-an ..-
[1 KU!J me-i!fe-nu ij]a-ab-du-KU-bi LUa l}a-1 i 

1.R. 

35) 

[I YAR] 5 GIN] 2 TUG1 SLSA2 ul} 

[? IjARI 3 GINa A. AN 1 KUIJ me-i!fe-nu 

[41 IjAR) r2' GIN] A.AN UIUNa-ga-ab-biki 

(1 YAR 1] GIN] A.AN ITI ti-ri li-mull 

A-me-er-[Ei!f!.tar) 

* 
Liste Ober die Verteilung von silbernen Reifen, zwei 

SI.SA
2
-Kleidern und einem Lederschlauch an Personen, die 

zumeist mit Namen benannt sind. Aufgrund der abgebrochenen 

Partien. besonders auf der Rs., bleiben die Zahlenangaben 

unbestimmbar. 
Ebenfalls unklar ist bisher der Zusammenhang zwischen Tall 

Leilln. dem Fundort der Tafel. und Nagabbu(ml als möglichem 

Ausfertigungsort der Tafel und als Verteilungsort der 

aufgelisteten Objekte, sowie Kirda~at als Herkunftsort 

vieler der Empfänger. 

* * * 
11 Menna: Amurr. PN. « menn-aUI. s. Gelb. AB 21. 155. 622. 

ARM'r 1611, 153. 
21 Zimri-Era\): Amul'r. PN, "Mein Schutz ist EraU". s. APNM 

187. Gelb, AS 21. 18. 651-

3) Ya\)zira: Amurr. PN, von IjZR ("dr) "helfen" abzuleiten. 

s. APNM 193. Gelb. 1'.9 21. 596. 

41 Ana1~: Dieser Name ist mehrfach in Mari belegt, s. z.B. 

ARMT 21. 8. 576. ARMT 22. S. 563 (Index). - Vielleicht 

amurritischer Herkunft « "ana-i-!l'11. s. Gelb, 1'.8 21. 560. 
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51 AS1rum: s. Nr. 2, 10. 

6) Yasniq: Amurr. PN, *BNQ, s. Gelb. AB 21, 30. 599. 

10) Sullu[lum?]: Amurr. PN. ergänzt nach den Namen bei 

Gelb, A8 21, 640 (5747), D-Stamm von SLL, etwa 

"Ausbeutung" . 

11) Abi-Samas: Amurr. PN, "Mein Vater ist IJallla!l''' , s. APNM 

250. 

12) Samsi-Era\): Amurr. PN, "Meine Sonne ist Era\) " , s. APNM 

170. 250. 

13) Ya\)mis-El: Amurr. PN, s. APNM 198. Gelb, AS 21, 596. 

14) Yatni-Era\): Amurr. PN, eine Form von (yanLin+il, etwa 

"EraU hat mir gegeben", s. APNM 244. 

151 ijaru-xx: Vielleicht ein hUlT. Name, vgl. AAN 53. 

161 ijalum-abi: Amurr. PN. Das erste Element ist nicht klar, 

vgl. Gelb, 1'.8 21, 584. APNM 195. Th. Bauer, Die 

Ostkanaanäer S. 19. Es ist der einzige Beleg fOr einen 

Händler (LUl makiruml. 

17) Kabiya: Als (Ka-"abf-ya) aufzulösen, s. dazu Nr. 16, 3. 

181 Ya\)zib-dxx: Amurr. PN ( 'UZB) "Der Gott (1) hat 

gerettet", s. APNM 192. 

19) Dammi-xxx: Amurr. PN, Wahrscheinlich 1st ein GN zu 

ergänzen, vgl. ARM'f 1611, 99f. 

21) Kuzu\)-xx: Hurr. PN, s. Nr. 98, 3. 

23) Masum-atal: Hurr. PN aus dem akk. Ma~um (s. NI'. 26, 7) 

und dem hurI.'. -atal gebildet, s. NPN 207a. In de~ Briefen 

erscheint M. als Name des Königs von Alillnum. 

24) III-Lim: Amurr. PN. "Mein Gott ist Lim", s. NI'. 36, 4. 

251 Yakiin-D1r: AmurI'. PN, vgl. NI'. 104, 3. Zu der Gottheit 

Dfr s. APNM 183. Nakata. Deities 456. 

26) Mutu-Dagan: Amurr. PN, "Mann des Dagan", s. APNM 234. 

27) 8in-abu~u: Akk. PN, "Sln ist sein Vater". 

Am Ende der Zeile stand ein Berufs- oder Ortsname. Die 

Stelle bedarf einer Kollation. 

281 ijammu-Ibäl: S. Kommentar zu NI'. 110, 16. 

30) Anatän: Amur~ PN, s. Gelb. AH 21, 560; ARMT 16/1. 61. 

31) ijabdu-Kiibi: "Diener des Kübi", s. Kommentar zu NI'. 20, 

9. 

Die Ergänzullq zu ßeqilln der Zeiten 30 und 3l beruht auf der 
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sich anschließenden, zusammenfassenden Angabe. 

34) Nagabbu(m): Eine Ortschaft, die mehrmals in anderen 

'I'eilen dieses Archives belegt ist. Sie dürfte im Lande 

Apum. und zwar im west- nordwestlichen Teil davon. nicht 

weit von Kirdabat gelegen haben. Es bleibt fraglich ob N. 

mit Nagab(b)In. das in ARMT 13. 142. 149 dem Bezirk 

TalbayDm (südlich/südöstlich des TOr 'Abdrn) zugeordnet 

wird. gleichgesetzt werden kann. 

Nr. 123 

Vs. 

u.R. 

Rs. 

5') 

10' ) 

u.R. 

stark korrodiert 

)-ru-x 

freier Raum 

]-ul? li KU).BABBAR 3 GIN1 

KU].BABBAR 2 GINa 

KU]. BABBAR 1 GINa 2 

M) E~ rLUa Ka- 'ba-atH 

]ka? 

Cu ~A]' .TAM.ME~ LUa Ka-ga-atki 

lfu-ti?-x-x-ki 

kam? 

[ZLG)A? i-na gipISAN LUGAL 

[ITI n]a-ab-ri-i 

[UD x+]6 KAM 

.... korrodiert •... 

* * 
Die Tafel ist durch unsachgemäße Aufbewahrung beschädigt 

worden. Die Vs. ist stark verwaschen und allch die Rs. sehr 

schlecht erhalten. 
Anscheinend gehört der Text demselben Typus an wie die 

vorhergehendem. Er registl"iert die Ausgdbe von silbernen 

Gegenständen aus der "königlichen Kasse". 
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Leider ist der lrmu bei der Bergung des 'I'extes zerstört 

worden, aber in Analogie zu den vorherigen Texten dürfte es 

sich auch hier um AmBr-Iltar gehandelt haben. 

NI'. 124 

Vs. 

5) 

10) 

RB. 

15) 

20) 

2 GI~ öna'-zi-nu tiJia'-r Lu} 

(I] all-tu A-za-am-bu-ul k1il 

1 GI~ na-zi-rnu' ti-ia-rru' 

la li-tu Ti-il-Ieii 

il-Ie-qu-u 

1 GI~ na-zi-nu x-ur?-Iu-x 

la ki-il-ka-ni-e (Rasur: 'LUl NAGAR') 

la Ik-Iu-ud-ap-pa-Iu LUa NAGAR 

u-te. -eb-bu-u 

I GI~ na-zi-nu a-da-ru 

MU.DU Ba-a-ia-nu 

[ x GI~ nJa-zi-nu a-da-rn 

Ila i/!-tu D)tU ~e-bi-Ia-aki 

]-ba-nu 

[ul-te.-eb-bu - u 

13 GI~ rna-zi-nu' 

MU.DU I[ 

(I'1'I mal-na 

lUD x KAM li-mll A-m]e-er-Elj.tar 

* * * 
2 Speere alls Zedernholz, die aus Azamblll (und) 1 Speer allB 

Zedernholz, der aUB '1'ille gebracht wurde. 

1 Speer aus ... einer ßirke lll , <len lkil'ud-appasu, der 
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Zimmermann, hergebracht hat. 

I Speer aus Pappelholz, Lieferung des BayyKnu(m). 

Speere aus Pappelholz, [die 

hergebracht hat. 

13 Speere '" Lieferung des 

Ix. Malna, [IImu: Am~lr-Iltar. 

]-banu (ausl ~ebilä 

Der Text registriert die Lieferung von nazinu aus 

verschiedenen 1I01zarten. 

1.3.6) GIS nazinu: "ein spitzer Gegenstand", s. Allw 113a; 

CAD/N 142a. 

Er ist häufig in den Mari-Texten belegt, und wird von 

Durand, ARM'!' 21, S. 366 und ders .• M.A.R.I. 5 (19811 186 

mit "javelot", d.i. ein "kurzer Wurfspeer", übersetzt. 

1. 3) tijliru: "eine Art Zeder, Weißzeder" • s. AlIw 1353a. 

Vgl. A. Salonen, TOren 99; B. Lafont. AEM 1/2 515f. 

2) Azam~ulki: Aus Mari und den 'rell Brak-Texten 'leht 

hervor. daß A. nicht weit von ~ebnä/~ubat-Enlil lag. D. 

Charpin vertritt die Meinung, daß A. mit dem TaU Mohammad 

Diyäb gleichzusetzen ist, s. zuletzt N.A.B.U. 1990/1 

(Beih.) 119ff. In dem Brief L81-492 wird A. im Zusammenhang 

mit ~unä, Nawali und Urpan erwähnt. 

4) Tilleki : T. ist in aB und rn/nA Texten belegt. s. RGTC 3, 

236; 5, 261 sowie K.-II. Kessler. Topographie 9ff. 

Die von Kessler vorgeschlagene Identifizierung (in der 

Region Rumailan) widerspricht ARMT I, 26. wo T. als erste 

Station auf der Strecke von ~ubat-Enlil nach Saggaratum 

genannt wird, s. dazu D. Charpin, HamIdfya 2, 82 (54). 

6) Die Zeichen am Ende der Zeile bedürfen einer Kollation. 

11 kilkanD: Ein Baum, s. AlIw 491a; CAD/K 453b. Das Wort 

ist vorher aB nicht belegt. Um welche Baumart es sich 

handelt, ist nicht klar, möglicherweise eille "Birke", vgl. 

A. Balonen, Möbel 220. 

8) Iklud-appalu: Akk. PN "seine Nase ist da!", s. ANG 121. 

10) adaru: Eine Pappel oder Zitronenbaum?, s. Allw 11a, 

CAD/A I 102b; A. Ba onen, MÖbel 214. 

13) Sebtlli: Wahrscheinlich eine Variante zu dem Namen 

§abilä. einem Ort im Gebjet zwischen Kabat und Nagar. S. 
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J.-M. Durand. M.A.R.I. 5 119871 2201. 

Nr. 125 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

1 GI~ UR.MAij 

1 GI~ 

1 

1 

1 Gl~ GAL.BUR2 

1 GI~ SAG UR.MAij 

a-na ka-an-ni 

~U.TI .A 

Ia-ku-un-su-mu-a-bi 

i-nu-ma SI.LA2 

[xl ijI.A 

ITI ma-na 

UD 29 KAM 

li-mu Hf-me-AN 
.. .. 

Eine Löwenfigur aus Holz. Ein Eine 
Drachenf igur aus Holz. Ein Löwenkopt aus Holz. für ein 

kannu-Gefäß. 

Empfänger: YakÜn-sümu-abi. 

(stattfalldl. 

29. Mäna. Ifmu: Ilme-EI. 

k 

Als die Übergabe der ... 1 

71 kannu(m): Eine Art Gefäp oder Getäßständer, s. dazu 

zuletzt J.-M. Durand, ARMT 21, 361ft. 

9) Yakün-sümu-abl: Amurr. PN. etwa "Er möge die Nachkolllmen­

schaft meines Vaters sein", s. APNM 154. 221. 241. 

11) s. die lJmzeicllllung. 
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Ne. 126 

Vs. 1 SILAJ Il.GI~ 

i-na 1 SII,A3 du'ru 

5 

a-na A-bu-um-ma-ae-r~um' LU2 ba-ab-ba-tim 

1 SILA3 Il.GI~ 

a-na Da-du-ma-ra-rall' (GA) [, MAR. ('I'U] 

LU1 An-da-ri-ig 

UIONa-bu-urki 

1 SlLA1 Il.IGI~] 

Rs. a-na Da-du-x x x 

10) 

15) 

GIRl duTU-x x 

OIUue-elf-1Hki 

[~U.NIG]INl 3 SILA1 I) .GI~ 

r j'-na 1 SILA1 dUTU 

[Z] 1. GA LUl IfA1. 'I'AM. ME~ 

[i-na] URUNa-bu-urH 

rA'.RA1 2 KAM 

[ITI)na-ab-ei-i 

[UD x+]lB KAM 

[li-mu) I-pi-riq'-EIf •. tar 

* * * 
Ein qü (Liter) öl, nach dem qü-Maß des ~amalf, an 

Abum-maellum, den babbatum. 
Ein qü öl an Dadu-mara~, den AmuI'ru-Anführer, den Mann aus 

Andarig. In Nabur. 

Ein qO öl an Dadu-xxx. 

Kontrolleur: Ifamalf-x x. In ijelflfi. 
Insgesamt drei qü Öl, nach dem qO-Maß des lamalf. 

Ausgabe der latammu linl NabuI', zum zweiten Male. 

Ix+l1ß. NabrO, lImu: Ipiq-l1ftar. 
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2. 13): inö 1 qD §ama~: Eine Maßeinheil wie IGII 1 qO Idmalf. 

NI'. 127 4; Gllf BAN1 lamalf. NI'. 128. 11), s. CAD/Q 288b. 

3) Abum-manlum: Akk. PN. "Der kranke Bruder". 

5) Dlidu-maI'öll: Amurr. PN, "Der Onkel ist krank", marall winl 

meist mit Verwandschaftsbezeichnungen kombiniert und hat 

eine stativische Bedeutung, s. Gelb, AS 21, 324f. APNM 89. 

233f. 

7) Nabur: Eine bereits bekannte Stadt im Wohngebiet der 

Ijalläer am oberen Uabür, s. RGTC 3, 173; 5, 201, lIIi weiterer 

Literatur. 

III Ues~i: Dieser Ort ist mehrmals in den Mari-'I'exten 

belegt. Zuletzt äußerten D. Charpin und J.-M. Durand die 

Vermutung, daß U. : Chagar Bazar sei, s. M.A.R.I. 4 (1985) 

318. Aus unserem Text jedoch geht hervor, daß U. in der 

Gegend von Nabur lag, vgl. RGTe 3, 96 mit weiterer 

Literatur. 

NI'. 127 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

1 SILA] ba-za-an-nu 

i-na GII 1 SILAJ duTU 

IU.TI.A 

Ig-mil-dE;N. ZU 

a-na E1.UZU 

i-nu-ma e-lu-un-ni 

ITI tam-bi-ri 

(UD) 11 KAM 

Ili-mul A-me-rer'l-EIf •. LflrJ 

* 
I qü (L i tel'! ijazanllu, ni.wh dem qu-Maß des lallIalf. 

Empfänger: Igmil-Sin. l'Ül" das F'lelsclthaus, als das 
elurmu-Feüt (ütattfandl. 



144 

11. TamljIrum, IIImu]: Amer-Hltar. 

3) bazannu: (azannu) ein Kraut, bitterer Knoblauch, eine Art 

Gewürz, s. CAD/ij 165b./A Il 526a; Allw 92. 338.; vgl. z.ß. 

ARMT 23: NI'. 36'11'L 

61 Igmil-Sin: Akk. PN "Sin hat (an ihm) Gnade qeübt", s. ANG 

190. Aus den ij.-K.- Toxten geht hervor, daß 1. tür die 

Lebensmittel zustlndig war. 

11 E
2
.UZU: bIt iHrim (!laus des Fleisches). Zu 

Gebäude als 'l'ei 1 des lIakkamtum (Schatzhaus I und zu 

diesem 

seiner 

Lage innerhalb des Palastes von Mari, s. J.-M. Durand. in: 

Ed. L'vy, Les syst6mes palatiaux 50f. 15ff. 

8) S. die Bemerkung zu Nr. 3D, 21. 

Nr. 128 

Vs. 

5) 

Rs. 

10) 

15) 

1 SILA) I).GI!J BARAa a-na SISKUR1, RE LllGAL 

i-nu-ma ba-ma-an-du-ni 

4 SILA1 IJ.GI!J BARA1 

a-na (Ta-ri-i§-ma-tfm 

NIN.DINGIR 

5 SILA) I).GI!J BAR Al 

a-na IJ.ßA 

LU, Qu-ti-i ME!J 

i-no URIlTe-eb-bi ki 

!JU.NIGIN1 (1) BAN] IJ,GI~ BARA2,GA 

i-na GI~ BANZ dm,U 

ZI.GA LU1 1JAJ.'rAM.ME~ 

i lIu-ma LllGAL a-na UIlUNa-wa-liki 

il-li-ku 

ITI na-ab-ri-i 

UD 3 KAM 
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li-mu A-me-er-EI •. tAr 

* * 

Ein qfi (Liter) gefiltertes öl für das Opfer des Königs, beim 

bamanduni?(-Fest). 

Vier qQ gefiltertes öl an TarII-m~tum, die entu-Priesterin 

Fünt qQ gefiltertes öl als ölration für die Gutler in Tebbi. 

Insgesamt ein sütu gefiltertes Öl, nach dem sütu-Maß des 

~amal. 

Ausgabe dar latammu, als der König nach Nawali ging. 

3. Nabrfim, Ifmu: Amer-Iltar. 

* * 
2) inuma bamanduni, baman(du!ni?: Bei diesem Terminus, der 

m.W. bisher nicht belegt ist, dürfte es sich um den Namen 

eines Festes handeln. Vgl. parailele Konstruktionen für 

Festnamen wie inOma ilrA 

NI'. 26. 11 und inüma elunni NI'. 3D, 2; 121, 8. 

In den I.eilän-Texten aus dem Jahr 1985 (unpubliziert) findet 

sich baj~ru als Name für ein Fest. Dieser Name ist sicher 

mit dem hurritischen Monatsnamen bajäru in Nuzi in 

Verbindung zu bringen. Eine vergleichbare Namensübertragung 

könnte in unserem Text für den hurritischen Monat bamannu 

(Nuzi) in einer abweichenden Form bamandunu vorliegen. Es 

könnte sich jedoch auch um einen Schreibfehler handeln. so 

daß in bamanldulnu zu emendieren wlre. 

4.5) Dieselbe Priesterin wird in Nr. 8 als Weinlieferantin 

genannt. 

8) In den Briefen werden die Gutler als Leute, die dem König 

nahe standen, bezeichnet. Ihre Funktion war möglicherweise 

die einer königlichen Garde, s. J. Eidem, AJA 95 (1991). 

9) Zu Tebbi s. Nr. 13, 4. 

NI'. 

VS. 

129 

1 UDU.NI'rA] IMAIL'l'lJ] 

MU. DU LU1 ~ll. GI. MES 

~a UkUUi-la-bu-rka'-ni 
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Rs.IO) 

15) 
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I UDlJ.NI'1'A1 11AR.'rU 

MlJ.DlJ Il'a-at-ti-ia LlJ2 A-pl 

Il'a UIUUi-la-blu-k)a-nimki wa-all'-bu 

[l lJDlJ} .rNITAa' [MAR.'1'U] 

[M1U.D(U 

[LU2] Ka-al-la-Ibu-ub-ril" 

re UDU.NITAa MA[R.'1'lJ) 

MU.DU Ta-[ 

LU lIu-riki 
2 

4 lJDlJ. ij1. A 

MlJ.DlJ.ijI.A [i-nu-mla LlJGAL 

a-na UiUKa-ba-atki il-li-ku-rma' 

a-na 'qa-at' ·Sa-am-su-ra'-bi-rim' 

ITI ma-aq-ra-n(im) 

UD 28 (KAMl 

li-mu A-me-[er-Ell't·tAr] 

* * 
1 Amurru-Schaf, Lieferung der Altesten von ijilabuklnum. 

1 Amurru-Schaf. Lieferung des lIatt:Lya. des Apäers. der sich 

in ijilabuklnum aufhält. 

1 Amurru- Sc ha f , Lieferung des des Mannes von 

KallalJubru. 
1 Amurru-Schaf, Lieferung des '1'a- ...• des Mannes von lIuri. 

(Insgesamt) 4 Schafe. Lieterungen, als der König nach Kabat 

ging. 

Zu Händen von Samsu-abim. 

2B. Maqrlnum. Ilmu: Am§r-]Il'tar. 

• • • 
Text registriert den Empfang von Schafen, die von 

Der 
Orten ijilabuklnum. Kallabubri und lIuri Männern den aus 

geliefert wurden. In den Z. 14-15 wird diese Lieferung mit 

einem Besuch des Königs in der Stadt Kabat verbunden. Das 

gibt Anlaß zu der Allnahme. daß die genannter! Orte zum Lande 
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KalJat gehörten, oder aber nicht weit davon entternt lagen. 

3.6) ijilabukänum: ON. bisher nicht belegt. 

9) Kallabubri: Nördlich von Kabat, vielleicht in Tell 

Muhammad Keblr zu suchen. Vgl. Kommentar zu NI'. 87, 5. 

12) Öuri: Nach ausführlicher Diskussion der nA Belege tÜr I. 
ist Kessler zu der Ansicht gelangt. daß I. mit Savur (eaur). 

westlich von Midyat, gleiChzusetzen sei. Damit weist er die 

von M. Astour geäUßerte Vermutung, I. sei im Ulbürgebiet, 

südlich des Tür " Abdin zu suchen. zurück. Vgl. K.-H. 

Kessler, Topographie 57ff. 

In seiner Zuordnung der mA Belege ist Kh. Nashef dem 

Lokalisierungsvorschlag Kesslers gefolgt, s. RGTC 5, 254. 

Aus den neuen Belegen aus Leilln (auch der Brief L87-240) 

und Mari (ARMT 24: 32, Rs. 18'; 2: I, 27 (Koll. von J.-M. 

Durand in M.A.R.I. 5, 231]), sowie den bereits länger 

bekannten Belegen aus Chagar Bazar (Gadd, Iraq 1 (1940) 52 

[A.955), muß man jedoch folgern, daß der hier genannte Ort 

~.doch in Idamaral,l oder im ijlbürgebiet, nordwestlich von 

Ka~at und nicht im oberen Tür 'Abdin lag. 

Es erhebt sich nun die Frage, ob sich alle Belege aut einen 

einzigen Ort I. beziehen. Bereits Kessler postUlierte die 

Existenz mehrerer Orte dieses Namens in unterschiedlichen 

Gebieten. Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß auch viele 

der mA/nA Belege den im ijlbürgebiet gelegenen Ort I. meinen. 

Datür spricht, daß in ihnen I. ott zusammen mit Ortschaften. 

die in diesem Gebiet gelegen haben. wie z.B. Ta"idu, Kabat. 

Amasakku erwähnt wird, s. z.B. RIMA I: A.O.76.1; A.O.76.3. 

Wenn wir also den Vorschlag Kesslers akzeptieren. müssen wir 

einen zweiten Ort gleichen Namens im ijlbDrgebiet annehmen. 

51 ~attiya: Auch in L87-544, 19 und in Chagar Bazar (s. AOAT 

3/1, 23) belegt. 

Wahrscheinlich ist lfat ti ei 11 indo-ar isches Elemeut. das in 

hurr. Namen vorkommt, s. NPN 193[. 252b; G. Wllhelm, 

lIuITiter 25 und vgl. ARM'r 16/1, 195. 

16) Samsu-abim: Amurr. PN, "Die Sonne des Vaters", APNM 250. 



Nt'. 130 

Vs. 

5) 

Rs. 

101 

1 AB2 

5 UDU.NI'rA2 MAR.'I'U 

1 UDU.GUKKAL.NITA1 

MU.DU LU j Ma-riki 

i-nu-ma 

tel-mi ~a LUGAL 

i~-ku-nu 

I I'rI d] DUMU . Z I 

(UD x+l 4 KAM 
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li-mu A-me-er-E~I.tar 

* * * 
1 Kuh, 5 Amllrrll-Schate, 1 gukallum-Schaf. Lieferung des 

Mannes von Mari, als man/er die Weisungen des Königs 

erteilte. 

(x+] 4. Dumuzi, lImll: Am§r-I~tar. 

* 
4) Mari: Ein Ort im südöstlichen Teil des Landes Apum. In 

dem Brief L87-531 wird deutlich, daß M. im Grenzbereich 

zwischen Apum und den Städten Razam~ und Andarig liegt. Eine 

undatierte kleine Notiz (L87-278) der Form L(~ ON führt M. 

zusammen mit Orts- oder Ländernamen, die offensichtlich in 

demselben Gebiet lagen auf (z.n. Yassan, Nllmabllm). 

Nr. 131 

Vs. 

5) 

4 U8 rljI. A' ~IAR. TU 

1 SILA •. GUB la-ka-dum 

1 AN~E 

[puj-ba-at LUGAL i-nu-rma' 

IrKi'-pu-a t a1 

10) 

Rs. 

15) 

201 

ri.!' AN-Di-ir LU] 

x-ZU-x-ma-x? 

1 UDU.NITA1 MAR.TU 
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MU.DU Sa-am-su//-ma-li(kl 

LU] A-z(a-am-Oll-ulkij 

1 (UDjU rNITA2' [MAR.TU) 

MU.DU Ia-a~-kur-[AN) 

LUl Ua-ni-i 

1 [UDU] .NITA1 MAlL ['1'U) 

MU.rDU' Sa-am- [su-

Ci.!' A-na-a-i (a) 

LU] SI?-li-na- [ 

a-rna' qa-at Sa-[am-su-a-bi-iml 

'pa'-aq-du 

ITI dDUMU.ZI UD 22 KAM 

li-mu A-me-er-E~I.tar 

* * 
4 Amurru-Mutterschafe. 

1 geschleChtsreifes Schat 

1 Esel. 

Tausch(objekte) des Könlgs, als Klpu-atal und Ilf-DIr. der 

1 Amul'ru-Schaf. Lieferung des Samsu-Mälik, des Mannes von 

Az [ambu 11 . 
1 Amurru-Schat, Lieferung des Ia~kur-El, des Ijanäel's. 

1 Amurl'u-Schat, Lieterung des Samlsu- und des An~ya. des 

Mannes von Si?-lina- den Händen von Sa[msu-abim) 

anvertraut. 

22. Dumuzi, l[mu: Am&r-I~tar. 

* * 
2) lakädum: Diese Qualifizicl'unq tür eill Schaf ist m.W. 

bisher nicht belegt. Die Zeichen lassen keine andere Lesung 

zu, so daß eine Ableitung von der Wurzel lakadu "lauten" 
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nahe liegt. Die Bedeutung in dieoem Fall bleibt jedoch 

ullklar. 

5) Kipu-atal: HurI'. PN, s. NPN 227b.207a; E. Laroche. 

Glossaire 145. 

6) lli-Dir: Amurr. PN, "Mein Gott lot DIr", vgl. Nr. 122, 

24, 25. 

7) Diese Zeile enthielt wohl das Verbum des Temporalsatzes. 

Eine Kollation ist erforderlich. 

PN (Epitheton 9) Samsu-M~lik: "Mllik ist die Sonne", Amurr 

und GN). s. APNM 230. 250. Derselbe Mann kommt in den 

H.-K.-Texten vor, und zwar ebenfalls mit der Bezeichnung Ll~ 

Azamqul. 

10) Ia~kur-EI: Amurr. PN, von SKR "erinnern, nennen" 

abzuleiten. S. Gelb, AS 21, 32. 599. 

161 An~ya: Amurr. PN, s. ähnliche Namen in Gelb. AS 21. 560 

und ARMT 16/1, 61. 

171 Si?-lina-[: Die Lesung des ersten Zeichens ist unsicher, 

Ihnliche ON sind mir nicht bekannt. Kollation notwendig. 

18) Ergänzt nach NI'. L29, 16. 

NI'. 132 

Vs. x ma-na KU3.BABBAR 

5) 

Rs. 

10) 

2 TUGa .UI.A 

rS'GU4.ljLA 

2 ABa.lILA 

2 I x x x ].ijI.A 

2 DUG GEIl'l'IN 

5 DUG rGE~TIN' 

MU.DU 

'i-nu-ma' ·x-ma?-lIim 

[iJ l··'li'-Ikam] 

I'I'I a-ia-rl 

(UD] 15 (KAHl 

5) 

40) 
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[li-m]u rA-me-er-E~I.tar' 

* * * 
x Minelnl Silber. 2 Stoffe. 5 Rillder. 2 Kühe, 2 (11, 2 Krüge 

Wein, 5 Krüge Wein - (das) ist die Lieferung, als X-manim 

kam. 

15. Ayyärum, lImu: Amer-I~tar. 

* * 
Es handelt sich um eine Lieferung von verschiedenen 

Gegenstinden und Vieh. in Listenform festgehalten. 

51 Die Zeichen sind schlecht zu lesen, s. die Umzeichnung. 

NI'. 133 

VS. 

x x x NINDA.SAG NINDA.U~ NINDA.KUM em-/iu ( 

1 1 S 1 B 6 S GAL MAR. (TU] 

1 S 

5 UI 5 S 3 S a-na 5? [ 

2 1/2 S x x h Ku-( 

2 1/2 S 

2 2 S 1 ß 8 S a-na A-( 

I S LU1 Ka-

x I S we-du-[tum) 

I I s ]mu- r dil'-u 

] 

) 

I 
I 

1/2 S ~a Qu- (tl i-icH, 

1/2 S 

1 1 S 1 B 6 S'l LUa [Ni-iJij-ri-aki 

1 2 1/2 S a-n[a) Ma-~um 

Ras. Rasur 

'1' 8 S x x x x x x 4 S 40 a-na GI~.ßAN~URx// 

x B 5 S 1 ß 4 S IR as rl LUGAL 



J5} 

tIJ) 

~5) 

] 52 

1 2/3 S 5 x 1/3 x 20 a-na LUI.TUR.ME§ 

I 

1/2 S lIa I)-li-ma-lik 

1/2 S 

! 

2/3 S 5 X 20 a-na na-gi-ri 

15 LUI Ka-ba-at 

Rs. 

1/2 S lIa-x-ri-ab?-tu? 

15 S LU1 im- [ J 

x 1 2/3 S 3 S x x LU l SUKKAL 

1/2 S 20 [DUMU] .ME§ SUKKAL 

x 1 B 6 S 20 rDUMU'. ME§ [ J 

1/2 S 20 DUMU.ME§ §U.I 

1 14 na-gi-rum 

x 1/3 S 12 lIu? 30 LU l 

20 a-na DUMU.ME§ LUGAll 

10 ma-la J ki' lIa 10 [ ] 10 ta-ba-(lji-im 

(1) BANI NINDA.SAG 1 (BANI) rNINDA'.[U§ 

(1) BAN l NINDA.KUM NIG1.DU [LUGAL} 

30) i-na CEl'? [ x-x-x-l)im 

ITI ma-aq-ra-nim 

UD 22 KAM 

li-mu A-me-er-EII •. tar 

I< * * 

Von den im Rahmen dieser Arbeit untersuchten Texten sind 

dieser und der nächste Text die einzigen vollständigen 

Tafeln dieses 'l'yps, was Aufbau und Inhalt betrifft 

(verschiedene Arten von NINDA anläßlich des naptan lIarr im 

für Personen, mit Namen. Herkunft oder Amtsbezeichnung 

aUfgetührt werdenl. Es wurden jedoch bereits 1985 etwa zwölf 

Ta fe In desselbell Typs (dat iDtot nach dem 1 fmu Pussäya) in 
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Leilän gefunden. s. R. Whiting, AJA 94 (1990) 566ft. 

11 Die Spaltenüberschriften lauten: xxx, aklu (Brot, 

Speise) erster Qualität, zweiter Qualität, zerstossenes 

(KUM-lJa~lu) Brot und Sauerteigbrot (em,u)". 

Zu diesen Brotsorten vgl. Gadd, Iraq 1 (1940) 48 (A.921) i 

AOAT 3/1, S. 33t. (Index) und besonders die Texte Nr. ll. 

36. 54. S. auch ARMT 1 S. 251ff; 9 S. 277ff; CAD/AI 238b. 
242b. 

2ff.) Die Zahlenangaben sind aufgrund des schlechten 

Zustandes der Tafel und der sehr eng gesetzten Keile nicht 
immer klar. 

3-4) Die Ergänzung ana 5 [LUl.ME§) ~a Q~-[ti-ikj] wäre 
möglich. 

5) Am Ende der Zeile ist wohl ein PN. vielleicht A- (ku-ki I. 
zu ergänzen, vg1. Nr. 140,2. 

7) Zu wedutum s. die Bemerkung zu NI'. 35, 6. 

111 Hallum: Wahrscheinlich derselbe, der in NI'. 26, 7 genannt 
ist. 

12) GIS BANSUR1 (;PISANrt-Aih LUGAL: = pal:(l:(ur hrrim "Tisch 

des Königs" auch in NI'. 134. 1-6 in derselben Bedeutung wie 

naptan ~arrim "Mahlzeit des Königs". 

15) nr-mälik: Er ist wahrscheinlich identisch mit dem in 
Nr. 115, 11 Genannten. 

20) LU1 SUKKAL: '" sukkallu "Minister, Wesir", s. dazu Pack, 
Admin. Structure 103ff. 

21) In dieser Zeile wird die verbrauchte Fleischmenge 

erklärt. walliku bezeichnet einen Tei 1 einer Leiche, 

vielleicht "ein Viertel", s. dazu J.-M. Durand, ARMT 21, 

66ff. Nach der Zahl 10 dürfte der Name einer Viehart 

gestanden haben. Die Aussage ist jedenfalls, daß 10 mallku 

gebraucht wurden, es also 10 SChlachtungen gab. 

28) Bei NINDA.SAG stimmt die Sumnle mit den in der 

zugehörigen Spalte angegebenen Einzelposten Dberein, bei den 

anderen NINDA-Sorten ist sie jedoch unklar. 

29) NIG1·llU LlJGAI.: '" naptan l:(arrim "Mahlzeit/Verpflegung für 

den König", s. Allw 741h; CAU/N I 3~la und wei.ter 11. Lewy, 

OrNS ~7 (1958) 55ft. J. M. Sasson, Zikir l:(umüll :126ft. 



5) 

.40) 

J54 

"Mahlzeit" (in ~lesopolamienl RIA 7 (1988) 259ft. IJ. J. 

assnerl. 

NI'. 134 

Vs. ~E SAG U~ KUM 

3 '3' (3)8 3 BAN~URI LU2 {Ja -la - abU 

1 3 36 1 BAN~URx.SAG? ~a-x-bu-um 

1 ::I 12 2 BAN~URI ~u?-ti-x-a? 

4 1 5 6 BAN~URx LUGAL 

40? 1 1/3 3 36 BAN~URx SUKKAL 

40? 1/3 22 MI 2• NIN 

1/3 1/2 S DUMU.ME~ ~U.I 

, 1/3' 1/2 S DUMIJ.ME~ ~a-qi 

'2/3' 1 S LU2 MIJ 

Rs. x x x 

15) 

(freier Raum) 

~U+NIGIN2 (1) BAN2 NINDA.SAG (1) BAN] 8 SILA j NINDA.IJ~ 

1/2 [(GUR) NINDA.K)UM NIG2.DU LUGAL 

ITI a-bi-im UD 20 KAM 

li-mu A-me-er-[E~4.t6r) 

* * * 
Die überschriften der vier Spalten nennen vier Sorten von 

NINDA taklul. s. Kommentar zu Nr. 133. I. 
Die Zahlen in der ersten Spalte, besonders Z.6 und 7, sind 

mir unklar. vor allem da am Ende keine Summe davon gebildet 

wird, im Gegensatz zu den anderen Spalten, die in Z.12.13 

korrekt addiert wurden. Die beschädigten Zahlen in Z .11 

beziehen sich vermutlich auf die erste Spalte. 

Es ist anzune~"en, daß hier drei verschiedene Gruppen 

verpflegt wurden: 

1. (Z.2-41 Gäste?? 

2. (Z.5-7) Die Gastgebel" (der König, 
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sein Wesir und die Königin). 

3. (Z.8-10) Dienstleute (Barbier, Mundschenk und 

Koch) • 

Der Ausfall des Determinatives GI~ vor BAN~URx ist auffällig. 

BAN~IJRl hat hier die Bedeutung "(Mahlzeit) Tisch", 

2.3) Die Zeilen beaürfen einer Kollation. 

Nr. 135 

Vs. I r 1 pi-l:Iu 

5) 

10) 

151 

Rs. 

20) 

25) 

~ UIOTe-eb-bi ki 

UIU A-rmur'-sa-ak-ki 

1 
I--------t- 'r . -.-

3 

1 5 2 UIU~u-ut - ta -an-nuti 

LUZ ~U.GI .ME~ UIU1b?-xki IGU2 
lAB2 

.!-t~l~'=f'--=-~~~U~·' ~U.GI .M.E~ UIUA~-na-ak-ki 
2 UIU~i-na-abki 1---. -- '._ . __ .... ____ .... 

2 LUZ .ME~ Ia-ar-bi -E~4' t6r 

i-na UIUA~-na-ak-kiki 

~~~·[~=r-, l=~:i~!:~~~~;;E~~~~:~:~=~: 
i-na ~u-du-tliii 

.... ---.... ~.-§~~~~~ URO
Ui 

- i;-d~t;; 
1--

1 

A -ki - ia L!JZ N~-:"bu~'~~kT 
3 '1L!J2 ~u'-Gi~-- Ka-il-lu?-[ 

1 I 2 
IGU2 4 

1 .. ija=-Z-f- ip=-«i-mi - [gi} 

t-"I-l--t'4--.. t-2-'-'~~~.~~.~;~ -;'~~_i:~~ 
1 1 I j 1~lo~u-ru-zikr·-.. · .. ····_·_---l 

1 

1 1 

~a U-tuUloKa-wa-1akl 

4 . .. __ .. _ 3 jla-ku-un-Di-ir 
... l __ .L .. 2=-LU~}u~Gi'UfO(a=d~lr-" ~J2 _J~112_ LU] §U_GI'" ;U~;;~;~~~~~H·--

Ija - a t-Ilam-mu -l'U 

1 1 2 Uu.lil AS1-di -E~ •. tal' LlJz A~2 -la -ak-ka 



II 18 

Dies er Text 

Fragestellungen 
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27 KASKAL Nii-~lll-ur 

ITI Na-ab-ri-[ijm 

li-mu l-pl-iq-E~4.t'r 

* * * 
ist für historisch-topographische 

einer der Wichtigsten im Archiv von 

~e~nl/§ubat-Enlil und zwar weil er uns mehrere Ortsnamen aus 

einem begrenzten geographischen Raum vorstellt. 

Aus Z. 21 kann man entnehmen. daß es sich um Lieferungen der 

genannten Personen und der angeführten Orte handelt. Die 

Zahlenangaben in den ersten beiden Spalten dürften sich 

aufgrund von Z. 5 und 16 auf Vieharten beziehen; die der 

vierten Spalte, wie angegeben, auf Bierkrüge, wobei allein 

für diese kelne Summe geblldet wurde. Dle Art der ln der 

drltten Spalte aUfgeführten Lleferungen 1st unklar. 

Eine wlchtlge Aussage bildet die Erklärung am Ende des 

'I'extes "KASKAL Nabur". Man darf sie wohl als überschrift 

auffassen und daraus folgern, daß alle erwähnten Orte ln dem 

Gebiet entlang der Straße von ~ebnl/~ubat-Enll1 nach Nabur, 

d.h 1m westllchen Tell des Ulbür-Dreiecks, 1m Lande Idamarag 

lagen. Eine Überprüfung der Mari-Belege bestätigt diese 

Annahme ln den melsten Fällen. 

Dle erwähnten Ortsnamen slnd: 

2) Te~bi: s. Kommentar zu NI'. 13, 4. 

3) Amursakku: s. Kommentar zu NI'. 3. 8. 

4) Suttannu: Bisher nlcht belegt. Jedoch findet er slch 

mehrfach ln anderen Texten dieses Archives. wo I. in 

Verbindung mit Putrum erwähnt wlrd. 

51 Zu der Lesung des ON s. die Umzeichnung. 

6.9) A~nakku: A. ist häufig im Archiv von Marl bezeugt und 

wird dort meistens in Verbindung mit linab, Urgi~ und 

luru~lIm genannt. S. RG'!'C 3, 25 und zuletzt ABM I/I S. 16 

(Anm. 421, NI'. 354, 12ft. 

1) Sinab: S. RGTC 3, 222, Der ON kommt weiter zusammen mit 

Urgi~ in ARMT 21: 141, 8; 23: 504, 9 vor. 

101 ije§~i: S. Kommentar zu NI'. 126, 11. 

] 1.13) SudulJi: I. wit'd neben Nagur, A~nakkum und tJurra 

genannt, vgl. die Belege in RGTe 3, 326 sowie die 
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ausführliche Diskussion von K.-H. Kessler. Topographie 57ff. 

141 ijirdazutim: Bisher nicht belegt. 

151 NalJur: S. Kommentar zu NI'. 126, 7. 

16) Ka-il-lu?( ]: Vgl. die UmzeiChnung. 

181 Putrum: Den bisher einzigen Beleg für Putru(m) enthält 

die Jahresformel des 23. Jahres von Samsu-iluna (TCL XI 

2211. Dort wird die Zerstörung von P. zusammen mit der von 

laljnl, Hauptstadt von Apum, ZarlJanum und Ifu~a" berichtet. 

30) §uruzu: (- §uru~um) Zu dem Wechsel von ~ und z und der 

Annahme, daß I. im Einflußbereich des Königs von Ilängurä 

lag, und ein wichtlger Verwaltungssitz im Lande Idamara9 

neben Urgi~ und A~lakkl war, s. AHM I/I S. 367 (Anm. b)i 1/2 
S. 127 ( zu NI'. 354, 181. 

21) Kawalä: S. RGTC I, 71; 3, 136. 

23) Gidu: Bisher nicht belegt. 

24) ijurrazä: Vgl. den Kommentar zu NI'. 24. 5. 

26) A§lakkä: A. lag etwa auf derselben Höhe wie TalbayOm, 

jedoch westlich davon. S. J.-M. Durand, N.A.B.U. 1987/12 und 

RGTC 3, 24; AEM I/I, S. 367 (zu NI'. 184. 9). 

Die erwähnten Lieferanten sind: 

9) Yarbi-I§tar: Amurr. PN. von rby abzuleiten, s. 
Gelb, AS 21, 599. 

APNM 260; 

15) Aklya: Hurr. PN, s. NPN 199; J.M. Sasson, UF 6 (1974) 

357. 375. Anscheinend wurde der Name Jedoch auch von 

Amurritern getragen, s. APNM 161 und vg1. Aki-Era!). NI'. 115, 

5. Derselbe Name kommt auch in NI'. 136, 4 vor. 

17) ijazip-Simigi: lIurr. PN, aus Ijazip «qalHp) "hören" und 

~imigi, dem Namen des hurritischen Sonnengottes, gebildet. 

Vgl. Uazip-Kuzub (gebildet mit dem Namen des Mondgottesl in 

NI'. 98, 3. In dein Briet 1,87-'198 wlrd seine Flucht nach 
lutannum erwähnt. 

22) Yakün-Dfr: S. NI'. 122, 25. 

25) ijalnammuru: Amurr. PN, vermutlich aus btn und dem GN 

Amurru zusammengesetzt. Vgl. dazu einige Namen In ARMT 16/1, 
104. 

261 ASdi-I§tar: Amurr. PN, s. APNM 169 und vgl. ARMT 16/1, 
6.,. 



NI'. 136 

Vs. 

Rs.51 

J 10 GU. 

la-na ]-di-uk-ki 

IR) AN?-x-la 

GIR) A-ki-ia 

ITI a-ia-r1 

UD 25 KAM 
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li-nm Az-zu-rhi'-ia 

11 11 11 

... 10 Rinder. [an" -]di-ukki. Diener des III-x-ia. 

Kontrolleur: Akiya. 

25 Ayyäru(m), lImu: Azzubiya. 

11 11 * 
2) Aufgrund des zweiten Elementes I-ukki) dUrfte der Name 

hurI'. sein. s. NPN 271a. 

4) Akiya: S. Nr. 135. 15. 

7) Azzubiya: Die Etymologie des Namens ist unklar. A. ist 

auch in Tall al-Rima~ als lImu belegt. s. OBTR S. 146. 

Weiter vgl. dazu die Einleitung. 

Nr. 137 

Vs. qa-ta-at Na-wa-ar-[ 

DUMU Ia-ar-lf[i 

LU1 x-KAL-lf tu? 

ki-ma 2 ma.n[a KU].DA]DBAR 

5) Da-[ J-na? 

LU
2 

Ur-gi-rg,ki 

Rs. li-qi 

U . ki Ul lIe-eb--na-a 

1'1'1 a-ia-ri 
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10) UD 17 KA~I 

ll-mu I-pi-iq-Elf •. tar 
11 11 11 

Bürgschaft des Nawar- ...• Sohn des Yarlfi- ... , des Maones von 

•.. im Wert von 2 Minen Silber ist von Oa- ...• dem Mann von 

Urgi1f übernommen. 

~e~nä. 17. Ayyäru(ml. lImu: Ipiq-Ilftar. 
11 11 11 

1) qiitiit: P1. St. constr. von qiitu(m) "Sicherheit, 

Bürgschaft", s. AlJw 910b. Zu vergleichbaren 

Bürgschattstexten s. ARMT 8, NI'. 62-72; sowie S. 217ff. 

Nawar- [ : Amur1'. PN, von *NWR. s. Gelb. AS :n. 628; APNM 

237. 

21 YarlH-[ 

265. 

Amurr. PN, von 1IR~', s. Gelb, AS 21, 599; APNM 

3) Es dUrfte ein ON hier zu ergänzen sein. Eine Kollation 

ist erforderlich. 

NI'. 138 

Vs. 

Rs. 

5' ) 

abgebrochen 

ZI.GA LU] ~AJ.TAM.ME~ 

UiU~e-eb-na-aki 

ITI ~E.GURIO.KUD MIN) 

UD 22 KAM 

eli-mu I-pi-iq'-//[EI •. tar} 
11 11 

Die Vs. der Tafel ist abgebrochen. Wahrscheinlich geht es um 

die Ausgabe von Textilien oder Metallobjekten und nicht um 

Wein, da wir keinen Text haben, der die Ausgabe VOll Wein 

dokumentiert. 

Es ist der einzige Text aus unserem Teil des Archives, der 

auf den zweiten Addärum dati.er-t ist. In den II.-K.-'rexten 
" dagegen ist dieser Monat oft bezeugt. 
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NI'. 139 

Vs. 

Rs. 

51 

ZI.GA TA-bi-ria' 

OIUNa-wa-liki 

ITI tam-iji-ri 

UD 28 KAM 

]-ri 

[li-mu ] -Elf •. Ur 

* * * 
.•.... Ausgabe des Tabiya linl Nawali. 

28. TambIru(m). [IImu: ... -)Ilftar. 

* 
41 Dies ist der einzige Beleg unter unseren Texten für eine 

Ausgabe, die nicht von den ~atammu, sondern von einer 

namentlich genannten Person durchgeführt worden ist. 

T. war nach den g.-K.-Texten ein Palastbeamter. Wir kennen 

ihn als Empfänger eines Briefes L87-163 von seinem Bruder 

Warad-Ilftar. Als lImu ist wahrscheinlich Amer-Ilftar zu 

ergänzen, da der Text mit dem Siegel des Til-abnO gesiegelt 

ist. 

Nr. 140 

VB. IjJ 1. A. SAG 

a-na A-ku-k[i] 

l.Ul Ka- ( 

RB. ITI ni-Ciq'-[mi] 

51 OD [x+115 K[AN] 

li-mu A-me-er-!EIf •. tar] 

erster Qualität an Akuki, den Nann von Ka- .... 
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[x+J 15. Niqlllu(m), lImu: Amer-Ilftar. 

k * 
21 Zu dem Namen s. Nr. 101, 2 und vgl. Nr. 133. 5-6 

Nt'. 141 

VB. 1 TUG l ku-Ifa-tum 

LU, MU 

(lfla Bi-in.-dam-mu 

Rs. [ITI kli-nu-nim 

51 [UD) 9 KAM 

(li-mJu A-me-er EIf •. t6r 

* * 
1 Kulfatum-Kleid an den Koch des BIn-Dalilmu. 

9. KiniInum. lImu: Amer-Ilftar. 

Diese kleine Notiz wirft eine interessante f'rage auf. War 

der Koch wirklich von BIn-Dallllllu (dem Agenten des Herren von 

Ualab, s. NI'. 90, 2) llIitgebracht worden, oder aber gehörte 

er dem Palastpersonal von ~ebnä/~ubat-Enlil an, und war 

lediglich zur Bedienung des BIn-Da~ßu abgestellt? 

1) TUG2 kuffatum: (kulflfatum) "ein Gewand", s. CAD/K 600; Allw 

517. 

Der Begriff ist auch in Mari beleqt, s. ARN'!' 22: 164. 1. 5. 

7; 23: 375. 11. 14. 16. 18. Er bezeichnet eill gutes. teures 

Kleidungsstück, oder auch eillen gS\Jebten Stoff. S. dazu K. 

R. Veellhof, Aspects 162t. 

NI'. 142 

Vs. J ba-alf?-x 

a-na GIRl LUGAl. 

I'!U.Tl.A [ 

2 BAN, [ 



5) 

Rs. 

10) 

162 

a-( 

Ifa ku?-( 

~U.TI.A Sa-ma?-[ 

i-na qa-bi-[el 

Ba-a-ia-[nim) 

ZI.GA cLUl ~A3" (TAM.ME~J 

[ITI) ma-am-m[i-timJ 

[UD x+]3 K[AM] 

[li-mn A-Jme-erJEIf •. tAr' 

... für die Füße (?) des Königs. Empfänger: 

2 SOtu ,., .... Empfänger: Sama? .. 

Im Auftrag des Bayy~num. Allsgabe der ~a[tammu), 

Ix+)3. Mammltum, fl1mu: AJmir-Ilftar. 

Nr, 143 

Eine große Tafel in schlechtem. sehr fragmentarischem 

Zustand, 

Anscheinend geht es um naptan Ifarrim. vgl. die Nro. 133. 

134.0ie letzten vier Zeilen lauten: 

NIG1.DU LUGAL 

ITI Ma-aq-ra-nim 

UD 3 KAM 

li-mu A-me-er-EIf •. tAr 

Nr. 144 

Der Text ist mit dem Ilmu A-[mej-er-Elfj.ltAr) datiert. Eine 

Reinigung der Tafe war aufgrund ihres zersplitterten 

Zustandes unmög ich. 

Konservierungsmittels konnte 

Durch 

zwar 

Anwendung 

die Tafel als 

eines 

Ganzes 

llerettet '.1eHlen, jedoch sind die Zeichen größtenteils 
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verschwunden oder nur noch als schwache. unlesbare SpureIl 

vorhanden. 

Nr. 145 

Acht kleille Fragmellte. Auf einigeIl davon sind nur unlesbare 

Zeichenspuren. Auf dreien kann man fOlgendes lesen: 

~U.GUR Ni?- [ 

]-ma LUl OIRI(.GA] 

]-all-iju-[ 

)-OU 

[lli-mu A-[me-er-Ellj.tAr] 

* * 
LU1 • DIRI.[GA): wattaru(m) "Ein Ersatzmann. Reservist", s. 

AHw 1493a. 

NI'. 146 

Rechter Teil einer Tafel in sehr schlechtem Zustand. Die 

letzten drei Zeichen von Z. I (NINDA em-i;lu) lassen darauf 

SChließen. daß es sich um Rationen VOll aklu(m) "Brot, 

Speise" halldelte, vgl. Nrn. 133. 134. 

Der Text ist mit dem Datum Ix Adldarum [l1:mu Niwe]r-Küb.i 

versehen. Die übrigeIl erhaltellell Zeichell lasseIl sich kaum 

lesell. 

NI', 147 

Fragmellt 

Vs. 3 GAL I 
I ~U.GlJR 

I x [ 



Rs. 

5' ) 

u.R. 

16'1 

J 
UD J 
li-ruu Ni-wle-er]-Ku-bi 
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I. Verzeichnis der Ortsnamen 

AJIIaz: [A-rua)-az ki 11,5. 

Allur(a)sakku(lBl: A-mur-a-sa-ak-kiii 3.8 

A-mur-sa-ak-kiki 103.17 

UIUA-'mur'-sa-ak-ki 135.3. 

AJIIurrum: 

Andarig: 

ApulB: 

ArrapQu (m) : 

Anakk1f: 

Asnakku (m) : 

AzalBQul: 

BlfbililB: 

Bizune: 

Burlllillm: 

BuzaQu(m): 

Gidu: 

Ualab: 

A-mu-ur-ra-yu (Nisbe) 135,12. 

An-da-ri-igki 16.4 

An-da-ri-ig 126,6. 

dNIN A-pi-im 2,7. 

dNIN A-pi 25,2 ; 65,15 

LU2 A-pi 129,5. 

Ar-ra-ap-ija-we-e 24,15 

Ar-ra-ap-iji ki 42.3; 79,7. 

A~2-1a-ak-ka 135.26. 

UIUAl:-na-ak-ki 135,6 

UIUAl:-na-ak-kiki 135.9. 

A-za-am-iju-ulki 124,4; 131. [10). 

KA 2• DINGIR. RAki 34,10; 

43,5;50.5.9;61.5 

KA2.DINGIR.RA 115.21. 

Bi-zu?-ni-eki 79,8. 

Bu-ru-ul-li-im 23,3 

Bu-ru-ul-li-imki 37 ,11 

OIUBu-ru-ul-li-imki 34,12; 35,9; 

44,r4'; 47.4 

Bu-ru-ul-li-eki 38,11; 78, [6] 

UIUBu-rll-ul -1 i -e 56,4 

UiUBu-rll-ul-li-eH 57,4; 64,(8]; 

68,11 

BIl-rll-ul-liki 46,9; 51,7 

UkUBIl-rll-u l-li ki 67.3; 79,11. 

Bu-za-ijiki 1l5,15. 

UIUGi-duli 135,23. 

Ija-la-allli 02,'3'; 91,4; 96,4; 134,2 



Ijälabä: 

ljanO: 

lje~lJll (mI: 

Ijilabukänum: 

Ijirdazlltum: 

Ijur(r)azii: 

1j1l1J1ä: 

IläßlJurä: 

Kallat: 

Kaillu?-: 

Kakmu(III): 

Ka 11aQubr I: 

Kawalä: 

Kimar: 

Kirän: 

KirdaQat: 

Kubsu: 

KulJiiya: 

l.abadi: 

MarI: 

Muziläni: 

Nadbum: 

Nayabbu (111) : 

Naijur 
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Ija-la-ab 82, 7. 

Ij-a-la-ba-aki 5,4. 

lja-n1-1 103,13; 131,13. 

UIUUe-elJ-iHki 1:.16,11; 135. 10. 

OIUUi-la-·bu-ka-nim 1:.19,3.6. 

~OUi-ir-da-zu-tim 135,]4. 

Iju-ra-za :.14,5 

OIUuur-ra-za-aki 135,24. 

lju-UlJ-la 90,5. 

[lju] -ulJ-la-aki 12.3. 

I-Ia-an-qu-ra-aki 104,4. 

Ka-~a-at 115,25; 133,17 

Ka-ija-atki 16,6; 53,3; 83,5; 

103,42; 110,10; 123,5'.1' 

OIUKa-ba-atki 97,10; 129,15. 

Ka-i1-lu?-[ I 135,16. 

Ka-ak-mll 94,1.3. 

Ka-al-1a-iju-ub-ri 115,10 

Ka-a1-1a-iju-ub-r1ki 87.5; 129, [9J. 

UIOKa-wa-laki 135,21. 

OKOKi-marki 83.7. 

Ki-ra-anki 115.8. 

Ki-ir-da-ija-atki 108,3; 122,7.29, 

OIUKu-ub-!Juki 89.3. 

Ku-lJa-a-laki 99.3. 

La-ba-di ki 1:.10.:.1. 

Ma-d ti 130,4. 

UIIIMu-zi-1a-n1ki 80 •• 5 

Na-ad-biki 112,.4 

Na-ad-bi-imki 6,3; 111.4. 

UIUNa-ga-ab-biki 1:.1:.1,34. 

KASKAL Na-iju-ur 135,27 

Na-t\u-urki 135,]5 

Hawaii: 

NiQria": 

Numauum: 

Putrum: 

OutO(m): 

Silina- [ ): 

Sebiira": 

Seuna": 

SeQuwa": 

SinaQ: 

Subat-Enlil: 

SUduQu(m) : 

Suna": 

SunQum: 

Buri: 

Buruzu(ml: 

Suttannu(m) : 

TeQuu(lII) : 

Tille: 

Urgiir: 

Uri: 

Zabaluw: 

Zatumri: 

16'1 

UIUNa-IJu-urki 126,7.15. 

Na-wa-liki 8,'5'; 10,7; 12,4; 84,r4' 

OIUNa-wa-liki 126,13; 139,5. 

UllfNi-iij-ri-aki 101,3; 133,'10'. 

Nu-ma- (iji-illlkiJ 14,4. 

pu-ut-ri-imki 135.18. 

Qu - ti - i 128. 8; 13 3, r 9'. 

SI?-li-na-[ ] 131,17. 

IUlIUlIe-bi-~a-aU 1:.14.13. 

U1UlIe-eij-na-a ti 3,9 i 4,3'; 82.10; 

84,10; 95,6; 106,5: 137,6 136,2', 

IJ'e-iju-wa-aki 19,9 

UIUlIe-iju-aki 28,11; 69,1. 

UIUiJl-na-ag 135,7. 

Su-bat-dEn-Ulki 98,10. 

Su-du-ijiki 135,13 

OIUlIu-du-ijiki 135,11. 

Su-na-aki 103,15 

UlUlIu-na-aki 114,1. 

Su-un-ija-alll 25,4. 

Su-dU 129.12. 

UIUf!u-ru-ziki 135,20. 

UIUlIu-ut-ta-an-nuki 135.4. 

Te-el;}-gi 1kil 13,4 UIOTe-eg-giki 

128,9; 135,2. 

'l'i-il-leki 124,4. 

Ut'-gi-i~i 3,4: 137,6. 

U1-riki 120,4. 

~UZa-ba-lirIllJ 66,5. 

Za-tu-um-ri ki 110,4 UIUZa-tum-ri 

42,6.10 UkUZa-tum-rjki 77,3. 



Zurrä: 

A-[ ) : 

URU A- [x x I: 
UIU 1b?_ x ki. 
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Zu-ur-ra 91. 5. 

95,3. 

135,19. 

135,5. 

LU2 Ka- [x x xl: 133,6. 

UIUTa - x -di?-aki : 87,8. 

UIUU2- x -a-Plki : 23,6. 

x -ma- x xU: 115,3. 

UlUx -!fu-a-xki : 21. 6. 

x x "bu-bi- x -[ ): 23,10. 

Abdi-IlTtar: 

Abdu-AIIIi: 

Abdu-IlTtar: 

AbdulII: 

Abi-Saums: 

Abi-[ ]-ri: 

Adad-baDi: 

AQulll-lIIarljulII: 

Atlani : 

Aki-Eratl: 

Akiya: 

ltI Akkuya: 

Akuki; 

Ali-waqrulII: 

Am~-IlTtar: 

AoaI'lT: 

AnaUfll: 

An.Tya: 
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I I. V ~ile i !rbn i s der P.!tl:!ill!!!lli!!alUe!! 

Ab-di-E~4.tär 33,3. 

Ab-du-A-mi 65,11. 

[A]b-du_dE~t.tär 20.4. 

Ab-du-rum' 29,4. 

A-bi-Sa-ma-äs 122.11 

A-bi-[ x x x ]-ri 122,22. 

dIM-ba-ni (IImu) 102,14; 103,53. 

A-~u-um-ma-ar_rlJum' 126,3 (LU2 
~abbatim). 

1&;) 
A-~u-oi 91. 2 (mär IHpri LU1 ~o.( .. b 

A-ki-E-ra-a~ 115.5. 

A-ki-ia 135.15 (LU2 Na~urki); 136,4 

(GIRl) . 
ltAk-ku-ia 32.5. 

A-ku-ki 101,2 (DUMU.SIG) A-ku-k[il 

140,2 (LU] Ka-[ ). 
A-li-wa-aq-(ruml 15,2 (LUl 1>AM.,.lIgJ)' 

A-me-er-E~4.tär (IImu) 5,1; 6,6; 

7,7;8,9; 9,7; 10,10; 11,8; 12,7; 

13,7; 14. 12; 15.6; 16,12; 17,11; 

18,7; 19,4': 89,10: 90,12; 91,10. 

92,7; 93,12; 94,12; 95,S; 96.8; 

97,13; 98,14; 99,10; 100,11; 101,8; 

109,13; 110,18; 111,10; 112,11; 

113,12; 114,10: 115,26: 116,7; 

11'1,9; 118,9; 119,40'; 120,11: 

121,10'; 122,35: 123,(13']; 124,21; 

127,11: 128,17; 129,19; 130,10; 

131,21; 132,13; ]33,33; 134,15; 

139,8; 140,6; 141,6; 142,13; 

143,4'; 145,(5'). 

A-na-i-i« 122,4 (aus Klrdabatl. 

A-na-ta-(au'?j 122,30. 

A-na-a-ila] 13J,16 (Lll j 



UlAribatum: 

Asdi-lstar: 

As'frum: 

Assul'-asfi : 

Assur-kasid: 

Assur-takllrku: 

Aya-abu: 

Aya-uamu : 

Azzubiya: 

DaYYi'fnum: 

B~lsunu: 

Din-Dammu: 

nlI'nu-lstar: 

Dlrdi - [ 

Dlfdu- [ 

Dlfdu-lIaraij: 

Ea-mlflik: 

ErI"Gijlr(nu) : 

Ijabdu-Kilbi: 

Ijadna-abi: 

Ijalalli-El: 

Ijalu-rabi: 

Ijalum-abi: 

Ijammi-[ 

ijammu-[ 

Ijammu-l haI: 

l70 

sn-lina-[I). 

IA-ri-ba-tim 39.4. 

As2-di-E~I.tar 135.26 (LU1 
Anakka) • 

A-si-ri 2,10; A-si-rum 122,5 (aus 

Kirdagatl . 

.A·-~ur-a-s~ 23.2. 

dA-~ur-ka-~i-id (IImu) 104,8. 

dA-~ur-tak-la-ku (IImu) 1,11; 2,14. 

A-ia-a-bu 24.12; 72.4. 

A-ia-ga-mu 94,4. 

Az-zu-rbi'-ia (l'fmu) 136, 'I. 

Da-a-ia-nim 80,8; 100.8; 124.11; 

142,'9'. 

Be-el-~u-nu 39.3 ILU2 KU3.DIM1). 

Bi-in.-Dam-mu 90,2: 110,'6"13; 

141.3. 

Bu-nu-E~I.tar 5,3 (LUa tJälab~i). 

IDa?-di-( 

Da-du-[ 

74,3. 

126.9. 

Da-du-ma-ra_ra~' 126,5 (GAL MAR.TU. 

LU1 Andarig). 

de-a-ma-lik 115.3. 

E-ri-i~-~a 37.7; 38.7; 92,'2' 

(DUMU.31G5); 'E'-ri-i~-~a-nu 80.3. 

ija-ab-du-Ku-hi 122,31 (LUa ä~qil. 

ija-ad-rna'-a-hi 120,5. 

Ua-la-mi-AN 99,2 (LUI Ku~~yaki). 
'Ua-lu-ra-bi 85,3. 

Ua-lu-um-a-bi 122.16 (LU2 m~kirl. 

ija-am-mi-[ ]22,19. 

ija-am-mu-[ 122.9. 

ija-am-mu-<I>-ba-al 122,28 (LUa 
Kirdabatl. 

ijar-ummlfn rsu: 

Ijaru-[ 

Ijatnammuru: 

Ijawurni-atal: 

Ijazi-Kakkll: 

ljazip-KuzIlQ: 

Ija:,dp-Sillligi: 

Ijidli'tum: 

Ijindll: 

Ijubidam: 

Ibal-3abi-[ 

Ihhi-31n: 

Igmil-Sin: 

Iksud-appasll : 

Ur-DI"r: 

llr-emlJ'qi: 

11r-EpuQ: 

I1r-Lim: 

llr-mlrl1k: 

llrya: 

Ilurlrnll: 

IlIIgur-Samas: 

Ipiq-Ursu: 

Ipiq-Istar: 
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ija-ar-um-ma-ni-~u 88,r2': 101,5; 

102,5; 

109,9; 116,4; 117,4. 

Ija-ru-[ 122,15. 

Ija-at-nam-mll-ru 135,25. 

Ija-wu-rur'-ni-'tal' 84,3 (LUa 
Nawalikil. 

Ija-zi-KA-ak-ku 65.9. 

Ija-zi-ip-Ku-zu-ub 98,3 (GIR], 

LUa.TUR Mannum-balti-iliml. 

Ija-zi-ip-~i-mi-[gi] 135,11 ILU1 
putrimki ) • 

Ui-da-a-tum 68,5. 

iji-in-du 115.14 (LU2 Buzaijiki ,. 

Iju-bi-dam 100,4 

I-ha-al 3a-bi-lx) 110,16 (GIRl) 

Ib-bi _dEN. ZU 88,3 (LUl NIMGIRI 

Ig-mil-dEN.ZU 127.6 

Ik-~u-ud-ap-pa-~Il 124,8 ILU1 
NAGARI. 

AN-Di-ir 131,6 (LU1 ). 

I1-li-e-mu-qi 28,8: 62.1 ([GIRI)); 

91,'2'. 

I 3-li-E-pll-ug 64,10. 

I 3-11-L1-im 122,24. 

I J-li-ma-lik 115,11; 

I1-li-ia 9,3 (LU1 x-I 

133,15. 

] ) . 
I-lu-l'a-nu 83,10 (G'a ~.ipriftiml; 

96,3. 

IIR-gur-du'l'U 110.2. 

I-pi-iq-i-li-~u 31,12 (GIR); 38,12 

(GIRl); 78, '8' «(GIRl)' 

I-pi-iq-~'j.tar (IYnrul 3,12; 4.6'; 

82,13; 83,14; 84,13; 85,9; 86,9; 

87,11; 88,0; 105.11: 106,13; 

107,17; J08,8; 126,19; 135,29; 



Irimullmu: 

ItTme-EI: 

Kabi-larllB: 

Kabiya: 

Kabizza: 

Kaza-

KaziklTk: 

Kigamiku1: 

Kipu-atal: 

Kizuriya: 

Kizzi-Kawari: 

Kizziya: 

KuzuU-[ 

Maliya: 

Mannum-balti-ilim: 

Masum-atal: 

Mal,1i-Lim: 

MatTkiya: 

MatTum: 
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137,11: 138,5'. 

I-ri-im-mu-n(uJ 82,6. 

I~-me-AN (11mu) 29,0; 30,25; 31,0, 

32,20; 33,7; 34,15; 35,13; 36,10; 

37,15; 38,15; 39,10: 40,8; 41,11: 

42,15; 43,10; 44,7; 45.6; 46,12; 

47,7; 48,8; 49,12; 50,13; 51,10; 

52,9; 53,9; 54,10: 55,8; 56,7, 

57,7; 58,5: 59,7; 60,9; 61,9; 

62,10; 63,9; 64,14; 65,23; 66,9; 

67,6; 60,14; 69,10; 70,10; 71.6; 

72,13; 73,3'; 74,7; 75,7'; 76,11; 

77,8; 125,14. 

Ka-bi-la-ri-im 16,3 (LU] Andarigki ); 

50,7. 

Ka-bi-ia 122,17 (LU] [ ]I. 

Ka-bi-iz-za 24,4 (LUZ ijurazi), 

Ka-za-[ 122,20. 

Ka-zi-ku-uk 104.2 (LUa.TUR 

YaklTn-AtTar LUZ IlänlijuräH j. 

Ki-ga-mi-rku' 120,3. 

IKi-pu-a-tal 131,5. 

Ki-rzu,?-ri-ya 120,7. 

Ki-iz-zi-Ka-wa-ri 28,6; 36,3; 37,8; 

41,r7,. 

'Ki iz'-zi-ya 40,4. 

Ku-zu-ui;}-[ 122,21. 

Ma-li-ia 21,'7' (GIRl); 23, '7' 

(GIRl) . 

Ma-an-nu-um-ba-dl-ti-AN 98,4. 

Ma-an-nu-ba-al-ti-AN 103,40. 

Ma-su-um-a-tal 122,23. 

Ma-lij.1-Li-im 36,r4'; 70,'6'. 

Ma-a~-ki-ia 26,6: 65.10; 107,15. 

Ma-Ium 26,1; 133,11; Ma-li-im 103,4 

(L!Ja makisi); ]05,2. 

Henna: 

MetTiba: 

Hilku-ItTtar: 

Mutu-Dagan: 

Muzlya: 

NauatTtim: 

Nal-ukku: 

Nanlla-mansum: 

Nara:'Jo-El: 

Nara:'Jotum: 

Nawar­

Nim/wA"r-Kllbi: 

Niqmiya: 

Niqmiya-El: 

NuUffilii - Addu: 

Pilau-Sin: 

Qarrlfdu: 

SakHya: 

Sa11- [ 

Samsi-Erall: 

Sawsu­

Sawsu-abim: 

SalDliu-Mlflik: 

Sillabi: 

Sill-abull'u: 

Sul1uluw: 
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Me-en-n[a] 122,1 (aus Kirdai;}at). 

Me-'i-ba 120,2. 

Mi-il-ku-EtT •. tAr 111.2; 112.2 

(LUa.TUR Qarradu). 

Mu-tu-dDa-gan 122,26. 

Mu-zi-ia 90.9 (GIRl)' 

[N]a-i;}a-a'-tim 86,4. 

[N]a-i-uk-ku 38,8. 

DINGIR.'E'.KI-ma.an.sum 28.7. 

Na-ra-am-AN 98,7 (GIRl' LU3 AGRIG). 

Na-ra-am-[timJ 121.4' (GEMEZ 

tTapit im ). 

Na-wa-ar-[ 131,1. 

(lIrnu) Ni-me-er-Ku-bi 21.'13': 

24,18;Ni-we-er-Ku-bi 20,9; 22.6; 

23,16; 28,14; 147,6', 

Ne-me-er-Ku-bi 25,9; 26,14; 27.11. 

Ni-iq-mi-ia 40,3. 

INi-iq-mi-ia-AN 115.4. 

Nu-l;ju-mi-dIM 100,2 (LU1 Kirdal;jatkij. 

Pi-la-aQ_d EN . ZU (11mu) 81,18. 

Qar-ra-du 111,3; Qar-ra-di 6.2; 

112.3 (LU] Nadbiß~i). 

Sa-ak-l1-ia 2] ,r3'; 59,3; 65,12. 

Sa-l1- ( 122,8. 

Sa-am-si-E-(ra-ai;}1 122,12. 

Sa-am-(su- 1 131,15. 

Sa-am-su-ra~bi-riru' 129,16 

131, [l8] . 

Sa-am-su-Ma-lik 131.9 (LU, 

AzlamtJulkij) . 

Si-il-'Ia'-bi 100,2. 

dEN.ZlJ-a-bu-~u 122.:n (LU, x-x-da). 

Su-ul-lu-[lulUl 122,10. 



3idlüya: 

Sadu-( 

Samair- [ 

(SlInbari: 

Sap-namar: 

Sattiya: 

sa-blHi: 

Subralll: 

Supirnanu: 

Tagi: 

TaQ~: 

Take-radu: 

IUTaklIn-mlltum: 

m TarYII-mD'tulD: 

UlTasmi: 

'l'atturru: 

IU Tat.lIr-lDlItulII: 

'l'esirena: 

Tiirw4!n-atal : 

Taram-El: 

Tabiya: 

Ukku: 

1'14 

Ui-id-ql-ia 86,5 (LU, TUG2.DU81. 

Sa-du-[ 
ki) • 

dUTU - [ 

115,12 (LUi x -ma- x x 

126.10 (GIR). 

fSa-a-an-ba-rliJ 121.2' (GEME2 
Säpi}im) . 

Sa-ap-na-mar 118,2. 

Sa-at-ti-ia 129.5 (LU1 Api ~a URU 

ijilabukänimki waSbUl. 

Su-be-li (lrmu) 80,IL 

Su-ub-ra-am 98,6. 

Su-pi-ir-na-nu 16,5 ([LUl ) KaQat ki ); 

115,'6'. 

(T)a-gl 48.4. 

Ta-Qi-e 115.10 (LU1 KallaQubril. 

ITa-ke-ra-du 68.3. 

(Ta-ku-un-ma-tim 111,6; 

fTa-ku-un-ma-tim 94.2; 112,6. 

ITa-ri-i~-ma-tim 0,3 (NIN.DINGIR 

[!fa Nalwal[iki )). 

fTa-ri-i~-ma-tim 128.4 

(NIN.DINGIR) . 

(Ta-aa-mi 86,3. 

Ta-a(t)-t [u]-ur-ru 7.3 (GAL 

MAR.'l'U) . 

fTa-t~r-ma-tim 94,7 (GEME2 LUGAL) . 

Te-eS'-!fe-na 50,8. 

Ti-iS'-we-en-a-tal 1.3; 24,7. r I3'; 

26,5; 28,5; 45,'2' «(GAL) MAR.TU); 

49,4 (GAL MAR.TU); 52,'4'; 65.5; 

68,4. 

Tu-ra-am-AN 85,5. 

Ta-bi-rta' 139,4. 

Uk-ku 12.3 (LU1 Nawaliki ). 

Ulluba: 

UIIIlDattar: 
Uiftap-ulme: 

Warad-[ 

Watram: 

Wirri-lIati: 

Yadill-Addu: 

Yaijmiij-El? : 

Yab:db-d ( 

Yabzira: 

Yakun-Asar: 

Yakllll-Dfr: 

Yakün-sumu-abi: 

Yarbi-Illtar: 

Yaridi-Addu: 

Yarll(i­

Yaslliq: 

Yaseija: 

Yallkur-El?: 

Yatni-Eraij: 

Za:,dya: 

Zige: 

Ziwri-EI'ab: 

A- [ 1: 

AN'I- x -ia: 

17~i 

Ul-lu-bal09,5 11lsimul. 

Um?-ma-at-\ar 110.3. 

U~-tap-ul-me 10,3 (Sangu ~a dIM 

LUGAL Nawaliki ). 

LU1 .IR3 - x - da? 89,7 (DUMU.SIG~). 

Wa-at-ra- (am] HO,3 (LUi Zatumri ti ) 

Wi-ir-ri-rh'-ti 54,6 (LU2 babbatil 

Ia-di-in-dI[M] 04,2 (LUI.TUR 

ljawurni-atal LU1 Nawali ti ). 

rIa-di-in-~IM 10.4 (~anga ~a dIM 

LUGAL Nawali ti ). 

Ia-aQ-mi-i[ij-AN?] 122,13. 

Ia-aQ-zi-ib-d [ 122,10 

Ia-aij-zi-ra 122,3 (aus Kirdaijat). 

Ia-ku-un-A-~ar 104,3 ILUi llin~"r~~). 

Ia-ku-un-Di-ir 122,25; 135,22. 

Ia-ku-un-su-mu-a-bi 125,9. 

Ia-ar-bi-E~j.tar 135,8. 

Ia-ri-di-Ad-du 02,2 (mir lipri LU1 
ljalabki ) • 

Ia-ar-~[i 137,2. 

Ia-(as)-ni-iq 122,6 (aus KirdaUatl. 

Ia-~e-ua 103,44. 

Ia-a~-kur-IAN?J 131,12 (LU2 ijanfl. 

Ia-at-ni-E-rla-aul 122,14. 

Za-zli-iaJ 13,3 (L1l1 'rebbi ki). 

Zi-gi-e H,4 «(,lJl IA-maj-azki ). 

Zi-im-ri-E-ra-ab 122,2 (aus 

Kirdaijatl. 

133.5 (LU2 Ka-[ 

136,3. 

) . 



Da-[ 

Ija-[ 

1j1-( 

1-[ 

la-[ 

1-lIa1: 

Li/Tu-il/NE1-ni1- x 

Sa-ma?-[ 

~u-[ 

~u1-ti- x -a: 

Ta-[ 

Zi-[ 

)-di-uk-ki: 

Ix -ma1-n1m: 

x - x -Ga-ra-nu: 

x - x -WA-ri: 

x - X X -ba-nu: 

] -ul-11- [ 

]-011: 
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137,5 (Ll}l Urggki ). 

119.11. 

119,12. 

97,6. 

95 ,2 ( LU2 A - [ 1) . 
115,7 (LU] K1ranki ). 

142,7. 

14.5. 

134,4. 

129,11 (LUl ifur1 ki ). 

110.9 (LU2 Kabatkil: 119.8. 

136,2. 

132.9. 

87,3. 

116,3. 

1201.14. 

24,14. 

18.3. 

Adad/Addu: 

Ami: 

A::rar: 

Atr::rur: 

Aya: 

Belet Api (m) : 

Dagan: 

Dammu: 

Dlr: 
DUlllll:.li: 

Ea: 

EI: (AN) 

Buli 1: 

Bpuij: 

EralJ; 

Ibal : 

I::rtar: 

Kakku: 

Kübi: 

Ku:.;:uij: 

Lim: 

1'1'l 

I.lI. _J!u::zeichni!!...J!er Gött~em 

(d IM • Addu) Adad-bälli; Nugumi-Addu; 

Yadin-Addu; Yaridi-Addu. trange tra dIM 

10,6. 

Abdu-Ami. 

YakÜn-A::rar. 

Atrtrur-asfi; AS'trur-katrid; A::rtrur-takläku. 

Aya-abu; Aya-ijumu. 

(dN1N A-pi-(im» 2.7; 25,2; 65.15. 

Mutu-Dagan. 

Bin-Dammu. 

I lf -Dir; YakÜn-Df"r. 

(dDUMU.ZII als Monalsname. 

Ea-mälik. 

ljalam1-El; I::rme-Eli Naräm-El: Niqmiya 

-EI; Türam-El; Yaijmi~-E1. Yatrkur- (El] 

dEN.LfLin dem Ortsnamen ~ubaL-EnIil 
98,10 

Ili-Epuij. 

Aki-Eraij; Bamsi-Eraij; Yatni-Erab; 

Zimri-Erah" . 

Ijammu-Ibal; Ibal-Sabi[ ]. 

tEtr,.tar) Abdi-I~tar; Abdu-I~tar; Amer­

Itrtar; Asdi-IS'tar"; Bünu-I::rtar; Ip1q­

I::rtar; Milku-I::rtar; Yarbi-I::rtar. 

(Val'. :.;:u Kakka) lju:.Ii-Kakku. 

Uabdu-Kübi; Nim/wel'-Küb1. 

Uazip-KuzulJ; Kuzuij-[ ). 

III-Lim; Ma,i-Lim. 



Mammltum: 

Nanna: 

Nerga1: 

Sill: 

lfama~/Samas: 

lfimigi: 
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als MonatsnallIe. ~'yer~ejchllis der.komDlelltierten_"~Qrt~!: __ 
(DINGIR.lfElf.KII Nalllla-llIallsum. 

(dNE.ERIlI"GALI 65, 16. 

(d EN . ZU ) ) Ibbi-Sin: Iqmil-Sin; Pi 1ab­

Sin; Sill-abD~u. 107. 13. 

(dUTUI Imgur-lfama~; ~ama~-[ 

~amalL 107,12 

SILA) dUTU 126, 2.13; 127. 4. 

GIlf.DAN1 dUTU 128. 1l. 

ljazip-~imigi. 

). Abi-

adaru(llI) 

akkima 

alfirtu (m) 

ba1ii!u (nI) (bullut kaspim) 

BAR.KAR.RA 

OUGbuzum 

DUMU. (ME~') SIGS 

e1unnu(m) 

E2 birrni (mI 

E1 iltim 

E2 kunuki (m) 

E1 UZlJ 

GAL NAR. 'I'(J 

GIRl 

GU, 

GU,. NIM 

GlJR1 ·ME 

gabbatum 

gamanduni 

ijamrum 

IjAR 

ijazarmu (m I 
lulgimtu (mi 

Qurruru(m) 

ilfru(lII) 

kamlU (m) 

kiir LU, ON 

kinku(ml 

kilfkanilm 

124. 10 

103, 9 

103, 10 

103, 49 

88, 1 

39, 2 

2, 3 

3D, 21 

109, 3 

3D, 10 

14, 9 

12'1, 7 

7, 4 

6, 6 

81 

61. 4 

107. 6 

4. l' 

126. 2 

32, 2 

114, 1 

127, 3 

89, 1 

93, 2 

26, 11 

125, 7 

103, 15 

115, 5 

124, 7 



ku~atum 

lakadu(m) 

lasimu (m) 

•• '1'UR 

LU2'1'UGl·DUS 

rU(mellenu(ml 

mubabbilu (m) 

IUSnadu (m) 

GISnazinu (m) 

TUG2N1 /NU? 

NIG1·DU 
TUG2N1M 

dN1N Apim 

NIN.DINGIR 

NINDA.SAG/U~/KUM/em~u{m) 

GlpISAN LUGAL 

qätulml (qätät) 

qurplsu(m) 

rakasu(m) (ana rakas PN) 

RLBAD 

SAG NIG2.GA 

TUG2 sI . BA
l 

BISKUR1·RE 

SUD.A 

~amädum (ana ~amad ~ep PN) 

~a ijllppi 

~a Sllni(m) 

~a ~ipiratim 

~A3 • '1'AM. ME~ 
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141, 1 

131. 2 

27, 7 

84, 3 

86, 6 

82 

114. 3 

82 

124, 1 

81. 10 

133, 29 

81, 4 

2. 7 

8. 4 

133, 1 

103, 2 

137. 1 

80, 1 

85. 2 

83, 3 

103, 7 

91, 1 

26. 9 

98, 5 

86, 2 

80, 2 

100, 1 

83, 11 

21. 10 
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S'angG(m) 10. 5 
S'apitum 21, 9 
S'ertum 90, 8 
~U.GI .ME~ 3, 3 
SU.GUR 114, 4 
TOG1~utG (m) 97, 1 

tijäru(m) 124, 1 
GISTUKUL.BAD 104, 1 

TOG2 uT . BA 81, 3 

wabälum (ublünil 34, 12 
waS'äbum (uS'ba) 1, 5 
wedGtum 35, 6 

zrnu (m) 107, 3 
TUG2ziru (m) 

119, 28' 
TUGlzugü(ml Kakmu (m) 94, 1 
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Kopien zu unsicheren Textsteilen, auf die in der Arbeit 

verwiesen wird. 

81,14 

95,3 

115,16 

115.13 

116,3 

125.11 

132,5 

135,5 

135.14 

135,16 

135,19 
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